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Nr. 20. 


++ . + 
Fünfzehn Milliarden. 

Wir haben doch noch heidenmäßig viel Geld. Die 
jetzt vorliegenden Ergebniſſe der Subſkription auf die 
300 Millionen Mark 3% iger deutſcher Neis- und 
preußiſcher Staatsanleihen geben davon Zeugniß. Es 
find insgeſammt rund fünfzehn Milliarden ges 
zeichnet, das iſt faſt der vierfache Betrag der einſt 
von Frankreich mit fünf Milliarden Franes bezahlten 
Kriegskontribution, die damals das Staunen der Welt 
erregte. Die Reichsanleihe ſpeziell ift 61 fach, die preußiſche 
Anleihe 43 fach überzeichnet; gewiß waren, wie immer bei 
ſolchen Emiſſionen, unter den Subſkribenten reichlich 
„Konzertzeichner“ dabei, die weit mehr verlangten, 
als ſie zu erlangen hofften und die nicht das ihnen Zu⸗ 
getheilte behalten, ſondern mit einer geringfügigen 
Avance möglichſt raſch wieder verkaufen wollen. Es 
laſſen ſich eben keine wirkungsvollen Maßnahmen treffen, 
um dieſe kleinen Miteſſer und Spekulanten von der 
Gubjfription auszuſchließen. Aber wenn diefe Leute ſernſter, konſequenter Denker; aber ein charmanter ufagen 
ſich fo begehrlich auf die Zeichnungsliſten ſtürzen, fo ee der allerlei las, der allerlei "ag? ber 19 175 Mien one e baeont 
thun fie es doch nur, weil fie auf die Sicherheit ihres Uewiß gern mit Allen in Frieden lebte, wenn man ihm der Reichs verwaltung ift. 


nur das liebe Leben ließe. Da aber liegt der Haſe im b b de fo 
kleinen Gewinnes rechnen. Auch zu ihrem Theile gaben [Pfeffer. Man umdrängt ihn von allen Seiten, und d von Jahr zu Jahr gewachſen und wurde nachgerade 
ſie Vertrauen in die Kreditwürdigkeit von Staat und A 4 afgroß, daß kaum eines Mannes Kraft das ganze Gebiet 


; er fih ebenſo wenig nach ganz links neigen möchte wie 
Reich, wie in die Steigerungsfähigkeit des Kurſes devinand nach rechts, iſt er unſicher geworden und ſucht inſein überaus fleißiger Herr; er arbeitet, was man nicht 
Konſols kund. Das iſt aber ein bedeutſames Zeichen 


ſchönen, E uoe kad freilich recht nichtsſagenden Wend: 
der Zeit; außerdem ſtellen jene kleinen Spekulanten ee e Bein orange Ti die te nah LU PE taa Segen der Arbeit erweiſt ſich auch an ihm 
immer nur den geringeren Theil der Subſkribentenſgut für die Kälte fein. Mit den nämlichen ſchillernden ſichtbarlich. 
dar, den größeren bilden die ernſteren Privatkapitaliſten[ Wendungen hatte er ja einſt jo glänzend reuſſirt; daſhat, feit er aus feiner Poſener Landeinſamkeit an die 
und Kaſſen, welche eine Quote der von ihnen an⸗ ernannte die um Titel nie verlegene Zeitungswelt den Spitze der Reichsfinanzen berufen wurde; wer ihn da- 
ſammelten Gelder wirklich in Staatsrenten dauernd Antömmling vom Tiberſtrom feiſch vom Fled weg zum 
ge „Bismarckſchüler“, der in den Bahnen des Altreichs⸗ Perſpektiven der vielgeſcholtene, Zollgraf“aufrollt, der nur 
anlegen wollen. kanzlers den ewigen Geſtirnen zuwandle. Was Wunder, kann recht ermeſſen, wieviel Poſadowsky in dieſer Zeit 
Es iſt alſo der Beweis geliefert, daß wieder ſehr daß der Kanzler die nämlichen Melodien vgrürt, mit gelernt hat und zu ſeinem geiſtigen Eigenthum machte. 
orobe Berräge eripart ,, w br łaj Tall ß½½% Ü 
s £ ) WUS vene — ehnſledigl er Einpeitſcher der arfmacher iſt; der 
kai = in des ee zai rę als eineſalſo Graf Bülow wirklich der Ausbund aller Oberfläch⸗ Soz alpolteiker, śe ihn die Rechte ſich wünſcht. Auch 
gleiche Emiſſion (ausſchließlich 3 proz. Reichsanleihe)] lichkeit fein folte, der er nach den Urtheilen der Preſſe nach der Seite wuchs des Grafen Poſadowsky Erkennt⸗ 
erfolgte, war das nicht der Fall: jene 300 Millionen heute ift — kein anderer als jie mit ihrem vorzeitigen, niß, obſchon er natürlich noch lange nicht — das giebt's 
wurden damals nur fünfzehnfach überzeichnet. Allerdings 
darf man dazu ſagen, daß damals noch die induſtriellen 
Unternehmungen einen ungeheuren Theil der National⸗ 
erſparniſſe aufinugten. Die Kriſis hat inzwiſchen das 


kritikloſen Applaus hat ihn auf dem Gewiſſen. i 
In Wahrheit find die Dinge nun nicht halb ſoſüberleben's nicht — die Arbeiterfrage vom Standpunkte 
Privatkapital periodiſch mißtrauiſch gemacht und läßt 
es die weniger rentable, aller abſolut ſichere Anlage 


schlimm: Der Kanzler a feit Weihnachten fogat| nationalótonomijchec Wiſſenſchaft zu betrachten lernte. 
in Staatspapieren vorziehen. Dieſe Wahrnehmung 


tige Wort gejprocher, das 
immer und in allen Ländern bei 


Madorna ſammtlicher Original-Artitel und Telegramme R nur mit genauer Qnenen-mugade Gr 


3 „Danziger Neueſte Nachr. 
Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Auswärtige Filialen in: 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


merkſamkeit abzieht. Irgend ein thörichter Menſch hecktſweſt; auf alle Fälle weiß feines von den Dreien, welche 
ein albernes Kelſenge rächt aus und ein paar Tage lang Höhe der Säge ihnen denn zur Noth konvenieren dürfte. 
unterhalten ſich die Leute ganz ernſthaft, ob denn der] Oder wenn ſie s wiſſen, dann fagen fie es nicht und nun 
Bülow nicht doch am Ende über Chamberlain, derſerleben wir das an ſich ja ganz ergötzliche Spiel, wie 
immerhin der Miniſter unſeres allerhöchſten Oheims der eine den anderen e ſucht und, wie 
ſei, zu Fall kommen müßte. Und dann ſtürzen ſie Richter geſtern höhnte, der eine dem andern zuzurufen 
wieder von allen Seiten über den Kanzler her und ſcheint: „Hannemann, geh Du voran, Du haſt die dickſten 
zauſen ihn hier und zauſen ihn da und weiſen ihm nach, Stiebeln an.“ Hier liegt Gefahr im Verzuge und hier 
wie oberflächlich, glitzernd, ſchillernd, ja wie unkonſtitutionellſſollte Graf Bülow mit der Taktik der milden, aber un⸗ 
im Grunde Alles fei, was er vorbringe. Der arme beſtimmten Rede ſo bald als möglich brechen. Sonſt 
Bülow! Zu jeinen kritikloſen Vewunderern haben wir|gerathen wir mit dem Zoll eben dahin, wo wir mit dem 
— unſere Leſer wiſſen's — nie gehört; aber nachgerade Kanal ſchon find. Die Herren in der Kommiſſion 
fängt er an, einen zu dauern. Zuerſt hat dieje ſelbeſlaviren ſo lange, bis die Regierung feſtſitzt. Das ſollte 
Preſſe den Bernhard v. Bülow verwöhnt; da hat fie Graf Bülow bedenken, ehe es zu ſpät wird. Andernfalls 
jedes ſeiner Zitate, die damals nicht beſſer waren — könnte er ſelbſt die Zeche bezahlen müſſen. 

denn die neue Auflage des geflügelten Büchmann war 
bereits erſchienen — als den Gipfel ſtaatsmänniſcher 
Weisheit in alle Winde geprieſen; jetzt zerrt ſie ihn 
um eben deßwillen in den Staub. Das iſt ungerecht. 
Der Graf Bülow iſt kein Genie — dazu iſt er auch 
nicht verpflichtet; aber er ift gewiß kein Tropf, den 
Jeder ins Ungemeſſene ausſchelten könnte. Der Graj|jnneren Reichsamts angelangt und das ift für unſere 
flow ift fogar ein weit über den Durchſchnitt unſerer Reichsboten feit manchem lieben Jahr ein weites Feld, 


Aus dem Reichstage. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


[eż 


Politiſche Tagesüberſicht. 


0 aug Der Kaiſer und die Arbeitsloſen. Ueber einen 
„gründliche“ Berathung des Zolltariſs könnte mit allem [ bemerkenswerthen Vorgang, der ſich am Dienstag Nach⸗ 
Drum und Dran gut und gerne zehn Jahre dauern.] mittag Unter den Linden abſpielte, berichtet die „Poſt“: 

Gegen 4 Uhr kehrte, vom Brandenburger Thore 
her kommend, der Kaiſer in Begleitung einiger höherer 
Militärs zu Pferde in das Königliche Schloß zurück. 
Auf der Schloßbrücke bemerkte der Monarch einen 
Trupp Männer, dem man an Kleidung und Haltung 
ſchon von Weitem anſehen konnte, daß er aus Arbeits⸗ 
lojen beſtand. Den Gruß des Trupps erwidernd, 
hielt der Kaiſer ſein Pferd an und ſchaute einige Zeit 
zu den Leuten hinüber, um dann einen Polizei 
Wachtmeiſter heranzuwinken, dem bald ein Polizei⸗ 
Leutnant folgte. Der Kaiſer ſprach mit den beiden 
Beamten und drehte nach Entlaſſung derſelben ſeinen 


mangelnder Arbeitsgelegenheit und trotz der Sorge um 
den künftigen Zolltarif, das Nationalvermögen weiter 
und in fo ungeahntem Umfange, wie die Subſfkriptions⸗ 
liſten es bezeugen, gewachſen iſt. Die Erlangung dieſer 
Gewißheit ift unendlich viel werth. 


Der Ernſt der Lage. 


Von unſerem Berliner a-Mitarbeiter, 
Die Lage iſt nämlich wirklich ernſt geworden, wirklich 
und wahrhaftig ernſt. Man merkt's nur nicht gleich, 


ausgeknobelt und geſtern nun gehörig anmelden laſſen; 
weil jo mancherlei fih begiebt, was vorläufig die Auf 9 


das Zentrum gedieh anſcheinend noch nicht einmal fo 


ch ereignete fi) der böſe „Zwiſchenfall“, der im Rathhauſe mit einer Viſitenkarte zurückgeſendet, auf 
ſehr leicht noch andere Zwiſchenfälle im Gefolge haben] die oſtentativ „K. u. k. Major“ geſchrieben worden war. 


Der briislirte Bürgermeiſter. 
Alle diefe Erwägungen verleihen dem Zwiſchenfalle 


Eine Szene vom öſterreichiſchen Hofball. deu 
am Buffet. Der Bürgermeiſter hielt ein volles Cham vom letzten Hofball eine ganz eigene Beleuchtung, nicht 
Am vergangenen Sonnabend fand in der Wiener Hof- pagnerglas in der Hand, was einige in feiner Näheſzuletzt auch in Bezug auf die betheiligten Dffigiere. 


8 ift übrigens bereits feſtgeſtellt, daß Offiziere mit 
l 7 k d ; s 
Serenemill pace üöligen, vom ſpaniſch⸗habsburgiſchen] kontingent der Beſucher felen, — veranlaßte, mit Dr.Dr. nicht r 


Hofball ftatt. Die 


Lueger blos angeſtoßen, ſondern auch 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, 


| e r, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
| c arene Renfahrwaßien, Stutthof, bał. Weichſelmünde, Zoppot. 


mitzutheilen weiß, 
Initiative zu ergreifen, | t 
die damit verbundene Noth wenigſtens etwas eingedämmt 
werde, jedenfalls durch Anweiſung von öffentlichen 
Arbeiten, die erft für fpäter zur Ausführung in Ausſicht 
genommen waren. 


Bi j ieder beim Etat des J 
Im Wallothaus iſt man jetzt wi ò möglichſt einzuschränken, 
Gelder vielmehr nach 


Beamtung unterrichteter Mann; freilich kein tiefer, das fie mit einer wahren Begeiſterung pflügen. Juzu⸗ Z 


rr . . ͤß!ꝙ— nn 8 ß TTEETT 
zugeſtutzt wahrſcheinlich, zur Kenntniß der Oeffentlichkeit. ihn ergangene Einladung zum Empfang eines „Tages“ 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Betlagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
ie Aufnahme der Jniecate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
as” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 


1902. 


Fuchs vollends herum, um den Trupp nochmals zu 
muſtern. Dann ritt er freundlich grüßend zum Schloß, 


eubude, Hohenſtein, Konitz 
* Pr. Stargard, Schellmühl⸗ 


nachdem er mit den ihn begleitenden Generalen kurze 


Zeit geſprochen hatte. | ! 

Wie eine gemeinhin zuverläſſige Korreſpondenz hierzu 
gedenkt der Monarch ſelbſt die 
damit die Arbeitsloſigkeit und 


Aus allen Theilen der Bevölkerung ergehen übrigens 


tagtäglich an den Kaiſer Geſuche um Unterſtützung mit 
der Begründung, daß die Arbeitsnoth dazu zwinge. 
Die Kaiſerlichen Zuwendungen fließen denn auch wohl 
reichlich, wenngleich natürlich nicht Allen geholfen werden 
kann. 


Weiter wird mitgetheilt, daß der Kaifer angeſichts 


der herrſchenden Arbeitsloſigkeit den Wunſch ausgeſprochen 


haben ſoll, die aus Anlaß ſeines Geburtstages geplante 
Ilumination der öffentlichen Gebäude 
und die hierfür beſtimmten 
Möglichkeit zu wohlthätigen 
wecken zu verwenden. Dieſer Wunſch des Monarchen 
ſoll bereits den verſchiedenen Stadtverwaltungen und 
Behörden mitgetheilt ſein. 


Von dem Arrangements⸗Komitee in Waſhington 
wurde geſtern eine Erweiterung des Reiſeprogramms 
in Geſtalt einer Eilfahrt durch den Weſten beſprochen, 
um den ſtändig ſich mehrenden Einladungen zu ent⸗ 
Die Studenten der Harward⸗Univerſität 


hochherzigen Gebers, großartig und weit über den 
Rahmen des Alltäglichen hinausgehend. — Der Um: 
ſchwung der Gefühle wird dadurch wohl am Beſten 
gekennzeichnet, daß die „Sun“ konſtatirt, daß die 
Amerikaner vielfach bezweifeln, ob es richtig ſei, Karl 
Schurz in das Empfangskomitee für den preußiſchen 
Prinzen zu wählen. 


Ueber die engliſchen Mordthaten, wie ſie ſich in 
der Hinrichtung der Boerenführer Lotters, Scheepers 
und Anderen dokumentiren, wurde geſtern im engliſchen 
Unterhauſe die Londoner Regierung interpellirt. Staats⸗ 
ſekretär Brodrick erklärte, Scheepers ſei hingerichtet 
worden, nachdem er überführt war, mehrere grobe 
Vergehen gegen den Kriegsgebrauch 
begangen zu haben; unter anderem habe er ſieben 
Eingeborene gemordet und einen Weißen durch⸗ 
peitſchen laſſen. Die Thatſache, daß er ein Kriegs⸗ 
gefangener geweſen, ſchließe nicht einen Prozeß wegen 
Mordes oder ſonſtiger Vergehen gegen die Kriegs⸗ 
geſetze aus. 

Dieſe Erklärung ſchließt fiH würdig all den blut⸗ 
tviejenden Phraſen von der engliſchen Humanität, die 
Jos Chamberlain kürzlich als über alle Zweifel erhaben 
hinſtellte, an. Scheepers hat Kaffern, die von den Eng⸗ 
ländern als Spione benutzt wurden, erſchiezen laſſen. 
Das war ſein gutes Recht nicht nur, das war ſeine 
Pflicht. Wenn in einem künftigen Krieg, — nehmen 
wir einmal des Beiſpiels wegen einen deutſch⸗engliſchen 


Stadttheater. 


Der Prophet. 
Oper in 5 Akten von G. Meyerbeer. 


Die nächſte Zeit wird uns einige Gaſtſpiele bringen, 
um das Opern⸗Enſemble für die nüchſte Saiſon wieder 


Das hatte die Intervention des in „Hoch Lueger!“⸗Rufe ausgebracht hätten, ferner, daß komplett zu machen. Im Grunde genommen wäre es 


i Güfte, die in Folge ihrer Geburt der Nähe der Gr befindlichen Oberſten Braſſeurſnach dem erſt a enen Li: : ve 
t , ge ihrer Geburt] der uppe befin ten Dazwiſchentreten des Oberſten Braſſeur, viellei 

bófióen Seite Jute Setagenden Stellung zu dieſem vom Platzkommando zur Conſequenz, der den durchwegs da alle Rebrigen zurücktraten, jo daß der Bürgermeiſter gelte Bi e a: aide e Merentaie at 
kleine pikante Senſatio aben, erwarteten diesmal eine jungen Offizieren eine derartige Ovation verwies: nach] ganz iſolirt ſtand, zwei Offiziere neuerdings zu ihm ge⸗ſſichern; da das aber nicht möglich zu fein ſcheint, ift es 


n: das Erſcheinen der Enkelin der einen Verſion in ſehr energiſchen, kurzen Worten, kommen feien, um ihm zuzutrinken. Dieſen beiden Herren 

= rR © Gräber ogin: Glifabet Marie, mit die mehr wie ein Befehl klangen, nach einer zweiten, forderte der Oberſt die Karten ab, wobei er a eli 

17 man wartete vergebens den Otto Windiſchgrätz. ſpäter lancirten Mittheilung, mit dem Hinweis darauf, unzweideutige Worte der Kriti? gebraucht haben fol. 
er Grund Bie E08 Brautpaar blieb dem daß der Ort dergleichen unzuläſſig erſcheinen lajjen| Der Bürgermeister nahm dies zum Anlaß, fih 


Hofballe fern. © die Strenge des obenerwähnten] müſſe. ſchweigend zu entfernen, in der richtigen Vorausſetzung 
inanifej-habsburgiihen nicht die te. Es kannte fiH) Man hat dabei die Funktion der Offiziere des Platz. daß ſich durch fein Bleiben die Szene noch viel 
nicht aus, e unanfechtbar richtige kommandos wohl ins Auge zu ſaſſen, die nicht nur zuſ peinlicher zujpigen könnte. 


p 4 fü 

ziłanąseintkeiluna für den Blos fürftligen Bräutigam den Hoffeften dienftlich deteqitt werben, ſondern in der. i} di 
der Erzherzogin 5 ſeiner Zeit ihre g dem Feſte fern⸗ſelben Eigenſchaft allabendlich zum Beiſpiel auch in die verschiedenen polttiſchen Parteien aus am lebhafteſten 
bleiben, ſo wie es imel war, aus kal da jie noch | Oper und Burg gehen, denen es übrigens auch obliegt, in derjglojfirt wird, dürfte kaum Wunder nehmen. Weiß doch 
Kronprinzeſſin⸗Wittm W hnlichen Gründen e e auf 15 5 aE bei der S a in 9 bereits zu melden, R 55 
N À ; aſſigen Bällen 2c. eine Art Inſpizirung der ziereſt etzterwähnten Offiziere ſchon disziplinirt feien, der 
Aber der heurige Hoſball brachte einen ganz anderen aaan, auf o ealewientadii es“ Verhalten, vonſeine wäre in eine 9 Garniſon 225 der zweite 
ch aufſehen⸗ der Adjuſtirung bis zum geſellſchaftlichen Auftreten, zuſim Avancement um ein Jahr zurückgeſtellt. Das iſt 
„ derenſſehen. Das gilt im Allgemeinen. Es iſt aber ſehr leihtjnun ganz und gar unmöglich; jo ſchnell ſchießen be⸗ 
Wien, denkbar und wird auch allgemein angenommen, daß der kanntlich die militärischen Ehrengerichte nicht. Aber 
des derzeitigen Wienerſ man ſieht hieraus, wie man ſich mit der Szene vom 

Stadtoberhauptes ſeitens des Platzkommandos ſpezielle Hofball beſchüftigt. i 
Hal se 17 Kar aus, ift biene noch teine benen 
i i altung, die der Dr. Lueger wiederholt, injin die Oeffentlichkeit gedrungen, obwohl die kommunal⸗ 
und es wurde auch, wie nun bekannt wird, Yen PEN allerletzter Zeit datentlic dem Advokaten und Reſerve⸗ oſſizibſe Norreſpondsgz font: In Erläuterungen Sder 
A i 1175 Die 5 ganer Dr. von Ofenheim gegenüber, in Duell-|Dementis keineswegs ſparſam umgeht, Bezeichnender⸗ 
Ben als Mißverſtändniß zu qualifsir g, d e eingenommen hat. Seine letzte Ablehnung be⸗ weiſe wird den Blättern bekannt gegeben, man werde 
en ff ab e p nbete er mit den Worten, „daß er für eine ſolche vom Bürgermeiſteramte über den Vorfall erſt morgen 
e ee gar e ee e ſchon zu alt ſei. “ ſein Communique ausgeben. Heute Abend 
Zeitpunkt konnte man wahrnehmen, daß lift BR a: Rathhausball. c: sk alfo ab⸗ 
i gewartet werden, wie fih das Offizierskorps zu dieſem 
vollkommen diskret behandeln mögen — und ſo brachte Dr. Lueger viele Sympathien bejak, von dem Duell Repräſentationsſeſte RS ie Gemeinder Ye 

die Partei des Bürgermeifterd die Angelegenheit liederjg e gier Dr. Lueger auffällig zurückzuziehen begannen. maforität ſtellen wird. 


Daß die Angelegenheit von den Geſichtswinkeln der 


ein ſehr dankenswerthes Unternehmen des Herrn 
Direktor Sowade, in Ausſicht genommene neue Kräfte 
an Ort und Stelle und zu einer Zeit auftreten zu laſſen, 
wo die Auswahl noch in aller Ruhe erfolgen kann. 
Den Anfang machte geſtern Herr Ed. Heding als 
Johann von Leyden, alſo für das Heldentenor⸗Fach. 
Wie wir erfahren, war der Künſtler früher Schau⸗ 
ſpieler; in Wien wurde er von ſeinem Freunde Koſchat 
entdeckt und hat zuletzt in Reichenberg geſungen. Sein 
Organ hat den baritonalen Klang der Wagner ſchen 
Helden; Erſcheinung und Spiel laſſen ſofort den Rhea 
nirten Akteur kennen. Leider ift fein gefang td 
Können nicht ſoweit gereift, um für hier ernſtlich pi au 5 
kommen zu können, Ganz abgeſehen baup ift, was 
Tongebung unruhig, beinahe an Tremolo gl, o reicht 
ſich vielleicht mit Lampenfieber erklären ur o einé 
der ganze Stimmfundus überhaupt nicht sh Schon 
größere Partie erfolgreich zu Ende zu ape ach ulafi 
nach dem zweiten Akte begann Die 1 l Pie pn 
das Triumphlied verſagte nahezu vollſtän 5 a Soete 
anſtrengung der Stimmbänder Hatte At Folge, daß die 
Töne mühevoll erzwungen werden mußten und daß die 
Intonation ganz bedenklich ins en gerieth. Wir 
bedauern daher, ein Engagement es Herrn Heding 
nicht empfehlen zu können; ein weiteres Probeſingen 
dürfte zwecklos ſein, zumal der Jose abſolut nicht gee 
eignet ift; ein abſchliekendes Urtheil über einen Sänger 
zu ermöglichen, welcher hier Wagnerpartien fingen Tol. 
. 


2 i Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 224. Januar. | * a Nr. 20. 


an == ein deutſcher Offizier einen engliſchen Spion er⸗würfe betreffend die Aufhebung des Geſetzes über den Im weiteren Verlauf des Mahles wurde noch manches 
ſchießen läßt, jo würde nach der von den Engländern Orden der Geſellſchaft Jeſu bezw. Aufhebung des s 2Hoch ausgebracht. Herr Kapitän Schmidt ließ den 
beliebten Methode dieſer Offizier, wenn er das Unglückl diefes Geſetzes an den Reichskanzler die Anfrage ge⸗Verein hochleben und warf einen Rückblick auf deffen 
hätte, in engliſche Hünde zu fallen, nach ſoge⸗ richtet wird: l Wirkſamkeit, wobei er beſonders die verdienſtllche 
nanntem englichen Recht als Mörder hingerichtet] ob ein Beſchluß des Bundesraths in dieſer Angelegen⸗ Thätigkeit des Herrn Kapitäns Prutz feierte, Herr 
werden. Deutſche Soldaten, welche auf Befehl] heit auch heute nach Verlauf von drei Jahren felt der Navigationslehrer Iſſermann widmete fein Glas 
ihrer Vorgeſetzen in Feindesland Bahnen] Beſchlußſaſſung des Reichstages noch nicht vorliegt, den Gäſten, während Herr de Jonge⸗Neufahrwaſſer 
zerſtören und Telegraphendrähte zerſchneiden,, und wenn nicht, aus welchen Gründen der Bundes⸗ auf das Blühen und Gedeihen von Handel und Schiff: 
würden, falls fie gefangen genommen werden, von den] rath die Ja jung einer Entſchließung über den ge fahrt toaſtete. Herr Kapitän Reinke gedachte der 
Engländern gleichfalls gehenkt werden, da fie engliſches] nannten Beſchluß des Reichstages bis jetzt verzögerte, Damen und Herr Kapitän Schmidt ließ ſeine Ans 
Eigenthum vernichtet haben. So will es das engliſcheſ und ſchließlich, ob der Reichskanzler eine ſolche Ent⸗ ſprache in ein Hoch auf die Herren Doebler und Pieter 
Kriegsrecht. Die engliſchen Soldaten und Offiziere] ſchliezung noch vor Beendigung der gegenwärtigen ausklingen. Nach dem Effen blieb man noch angenehme 
mögen die Farmen niederbrennen, die Frauen ſchänden,] Tagung des Reichstages herbeizuführen gedenkt, Stunden hindurch zuſammen. 
die Kinder abſchlachten, ſie mögen Verwundete wie bei 
1) Eladslaagte den deutſchen Reiteroffizier Graf Zeppelin 
1 niederſtechen und Gefangene ermorden, — ſie ſind ſtets 
1% Träger einer, wie Chamberlain jagt, „in der Kriegs. 
fi gejchichte abjolut beiſpielloſen Humanität“. Das Loos 
der Boeren, aber die einen Spion auf den Sandhaufen 
i ſtellen, und mit ihm nach Kriegsrecht verfahren, ift der 
1 Galgen. Selbſt engliſche Zeitungen fangen an, ein⸗ 
i zuſehen, daß dieſe Handhabung der Kriegsgeſetze geradezu 
zum Himmel ſchreit. A 
3 %ajf tng ton, 24. Jan. (W. T.⸗B.) 
Im Senate beſprach Senator Teller die Hin- 

richtung Scheepers und erklärte alsdann, dieſelbe bedeute 
eine Verletzung der Genfer Konvention 


von Seiten der Engländer, 


* 

4 Die Reichstagserſatzwahl in Schaumburg⸗Lippe 
H hat geſtern eine Stichwahl nöthig gemacht. Es erhielten, 
iq ſoweit bisher ſeſtgeſtellt, Graf Weven tl o m (deutjthjoz.) 
3004 Stimmen, Demmig (freiſ. Volksp.) 2978 und 
Reichenbach (Soz.) 1603. Es wird alſo Stichwahl 
nn dem Grafen Reventlow und Demmig nöthig 
€ 


in. 

Der Wahlkreis iſt der kleinſte in Deutſchland; im 
Jahre 1898 betrug die Zahl der Wahlberechtigten nur 
8947. Damals wurden abgegeben für die Kouſervativen 
2367, die Antiſemiten 599, die freiſinnige Vereinigung 887, 
die freiſinnige Volkspartei 2042 und die Sozialdemokraten 
1237. Bei der Stichwahl ſiegte dann der freiſinnige 
Kandidat mit 4013 gegen 3232 konſervative Stimmen. 
Der Gewählte ſtarb jedoch bald darauf und es fand am 
5. Nopembdr 1898 Nachwahl ſtatt; bei dieſer erhielten 
die Stonfetnatinen 2336, die Freiſinnigen 2584, die Anti: 
ſemiten 475 und die Sozialdemokraten 591 Stimmen. 
In der Stichwahl ſiegten dann die Freiſinnigen mit 
3742 gegen 3074 Stimmen. 


damals Gutes von der Aufhebung der Rayonbeſchränkungen 
und fielen erſt ſpäter der Gegenſtrömung anheim, welche in 
den oft zitirten beiden Ausſprüchen vom Magtſtratsliſche 
ihren Ausdruck findet. Der Redner berichtete dann über eine 
mit dem Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück gehabte Unter⸗ 
redung in Bezug auf die Rayonfrage. — Der Bodenwucher 
geſtatte den Großſtädten keine natürliche Entwicklung. Der 
Boden fet oft monopoliſirt, denn er fet ein Werth- 
obfekt das konkurrenzlos iſt, weil von keiner anderen 
Stelle zu importiren, es bleibe alſo nur die 
Beſchränkung von Raum, Licht und Luft für die Mittelloſen 
übrig. Die Jeſtungsſtädte feien am allerungünſtigſten darin 
geſtellt. Zur Bebauung vorzüglich geeignete Bodenflächen 
dicht an der Stadt dürſen im erſten Rayon nur mit ofenloſen 
Bretterſchuppen, im zweiten Rayon nur mit einſtöckigen und 
erit im dritten Rayon mit zweiſtöckigen Fachtwerkbauten 
beſetzt werden. Jeder ernſte Sozialpolftiker müſſe danach 
ſtreben, der Bodenſpekulation entgegenzuarbeiten und 
die Aufhebung der Rayonbeſchränkungen herbeizuführen. 
Der Weg zur Erreichung dieſes Zleles wäre erſtens Zuwachs⸗ 
ſteuer, zweitens Bauplatzſteuer und drittens Ankauf von 
Grund und Boden durch Staat und Gemeinde zwecks Aus⸗ 
gabe zum Erbbaurecht. In Danzig, wo das gerade am noth- 
wendigſten wäre, fei in dieſer Beziehung noch nichts geſchehen; 
noch immer ſtehe man vorſichtig abwartend bei Sette, Indem 
nichts gegen die Bodenſpekulation geſchehe werde 
dieſelbe begünſtigt. Hier dürfen die Wohnungs 
miether nicht thatenlos zuſehen, denn ſie hätten große 
allgemeine Intereſſen zu vertreten. Von anderen 
Städten ſei z. B. Poſen jeine Rayonbeſchränkungen bereits 
los, Danzig aber ſei weder in der kürzlich gegründeten Ver⸗ 
Jletnigung der Feſtungsſtädte vertreten, noch werden bei Preifen, 
wie ſie jüngſt der gemeinnützig wirkende Wohnungsverein mit 
60 Mk. pro Quadratmeter an die Komune zahlen mußte, 
private Beſtrebungen zur Abhilfe der Wohnungsnoth unterſtützt. 

Nachdem Herr Schiemann dem Vortragenden den 
Dank des Vereins für die intereſſanten Darlegungen 
ausgeſprochen, entwickelte ſich eine lebhafte Diskuſſion, 
welche zumeiſt davon handelte, welche Wege einzu⸗ 
ſchlagen feien um die Rayonbeſchränkungen zu bejęitigen. 
Schließlich wurde folgende Reſolution mit allen 
gegen eine Stimme angenommen: 

Die heutige öffentliche Verſammlung des Danziger 
Wohnungsmtether⸗Vereins beauftragt den Vorſtand deſſelben, 
alle geeigneten Schritte zu unternehmen, um eine baldige, 
unentgeltliche Aufhebung der Rayonbeſchränkungen in Danzig 
herbeizuführen. , 

* Eine Stadtverordnetenſitzung findet am nächſten 
Dienstag, den 28. Jannar, Nachmittags 4 Uhr fatt mit 
folgender Tagesordnung: 

A. Oeffentliche Sitzung: Wahl für aus⸗ 


Deutſches Reich. 


== Geſtern Morgen umernahm das Kaiſerpaar 
den gewohnten Spaziergang durch den ETU ON, 
Bon 10 Uhr an hörte der Kaiſer im Schloß die Bor- 
träge des Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabes 
der Armee und des Chefs des Militärkabinets. Später 
empfing der Kaiſer den ruſſiſchen Militärattachs und 
Fregattenkapitän v. Paulis, um aus ſeinen Händen die 
ruſſiſche Marinerangliſte entgegenzunehmen, ſowie den 
Grafen Pleſſen⸗Jvenack, Freiherr v. Maltzahn, welcher 
ſich als Erbmarſchall von Alt⸗Vorpommern meldete. 
Mittags und Abends ſpeiſte das Kaiſerpaar mit der 
prinzlich Heinrichſchen Familie. 

— Bei der Landtags⸗Erſatzwahl im ſiebenten 
Wahlreis Sorau wurden für den Rittergutsbeſitzer 
Schön⸗Breſtau (Konſ.) 340 und für den Buchdruckerei⸗ 
beſitzer König Guben (Natl) 321 Stimmen abgegeben. 
Erſterer iſt mithin gewählt. 

— 68 foll die Abſicht beſtehen, eine Auf ſichts⸗ a 
behörde für die e e Ba aten in Form 
einer Zentralſtelle nach Art des kaiſerlichen Aufſichts⸗ 
amtes für das Privatverſicherungsweſen zu ſchaffen. 


Heer und Flotte. 


Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ it geſtern in Gibraltar 
eingetroffen. Der Kommandant begab ſich unter dem Salut 
der Landbatterte an Land und ſtattete dem Gouverneur einen 
Beſuch ab. Die „Hohenzollern“ ſetzte dann die Reiſe nach 
New⸗Nork fort. z 

Für das Seeoffizierkorps ſtehen außerordentlich um⸗ 
fangreiche Beförderungen bevor; vorzugsweife werden fie ſich 
auf den Dienſtgrad der Subalternoffiziere erſtrecken; die Zahl 
der Seeofftziere wird ſich dadurch auf über 1000 erhöhen. 


Danzig ſentlaſſen worden ſei, und zwar habe das 
Regierungsſchriftſtück folgenden Wortlaut gehabt: 


ô 
fügung vom 12. April 1898 des näheren erläutert. Gegen 
dieje Beſtimmungen haben Gie daher auf das Gröblichſte 


— rie>t 


ee 


Nenes vom Tage. 
Arbeitsloſen⸗Demonſtrationen in Budapeſt. 

Budapeſt, 24. Jan. (Privat⸗Tel.) Infolge des Polizei⸗ 
Verbots einer für geſtern einberufenen Verſammlung 
Arbeitsloſer fürchtete man, daß es zu Exceſſen kommen 
könne. Die Polizei traf geſtern umſaſſende Sicherheits⸗Vor⸗ 
kehrungen, diefe allarmierten jedoch die Bevölkerung derart, 
daß die meiſten Geſchüfte geſchloſſen wurden. Einige hundert: 
Arbeitsloſe verſuchten in der Stadt zu demonſtriren. Die 
Polizei veranſtaltete eine förmliche Razzia und verhaftete etwa 
60 Arbeiter. 


* 

Bald fo, bald fo, Aus Lemburg wurde geſtern 
mitgetheilt, daß daſelbſt am Dienstag Demonſtrationen 
polniſcher Studenten ſtattgeſunden hätten, bei denen das 
Wappen des ruſſiſchen Konſulatgebäudes zertrümmert 
worden fei; Offiziös läßt die öſterreichiſche Regierung, 
der die Sache ſelbſtverſtändlich außerordentlich unan⸗ 
genehm ift, erklären, daß auf dem dünnen Blechſchilde 
des ruſſiſchen Konſulats nur eine kleine Beſchädigung 
wahrgenommen werde, von der ſich aber nicht feſiſtellen 
ließe, wann und wie ſie vorgekommen ſei. Die Nach⸗ 
Har T wra wären bis vor das ruſſiſche Konſulat 
gekommen, ſei unrichtig. f : 

Was man von dleſen oſſizlöſen Verſicherungen, die Ankſpeungene n 46 : ; 
nichts mehr und nichts weniger als Schwindel find, zuj Aus der Hamburger Irrenanſtalt Friedrichberg find geſtern 
halten hat, geht aus folgendem Telegramm hervor: Abend zwei ſchwere Verbrecher entſprungen, der Schloſſer 

Lemberg, A: Jan. (W. T.⸗B.) Schoo und der Maler Schmidt. Auf die Ergreifung derſelben 


Der Statthalter Graf Pninski drückte dem Hiefigen ſind fe 200 Mk. Belohnung ausgeſetzt. 127 
rufſiſchen Konful offiziell fein Bedauern aus wegen der“ „ Die bnigariſchrn Stempeimarken⸗Dlebſlähle. 


k 2 h Aus Sofia wird uns heute telegraphiſch gemeldet: 
Beſchüdigung des am Konſulatsgebände angebrachten i wegen Verdachts der Thellnahme an den bekannten Diebſtählen 
ruſſiſchen Staatsemblems. JRE 


und polenfreundlichen deutſchen Blätter find natürlich 
mit dem Vorgehen der Regierung gar nicht einver⸗ 


WEW" OB TY EAE ZZ 


von Stempelmarken in der Stagtsdrackerei wurden ein 
Hauptmann im Artillerie⸗Arſenal und ein Jugenieur 


in Haft genommen. - 
u ‚Eine Boerenverſammlung. 


G. Frankfurt a. M., 24. Jan. (Privat⸗Tel.) Eine von 
mehr als 3000 Perfonen, meiſt Frauen, beſuchte Verſammlung, 
in der zwei Theilnahmer am füdafrikaniſchen Kriege über die 
Zuſtände in den Konzentratlonslagern ſprachen, nahm eine 
Refolutton an, in der fie ihr innigſtes Mitgefühl ausſpricht. 
Die Hochzeit des Prinzen Otto Wiundiſchgrütz mit der 

Erzherzogin Eliſabeth Marie, 
einer Tochter des verſtorbenen Kronprinzen Rudolf, fand 
geſtern in der Joſefskapelle der Hofburg ſtatt; der Trauung 
wohnte der Kaifer und eine große Anzahl von Fürſtlichkeiten 
bel. Am Mittag traten die Neuvermählten die Hochzeits⸗ 
reiſe an. 


% 

Ueber die einem dentſchen Kouſortium ertheilte 
Konzeſſion für die Bagdadbahn, ſowie über die 
Rührigkeit Rußlands am perſiſchen Meets 
Hause iſt man in England ſehr verſtimmt. Im Unter⸗ 
hauſe tft die Reglerung in dieſer Hinficht interpellirt 
| worden, und auch bie gejammte Preſſe leitartikelt in 

| eingehender Weiſe über die Verhältniſſe im Oſten. 

Im Unterhauſe erklürte auf eine entſprechende An⸗ 
frage, ob ein Meinungsaustauſch zwiſchen der engliſchen 
und deutſchen Regierung betr. die Wahl einer End⸗ 
itation der Bagdadbahn im perſiſchen Golf ftattgefunden 
habe, Staatsſekretär Cranborne, die britiſche Regierung 
habe der deutſchen angedeutet, daß ſie in keiner 
Weiſe das Projekt beanſtande, an welchem 
wahrſcheinlich engliſche Kapitalien einen be⸗ 

l deutenden Antheil zunehmen wünſchten. 
„ Es würde eine Entſcheidung ohne weiteren Meinungs⸗ 
austauſch nicht getroffen werden. t 
| Wir halten dieje Erklärung des Staatsſekretärs Gran: 
Borne für ſehr ſonderbar; denn ob die britiſche Regierung 
N die von der Türkei dem deutſchen Konſortium verliehene 
Konzeſſion beanſtandet, oder nicht, iſt herzlich gleichgültig, 
und die direkte Forderung des Miniſters, engliſchen 
Kapitalien einen bedeutenden Antheil an dem Ganzen 
zu gewähren, bedeutet nichts anderes, als England in 
gewiſſer Beziehung die Kontrolle über das Projett zu 
überlaſſen. Wir haben zu unſerer Regierung das Zu⸗ 
M trauen, daß fie fih von der englijchen in dieſer Hinficht 
| | nicht dreinreden laſſen wird. f t 3 

Gans befonders aufgeregt ift man in England über 
die Grftattung und Ausdehnung des 
ruſſiſchen Einfluſſes im perſiſchen Golf. 
„Daily Chronicle“ weiſt darauf hin, daß Port 
z Arthur und die Mandſchurei unerfreuliche Erinnerungen 

für England wären, und daß man fein zweites China 
hi haben wolle. Deshalb müſſe man ſich einer Aus: 
| 


Beethoven, ſein überlegenen Geiſt weiß auch 
i n erhöhten Inhalt zu verleihen. 
Es war geſtern Abend eine Freude zu feher, 
wie Herr Kapellmeiſter Theil mit ſeiner getreuen und 
tlichtigen Truppe dieſen Beethoven geiſtig und techniſch 
vollauf erfaßt und durchgearbeitet hatte; jo klar erſchien 
in ſolcher Wiedergabe der Aufbau des ganzen Werkes, 
fo tonſchön und ausdrucksreich war fie, daß dieſer Abend 
zu den beſonders erfolgreichen des Winters gezählt 
werden muß. Mit welcher Delikateſſe Herr Theil das 
Werk vorbereitet hatte, dafür iſt u. a. Die meije Mäßigun 
bezeichnend, mit welcher er die naͤch den pp lärmen 
einſetzenden eis, die in der geſammten Beethoven'ſchen 
Muſik ein Unikum bilden, und allerdings dem letzten 
Satz einen originellen Zug verleihen. Daß die Kapelle 
ſich gerade bel dieſem Werk durch Delikateſſe und edle 
Klangſchönheit auszeichnete, wurde ſchon bemerkt, erwähnt 
jet noch, daß insbeſondere die vier Kontra⸗Bäſſe, 
eng geſchloſſen in ſchöner Reinheit und mildem Klang 
ihre namentlich im Allegretto keineswegs leichte Auf⸗ 
gabe vortrefflich Löften, hu nun noch Eines: Herr 6 
erbe hat in richtiger Erkenntniß des ſtelgenden i 
RAR Werthes der Symphonie⸗Konzerte ſich ent- 
ſchloſſen, während der Symphonie nicht ſerviren 
u laſſen. Er hat damit den ſo zahlreichen wirklichen 
Muftpreunden einen ſehr großen Dienſt erwieſen, der 
Genuß an den erhabenen Werken iſt dadurch ganz 
weſentlich gehoben, die Genußfreudigkeit eine geſteigerte, 
wenn auch in ſolchen Aeußerlichkeiten der vornehme 
Charakter des Symphoniekonzertes wenigſtens während 
der kurzen Dauer der Symphonie jelbit gewahrt wird. Das 
Fernbleiben des Kellnergeräuſches wirkt auch mahnend auf 
die wenigen, aber immer wieder in einzelnen Exemplaren 
vorhandenen Konzertbeſucher, denen unbegreiflicher Weiſe 
das Gefühl dafür abgeht, wie ungezogen es ift, durch 
vernehmliche Unterhaltung den Mithörern die Freude 
an der Mujit gründlich g verſalzen. — Neben der 
Symphonie brachte der Abend noch manches andere 
Schöne, fo namentlich die beiden in altem Stile ge- 
haltenen und mit zarteſter Delikateſſe gespielten Surand'⸗ 
ſchen Sachen und die erſte Rhapfodie von Liszt. Ein jo 
art hingehauchtes Pianiſſimo, eine ſo feinſinnige Be⸗ 
andlung der kleinſten Vortragszeichen gleichmäßig durch 
das ganze Orcheſter, wie in der Wiedergabe der beiden 
Durands, kann nur von einer auf der Höhe ſtehenden, 
zielbewußt geleiteten und zuſammengeſpielten Kapelle 
gjgeboten werden. Was Herrn Theil beſonders als 
Dirigenten auszeichnet, das iſt der friſche, lebendige 
Geiſt, der ſeeliſche Gehalt, das Selbſiſchöpferiſche bei 
allen ſeinen Konzerten; da giebt es nichts Trockenes, 
nichts Pedantiſches; was er ſpielt, ift nicht eine lange 
eihe an einander geſtellter Noten und Töne, ſondern 
es ift etwas geſchloſſen Körperhaftes, es iſt Muſik! 
Vom Fiſchmarkt. In Folge des ruhigeren 


lediglich die polniſche geiſtliche Lokalſchulaufſicht ſchuld zu ſein. 
Der polniſche Lehrer nimmt da ja allerdings eine eigen⸗ 
artige Stellung ein! Sein Lokalſchulinſpektor; it. meiſten⸗ 
theils ein Geiſtlicher, der — wenn er auch nicht 
ſelbſt Pole iſt, das Polenthum in der Regel mit aller Kraft 
fördert. Daß der Seelenhirt des polniſchen Lehrers über die 
amtliche Thätigkeit des Betreffenden auch noch der Behörde 
zu berichten hat, alfo den allergrößten Ginfluß auf den iſolirt 
daſtehenden Lehrer auszuüben imſtande iſt, liegt auf der Hand. 
Die traurige materielle Lage des Lehrerſtandes in unſerem 
Oſten macht den vielleicht wenig erfahrenen jungen polniſchen 
Lehrer ganz von den polniſchen Gemeindemitgltedern abhängig 
Ein Wunder wäre es allerdings, wenn es nicht der Fall wire. 
Beſeitigung der geiſtlichen Lokalſchulauſſicht und Aufbeſſerung 
der materiellen Lage der Lehrer würden dann gute Dienſte dem 
Deutſchthum leiſten. f 

Mitunter find freilich die Wege der Regierung uns 
erforſchlich, wie der geſtern aus dem poſenſchen Städtchen 
Schroda mitgetheilte Fall zeigt, wo der in den Schul⸗ 
vorſtand gewählte polniiche Propſt und Abgeordnete 
Dr. v. Jadzewski von der Regierung nicht beſtätigt 
war, vom Miniſterium aber die Einführung des Ge: 
wählten angeordnet wurde. . i 

~ Der Prämien Berein zur Belohnung treuer 
weiblicher Dienſtboten hielt vorgeſtern in der Viktoria⸗ 


Der Trebertrocknungsprozeß. 
Leipzig, 24. Jan. (Tel.) Zu der am 3. Februar in Kaſſel 
ſtattfindenden Strafverhandlung gegen die Mitglieder des 
Aufſichts raths der A.⸗G. für Trebertrocknung werden auch die 
Mitglieder des Aufſichisraths der Leipziger Bank als Zeugen 
vor Gericht erſcheinen. Die verhaſteten Direktoren der 
Leipziger Bank werden für die Dauer der Verhandlung unter 
gerichtlicher Begleitung nach Kaſſel übergeführt. 

Das Befinden Virchows. 

Berlin, 24. Jan. (Tel.) Von ärztlicher Seite erfahren 
wir, daß das Befinden Virchow's im Ganzen befriedigend fei. 
Virchow nimmt Nahrung zu ih und ſitzt tagsüber im Bette 
auf, auch hat er ſchon den Beſuch ihm naheſtehender Perſönlich 
keiten empfangen. Nachts iſt freilich der Patient noch recht 
unruhig. 


Freigeſprochen. 

Das Schöffengericht in Nürnberg ſprach unter Aufhebung 
des Strafbefehls Rechtsanwalt Horn aus Inſterburg wegen 
ſeines Aufrufs ſür die im Kroſigk⸗Prozeß Verurtheilten frel. 
Der Aufruf ſei ohne Auftrag Horns in Nürnberger Blättern 
erſchienen. 


dehnung der deutſchen und ruſſiſchen Eiſenbahn und 
dem Einfluſſe dieſer Länder in Perſien wiederſetzen. 
Die „Times“ erklärt, daß man die Errichtung eines 
fremden Flotten⸗Vorpoſtens an den Thoren Indiens 
W: nicht zugeben dürfe. „Es würde ein ſtrafwürdiger 
14 Verrath am britiſchen Reiche ſein, wenn wir zugeben 
ł wollten, daß unſere Vorherrſchaft zur See in einer 
| Gegend won ſo vitaler Wichtigkeit durch Errichtung 
10 aus ländiſcher Flottenſtützvunkte geſchwächt werde.“ Die 
| „Morning Poſt“ rajjelt ebenjo mit dem Säbel und 
i ſpricht von einem energiſchen und unbeugſamen Wider⸗ 
| | ftanb gegenüber Rußland. 


i Gi nd. i 
Der Kalfer von China. wiederholten ne han fi Dieſe 
London, 24. Jan. (Tel.) Wie der „Times“ aus 
Peking gemeldet wird, ſei beim Empfange der Geſandten das 
leidende Aus ſehen des Kaiſers aufgefallen, welcher 
eln Bild phyſiſcher Schwäche und tiefer Melancholie geboten habe. 
Der Kaiſer ' 
hat dem Vater des im Duell erſchoſſenen Landrathes 
v. Bennigfen, dem vormaligen Oberpräfidenten der Provinz 
Hannover, eln in den herzlichſten Worten abgefaßtes Belleids⸗ 
telegramm geſandt. s 
Beſtrafte Unterschlagung. 
Würzburtz, 24. Jan. (Tel.) Der Armenpflegſchafts⸗ 
Sekretär der Stadt Würzburg Ludwig Rhein wurde wegen 
Unterſchlagung von 5000 Mk. und Urkunden fälſchung zu 


2½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. A d Wetters der legten © it der Fischfang auf See in 
Das Gruben⸗Unglück bei Brür. dein in Ausſicht gen en jej, das in ders Wett der letzten Tage er mu 
Bsüz, 24. Jan. (Tel) Bei den Arbeiten im Yupiter- SA Gebrudrydiite oſtantfinden Fot, ferner wird eee 97 1 n 
ſchacht wurde heute die Wahrnehmung gemacht, daß mebrerejin der nächſten Mitglieder ⸗Verſammlung Rie” Breitl Inge n in die Mortlau ein und ſtellten ihren 
É Bang zum Verkauf. Die Hauptmaſſe der Fiſche wurde 
ofort in Kiſten und Körben zum Verſandt verpackt. 
Ganze Wagenladungen gingen geute vom Bahnhof aus 
in das Binnenland. Auch der Verkauf im Kleinen ging 
ſehr flott vor ſich, umſomehr als die Preiſe ziemlich 
niedrig waren. Heringe kosteten das Schock 60 Pfg., 
Breitlinge das „Elmerchen“ 15 Pfg. Auch ein größerer 
Vorrath an Kaulbarſen war eingetroffen. f 
„ Dampferverbindung Danzig Granding: Thorm 
Vertreter der Graudenzer Kaufmannſchaft hatten zum 
20. Januar eine Verſammlung einberufen, in welcher 
über den weiteren Ausbau der Dampferverbindung 
Danzig⸗Graudenz⸗Thorn in Anweſenheit vonczntereſſenten 


Wir glauben, daß England zu der Lehre, die es im 
vergangenen Jahre in China erhalten hat, wohl noch 
eine neue, jetzt am perſiſchen Golf, hinzubekommen wird. 


1. 173475. 85 
tA Aus Südafrika. Einen ſchönen Erfolg haben die 
PAM Bueren davongetragen. Der britiſche General Carrington 
I bat ſich mit ſeinem ganzen Stabe dem Boerenkomman⸗ 
100 danten Delarey bei den Magaliesbergen ergeben müffen, 
id Reuters Bureau meldet: Vor einigen Tagen wurde 
| ein Trupp von 30 Eingeborenen, der bei Lindiqueſpruit 
unter Eskorte von 25 Mann der Reichs ⸗Heomanry zum 
Grasſchneiden ‚auf dem Felde war, von 150 Boeren 
i AA überrascht. Die Abtheilung mußte ſich nach tapferem 
15 Widerſtande, wobei fie 6 Boeren tödtete und 4 ver: 
Mi wundete, der Ueberzahl ergeben. Die Engländer ver⸗ 
i loren 1 Todten und 7 Verwundete; außerdem wurden 
p) 4 Eingeborene, die „unbemwaiinei“ waren, nachher von 
= den Boeren erſchoſſen. 
Ik Dem „Petit Bleu“ zufolge wurde die Frau des 
H. Generals de Wet mit ihren Kindern auf Befehl Lord 
| Kitchener 's aus Johannesburg ausgewiefen und in ein 
MI Konzentrationslager gebracht, wo eins ihrer Kinder 
bereits geſtorben ifte Kitchener's Rache [fit die Helden, 
thaten des Vaters! hi! i Uma 


Ein Opfer der Panik. 

Dresden, 24. Jau. (Tel.) Die Panie im hleſigen könig · 
lichen Schauspielhaus hat ein Menſchenleben gekoſtet. Der 
hleſige Hoſplanofortefabrikant Hagſptel erlitt infolge des 
Schreckes einen Schlaganfall, an dem er geſtorben iſt. 


Lokales. 


„Der Danziger Seeſchiffer⸗Werein hatte geſtern 
i Abend zur Feler des Kaiſers Geburtstags und feines 
—— || Suſftungsfeſtes ki ME ti weś nadine 
: UN. des Gewerbehauſes eſtmahl veranſtaltet. a 
m Parlamentariſches. dem erſten Gange brachte der Vorſitzende des Vereins, 
Dem Reichstage ging eine Interpellationſßerr Kapitän und Navigationslehrer Doebler in 
| des Zentrums zu, in der bezüglich der am kurzen Worten den Katſertoaſt aus. Im Anſchluß mt dem Eintritt des Herrn Oberbürgermeiſters Delbriicd in die 
\ 


1. Februar 1899 vom Reichstage beſchloſſenen Geſetzent⸗Adaran ſprach Herr Eduard Pietzcker den Feſtprolog. ſtädtiſche Verwaltung zn enteh Mid die Hausbeſitzer Hoftenldiretor Strohmann⸗Graudenz geführt werden. 


* i ai aid 
X 7 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten, 24. Januar. 


Leidtragenden bemerkten wir u. A. Herrn Profeſſor Gelfenkirchener Bergwerfögeielliäinft angegliedert merten jol. kj | 
Dr. Conwentz. Die Beerdigungsfeier nahm Herr Auch die Steigerung in Saurablitte wirkte anregend. Fremde uli 
Dr Kreft vor. Seiner Anſprache legte er die Worte | Funds feft. Babnen gumeift gut gehalten, befonders Srangojeit, 
; Bv. | J bie i en ſitalteniſche Baynen und Kanada. Von heimiſchen Marien⸗ 
zu Grunde: „Selig find die Todten, die in dem Herruſburger und Lübecker matt, Schifffahrtsartten fejt 
ruhn“, Die Feier nahm einen eruſt⸗würdigen Verlauf. ſſichten auf eine Verſtändigung wegen der ache ren Nee 
y. Konitz, 24. Jan. Geſtern Nachmittag iſt auf deri mit den englifchen atlautiſchen Geſellſchaften. Im ſpäteren 
Halteſtelle Lindenbuſch (Konitz ⸗Laskowitz) die Verlaufe Montanwerthe weiter ſehr ſeſt, Bauten anziehend. 
91 a ſchine von dem gemiſchten Zuge 708 zur Ent⸗ Ultimo 27;. 
; gleiſung gekommen. Ae wurden piyi deh Getreidemarkt. (Tel der „Dang, Neueſte Nachr.) 
vollſtreckung. Sofort Thorn, Magiſtrat, Nachtwächter au blieb in Lindenbuſch liegen und mußte non A Berlin, 24. Jan, || 
t 8 i jori, t 112 Anscilfszug dorthin zur Abholung der Reiſenden Die flaueren Depeſchen aus Nordamerika haben zwar die | 
A die Aufgleiſung] Kaufluſt für Getveide hier ſehr eingeschüchtert, aber das An⸗ | 
efandt werden. Heute Morgen war die ufgleiſung Ra een i 
g ń Szał d das Hauptgleis wieder gebot weder für Weizen noch für Roggen vermehrt oder 
im Winter 30 Ir. monatlich. der Maſchine bewirkt und da b Piſt wieder ſentgegenkommender gemacht. Der Preisſtand blieb bet 
* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 1 15 ay: 13 N ala gar gering. Herter ner une SAS Lana e en | 
Si ien, die micht|den 12. bend, den 18. Januar 1902.] Die Urſache der Entgleiſung HE no . erkehr war belanglos. Rüböl befundet envas feitere Haltung. | 
Sümmiliche Aktien, die nich Jan ar ii Sone den 18. Januar „ Königsberg, 28. Jan. Zu Ehren des Herrn] Der Preis für „er Epiritus l. o. J flieg auf 33,90 Mk. Der || 
tommandirenden Generals Grafen Finck v. Fiucken⸗ Ring ſoll feine Spritpreiſe um 1 Mk. erhöht haben. Umſatz | 
|| 


"m i ektrizitäts⸗ : werke. Derf jährlich. 1. Avril 1902 Oliva, Evang. Gemeinde-Kivhenrat 
Nordiſche Elektrizitäts- und Stahlwerke. Derjiän An mę Race PGR = 


von einem einzigen Aktionär in einer geringeren Anzahl 
als von 4 Stück eingereicht werden, werden für 
kraftlos erklärt. An Stelle der für kraftlosſſchließlich Todtgeborene) 30 männliche, 23 weibliche, 58 in: 


ſtein fand geſtern Nachmittag in der Königshalle ein 16 000 Liter. 


i i 200 Perſonen 
AE PAA diner ſtart, an dem ea an Standesamt vom 24. Jaunar. 


für Rechnung der Betheiligten zum Börſenpreis ver- 
kauft oder öffentlich verſteigert werden. Der Erlös der 
neu auszugebenden Aktien fol zur Verſtärkung der 
Betriebsmittel der Geſellſchaft dienen. Sofern der 


Aus dem Gerichtsſnal. | 


Strafkammer vom 23. Januar. W. — S. des Stationsgehilfen N 880 Kupper, 5 W. — 


Unverehelichte Anna Popiehn, 71 J. — Arbeiter Johann 
Schmolins ki, faft 71 J. — Unehelich 2 ©. 


ipezialdienſt 
” 22 * 
für Drahtunachrichten. | 
Die Danziger Induſtrie und Die | 
Seehandlung. 54 | 
J Berlin, 24. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Verweiſung - ER 
des Etats der Seehandlung in die Budget⸗Kommiſſton || 
des Abgeordnetenhauſes ſcheint mit der Mitwirkung "AB 
dieſes Inſtituts bei der Unterſtützung der in 1 
Schwierigkeiten gerathenen induftriellen 
Unternehmungen in Danzig in urſächlichem ||| 
Zuſammenhange zu ſtehen. Es mag daher, fo ſchreiben 
die „Berl. Polit. Nachr.“, angezeigt ſein, daran zu || 
erinnern, daß in der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ | 
hunderts die Förderung und Entwickelung der Induſtrie q 
die Hauptaufgabe der Seehandlungs⸗Societät war. Sie 


i Strafbarer Gigenuntz. 
Der Schuhmacher Friedrich Löß nau und feite 
Ry Ea tie 4 K ER 4 f 98 in EN 
; 8 i i emiethet, konnten aber keine Miethe bezahlen. Als fie 
norausſichtlichen Abſatz entſprechend in vollem R halb gekündigt wurden, wurde von Wen Wirth ein 
Wüſſcheſpind und eine Nähmaſchine mit Beſchlag belegt, 
Die Angeklagten nahmen aber trotzdem die Sachen mit. 
Lößnau wurde zu 1 Woche Gefänguiß, ſeine Frau zu 
5 Mk. Geldſtrafe. evil. 1 Tag Gefänguiß veruürtheilt. 
Jugendlicher Dieb. 


1 1 u o o aan oan dst ſich. Im tovember erhielt er feine letzte Verurtheilung 

\ des Reiches. eitere Verkaufsſtellen, die in kurzem 
über ganz Deutſchland ausgedehnt werden ſollen, ſind 
in Vorbereitun 


i Rewa Hort, 2% Jan., Abends 6 Uhr. (Brivan-Zel) 
* Songet Waro Minchhoff und Fritz Binder. 29 23./1 22,4, 38/1 


1. ‚N. 
Can. Bacifie-Metleng 114 114½%½ Raffee 


Der heute, Freitag, im Apolloſaal bevorſtehende kalferlichen Werft. Sie gingen a x North, Bacifie-Actien] — | — per Januar. „| 5,77 | 6.60 
Ronzeriaßend bereinigt gwei Słamien weiche, To., Suse ig pr dune bie Öchmeidemühte und Bepeansten MoDa El om [om | tag anne] sdo | Sig |oetsieb fetójt eine größere Anzahl won induftselten, 
e hre ſiche i iR. ben Fritz Binder toppen Burjejen, unter OWA fi die Nrbeitex| bo. Mandate winie | 120 | v20 f weisen mo | _ | „ Arlagen, theils als Vorbild für die Industrie, theils als 
hat ſich, Dank ſeiner Tüchtigkeit und feiner Regſamkeit, 5 a. af 175 n 1 g ® ‚u Albert MONE he a 116 | 166 ber Mat.. 3 | s, Anſporn des privaten Unternehmungsgeiſtes. Als die 
in kurzer Zeit die vollſten Sympathien erworben und re 1. ele m A e ej Wee der An nen Zucker Muscovad. Sil 3 per Jult . SE 5405 818/ Entwickelung der Industrie dieje Art der Förderung 
Frl. Minh Hoff hatte als Sängerin in einem Konzert on an dem herausfordernden Veſen der Angeklagten, Chicago, 28. Jan., Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) a 
vor etwa zwei Jahren einen fo vollen, ſchönen Erfolg, daß diefe eine Anrempelei beabſichtigten, und gingen dess „ 88,1, 28.1 22,1. 23. (entbehrlich machte, wurde in der Mitte des vorigen 
daß man ſie nicht vergeſſen hat. Aus dem Programm halb ſchon auf die andere Seite der Straße hinüber. Die SZA. Kane .. J ele as! oariad Jahrtzunderts dieſer Zweig ihrer Thätigkeit eingeftellt 
fet nochmals hervorgehoben, daß Herr Binder mit 1 je waren ſchon (Fary A BF 11 e ve MW 79% | 7818 ber Wat .....| 950 | 9.424; und der induſtrielle Bejig der Seehandlung bis auf die 
einen Meſſerſtich von hinten in die Schulter erhielt. eich⸗ ver Juli 795% | 19 [Po vt per Januar] 16.20 | 1640 Bromberger Mühlen und die Laudeshuter Garnſpinnereien | 


einem Bläſerquartett (Clarinette, Oboe, Fagott und 
Horn) zuſammen zwei Quintette ſpielen wird, von 
denen das eine noch völlig Novität iſt. 

* Bom Torpedobootsban. Die „Elbinger Zeitung“ 
hatte vor einigen Tagen eine von uns gebrachte Mit⸗ 
theilung in Zweifel gezogen. Unſer Berliner Marine⸗ 
Mitarbeiter, dem wir die Notiz der genannten Zeitung 
zur Gegenäußerung überſandt hatten, ſchreibt uns dazu 
nun Folgendes: > 


Rohzucker⸗Bericht. 
ę von Paul Schröder. 
. Danzig. 24. Jantar. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis S8 
Rendement Mk. 6,37 ½, Nachprodukt Baſts 75% Rendement 
Mk. 4,75 inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaſſer bez. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig, Termine: Januar Mk. 
6,55, Februar Mk. 6,62%, März Mk. 6,70, Mai Mek. 6,00, 
Auguſt Mr. 7,12½. Gemählener Melis I Mk. 27,70. 
y Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Jauuar Mk. 6,60, 
Febrnar Mk. 667%), Mürz Mk. 677½ April Mk. 6,85, Mai 


Mk. 6,92 ½,. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Berſcht von H. v. Movſtein. 24. Jauuar. 

| Wetter: trübe. Temperatur 4 R. Wind: NW. 
Weizen inlüudiſcher knapp behauptet, ruſſiſcher theiweiſe 
niedriger. Gehandelt iſt inländiſcher wein 745 Gr. Mk. 180, 
ruſſiſcher zum Tranſit weiß 724 Gr. Mk. 142, roth 729 Gr. 
Mk. 129, 742 Gr. Mk. 130, beſetzt 724 Gr. Mk. 119 und Mk. 
124 1 95 Tonne. k 
. Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 
ene Mk. 108, 685 Gr. Mt. 109. Alles per 114 Gr. py 
Gerſte unveräudert. Gehandelt ift inländiſche große 
688 Gr. Mk 125, hell 662 Gr. Mk. 126, weiß 662 und 668 Gr. 
Mk. 127, 662 Gr. und 668 Gr. Mk. 128, fein weiß 680 Gr. 
Mk. 184, mit Geruch 650 Gr. Mk. 123; kleine 662 Gr. Mk 125 
per Tonne. Í 

Safer unverändert. Bezahlt iſt inlündiſcher hell Mk. 146, 
Mk. 147, weiß Mk. 148, fein weiß Mk. 149, Bleihafer Mk. 151, 
verbrüht Mk. 140 per Tonne. 

Wien ruſſiſche zum Trauſit in unegaler Farbe Mk. 150 
per Tonne gehandelt. 

Rothklee Mk. 41½, 44 und 47 per 50 Kilogr. bezahlt. 


veräußert. Als aber die Aufgabe, die induſtriellen || 
Entwidelungen in den Oſtmarken bank⸗ 

mäßig zu fördern, hervortrat, iſt auch die Seehandlung N 

dabei betheiligt worden. Sie hat insbeſondere bei der Bee | 
gründung der vornehmlich dieſem Zweck gewidmeten „Oſt⸗ 
bank für Handel und Gewerbe“ in Poſen mitgewirkt und iſt 
auch jetzt noch Großaktionär dieſer Bank. Die Mit⸗ 
wirkung der Seehandlung bei der Unterſtützung der 
Danziger Induſtrie jtel daher durchaus nicht aus JIN 
bem Rahmen der bisherigen Thätigkeit des Inſtituts, a 
ebenſo wird man davon überzeugt fein können, daß dabei 

von den auf die größte Solidität begründeten Geſchäfts⸗ 

prinzipien derſelben nicht abgewichen worden iſt. 


Der Hausdiener Rzeppa wurde an einem December 
bautes Torpedoboot bis zum 20. d. M. feebereit abend in Obra an der Schönfelder Brücke von einem 
zu halten fei. Wenn das Blatt dieſes beſtreitet, kann es unbekannten Menſchen angeſprochen und erſucht, einen 
Schnaps auszugeben. Als Taara ſich deſſen meigexte, 
erhielt er einen Meſſerſtſch in die Schulter. Der 
Thäter wurde leider nicht gefaßt, auch der Arbeiter 
| Peri N ey den r > ich, ie ur u 
i mtl am 20. Saniarjanfange beſtimmt als Thäter wiedererkennen wollte, 
befindliche Torpedoboot yS 107“ foll 0 mußte heute freigeſprochen werden, da Rzeppa in 
werden die Abnahmefahrten des Bootes ſtattfinden“. ſeinen Ausſagen ſchwankend wurde. 
Wir hatten ferner gemeldet, daß Anfang April ein maa. Schöffengerichtsſitzung vom 22. Januar. 


r 8 8 ; den fegenanużen ſchweren Jungen 
Blatt auch diefe Nachricht für unrichtig erklärt, To treibt es 5 Zu A ; 

A I 9 i gehört der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter 
Haarſpalterei. Die Marineverwaltung hat. auf Grund Johannes Huſen von hier, 21 Jahre alt, jedoch 
iron oft wegen Eigenthumsvergehen vorbeſtraft. Der 
Angeklagte fuhr am 23. November einen Reiſenden von 
hier na Carthaus und erhielt von dieſem 1 Mk. mit dem 
Auftrage, abzufüttern und nach Danzig zurückzufahren. 
Der Angeklagte zog es aber vor, die Naturſchönheiten 


Eugliſche Verlegenheiten. 

J. Berlin, 24. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie dem Depeſchen⸗ 
bureau „Herold“ mitgetheilt wird, befindet ſich zur Zeit 
ein Agent des britiſchen Kriegsminiſteriums in Deutſch⸗ 
land, der ſich einem Gewährsmann gegenüber dahin 
ausgeſprochen hat, daß die britiſche Regierung faſt keine 
Soldaten mehr werben könne und von 100 Pferden, die 
verſchickt werden, 80 auf der Fahrt nach Afrika zu 
Grunde gehen. Die zum Pferdetransport benutzten + 
Schiffe ſcheinen vollſtändig verſeucht zu fein. U 


; ug: Car 5 eni iera ärt, liner Börſen Depeſche, — — 
anlieferungen bereits in dieſen Wochen einrichten kann, von Carthaus zu genießen und da hierzu Geld gehärt, Berliner ; pn A: 

i bi ą auſſo verkaufte er zunächſt eine Pelzdecke, die feinem Dienſt⸗ ) 28. 44. 2% 2 Eine neue franzöſiſche Expedition 
denn daß die Werft die neuen Boote zu bauen haberi rn, einem hieſigen Fuhrherrn, gehörte, machte daun] Welzen ver Mai 171.25 170 45 Hafer per Mai . 157.5015655 Feen de ee z 


Paris, 24 Jan. (W. T.⸗B.) Die Meldung des 
„Matin“, daß das Panzerſchiff „Charlemagne“ 

121.50121 20 fnach Tanger abgehen werde, wird beſtätigt. Ferner ' 

52. 0 52.50 [verlautet, der Kreuzer „Galilee“ fei bereits nach l 

83.75] 390 Tauger abgegangen. Dem „Echo de Paris“ zufolge N 


s 


—+.—|156.25 


„ „ Juli 171.25 170.75 
121.50 121.50 


La "n 2 
„ „ Aug. . == Mals per Wat . 
Roggen per Mal |147.50|147,50 LET 
„ n gnii — 114775 6 Nüböl per Mat 
n » Aug.] —--| —— 1 „Oktbr. 
Spirit. 70er loco 
28 24, 


i 23; | 5 ; k 
wieder ein, doch hat er die Pelzdecke nicht zurückerhalten |32 Rch. A. 1905)101.801401.80 | Oftpr. Eitöb.-Uft.) 79.10 78.50 ſteht die Miſſion des „Charlemagne“ in keiner Weiſe 
3% / „ 101.7510 1.80 Anat. II. Obl. Gr: mit der Ermordung der beiden Hauptleute der Fremden⸗ 7 


Als der Angeklagte am 25. November hierher zurück 
3 3 i LG 
kehrte, hat er dann auch noch den Kutſcherrock unter. je bf 50s 101.70 101.75 n Ani, ac 5 — 50 legion in Zufammenhang. Der Kommandant des 


ſchlagen, den fein Dienſiherr ebenfals nicht miederſ aue „ y 101.70 (101.75 Darmiſtädt. Bant 181.90, 132.70 „Charlemagne“ hat den Auftrag erhalten, ſich nach 


auch noch in dem Hotel Sielmann daſelbſt 8,65 Mark uli . 


Zechſchulden, wofür er den Kutſchwagen mit zwei 
Pferden zum Pfand gab, dann ſchrieb er an ſeinen 
Dienſtherrn, daß er nicht in der Lage jet, nach Danzig 
zurückzukehren. Dieſer ſchickte nun ſchleunigſt einen 
anderen Kulſcher nach Carthaus und löne ſein Fuhrwerk 


erhalten haben. Thatſächlich hat aber die Marines 
verwaltung in einem Sommer niemals zwei volle 


halbe Divifio eſehen hat. Der Angeklagte kam mit der verhältniß⸗ 30 Pföbr i . 

Seen kee bie A. MAS ne ne penen Pihis gelinden Strate von 1 Monat davom 8! Yon BIEG: 99.40 99.50] op a7 oo Rabat zu begeben, um ben Sultan uon Marokko zu 4 

15 — aug Fo aBliefeny fol. Die „Elbg. Ztg.“ erſchwere - Jugendliche Wien ar Slot. w | 98.90) 09— Dise Com Anh 183.70 186.10 begrüßen, wie dies die Engländer bereits gethan Hatten. 
¿i die Tódtigłeit em Intereſſe nicht der Schichauwerft i 17 1 Heinrich Bredow, en 19 1 5 A SANA BP Portin h 187.25 186,90 IRA 

Meldungen S etmas vorſchnell in die Welt geſetzie über die Anklagebank ſehen kann, un * rwonka geo yr. Pfand br. i vd. Erd. un a Eine Einladung. 

Meldungen. Im Reichsta ürde es te von hier, Beide erſt 18 Jahre alt und wegen verſchiedenerſ“ on Miandht. Deft. Erd⸗Anſt ult 205.5020560 i i 4 

empfindlich berühren, wenn a fie m N wie Diebſtähle ſchon je mit 4 Mongten Gefängniß vor⸗ 2, euren 88.40 Alldem cher er en © New Pork, 24. Januar. (Privat- Tel) Eine i 
| ptaśe Cams, daß "aan . ̃ d , ß Kanone] 0] > |Grienracr Mafemeiiansnhing betlog, bie Gamtung 

un 1 re ee Rechnungsjahr bewilligt verantworten. Ein el ger Ingenieur hatte eines 3% l. 9. Eiſb. Oo. 68 30 68.75 St.⸗Akt. 7.600 7.100 von 500 000 Unterſchriften, um eine Einladung an den 

merde al feine erfe ar Marineetat ba aber noch Abende ſein Fahrrad mit Laterne an ein Haus geſtellt Boter conu, Anl. 98.40| 98.60] „ „Gt.Prtor.| 63.--| 63.25 Präſidenten Krüger ergehen zu taffen, am 

nicht einmal ſte Leſung heute paſſirt! und ſich für kurze Zeit in daſſelbe begeben. Dieſe Zeit Deier. Goldr. 102.90 102,70 | chr. Berl. Pferdeb. 19.750190. i i i TEE 
( Unſer Pillauer Korreſpondent berichtet uns vom benutzte nun Bredow dazu, zunächſt die Laterne zu n jar Gelſenktrchen 1038976840 ber e die Vereinigten Staaten n 

g d 2 j i 03 i j nn.) O2, N arpener 162.3001634 ord⸗ ifo" uchen. h 

20. Janu ſiehlen, welche er dann jeinem Kumpan Cgerwon ige Aft Faser 3.100.781 —:— | Gibernia PER merika zu beſuth 


gab. Dieſer wollte aber die Laterne nicht annehmen 
und ſtellte ſie auf die Erde. Als Bredow nun auch 
noch das Fahrrad ftehlen wollte, wurde er abgeſaßt 
Gegen ihn lautete das Urtheil auf 2 Monate Gefängniß 
zuſätzlich, gegen Czerwonka auf Freiſprechung. 


ar: 3 
eſtern Nachmittag traf im Schlepptau des hieſi 
A i 17 8 t i nen 
Bugſirdampfers MEU 112 obe hin in Elbing 
90 u pi i 
Daffelbe wird demnüchſt eingedockt und enden 
verſehen werden um dann nach Eintreffen der Tor edobools⸗ 
Abnahmekommifſlon aus Kiel bei gilnitigem Wetter ſeine 
Probefahrten auf der Oftiee gu ternehmen, 1 1] Provin 
* Batante Stelen für A 180 tel eine f Bezir Aan, M że 
h | oſtanſtaltf e. Zoppot, 24. Jan. Der Maurer Julius Mach, 
im, Kefer Ober» Prddirena gerader i erer ae der dürch ſeine Feuſterpromenaden als „Mondſüchtiger“ 
ger, zunächſt gegen zm Wobuungsgeld Nane bekannt und gefürchtet iſt, und der auch, wie erinnerlich 
e e imino scher im Begijon Moropsogen 1807 eine grobe 
VV bat, ift wieber am Der Arbeit MIS eine 
Probezeit, 700 ME. ee m der Giidjtrafze a nachts geweck! 
de, traf ſie im Salon einen fremden Menſchen, der ufchlage: obi e 
nee j vorzuschlagen. Aa i für Provinzielles: Walter Ara 
ſchäftigt war, die Schränke zu durchſuchen. Der Tendenz. Bei Eröffnung ſetzten STARA und r ib BIG REL , en DIL 


Ruf. inn. Anl. Vaurahütte 196.20 199.— 
„00M 1894. 95.90 96.— | Barz. Paplerfabr.“ 195.5019580 
5% Ter Adm ⸗Anl. 100.10/100,10 | Wechſ.a. Lond kurz 20.402040 
4% Ungar. Goldr.10 1.20101. -] „ „ „ Lang! 20.27 20.27 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 111.9011250 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. ⸗Gronau⸗ . tirg m] —— 
| Eiſenb.⸗Akt. , 160-1950 „ „ „ lang 214.—214.— 
Martenb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauſ2 15.90 —— 

Eiſenbahn⸗ Akt. 65.25 65,75 Seſterreich. Noten 85.30 85.30 
ene ue . . 

St. Pr.] —.— [111.10 ivatdi 2 20. 

Nui BACIYLE SL | . e Privatdiskont lo 0 
Oeſter.⸗Ung. Stb, 

Akt. ultimo 143.— 143.90 


Paris, 24. gan. (W. T. B.) Die Sicherheitspoltzen 
ſtellte feft, daß im Centralproviantmagazin der Pariſer 4 
Garniſon feit längerer Zeit bedeutende Unterſchleiſe N 
verübt worden find, Dem „Journal“ zufolge find | 
10 Unterofſtziere und mehrere Kaufleute bereits ver- N 
haftet, die in die Sache verwickelt ſein folen. "M 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. | 


Einbrecher enifloh durch igei 
05 8 Fenſter. Vom Polizei Wardt Banken niedriger ein, unbefriedigende Gerichte über d 
| meiſter wurde Mach als der Thäler ermittelt u „andauernd ſchlechten Alb efrledigende Ge inland⸗ en . - 
5% jährlich 720 ME, ſteſgend von 3 gu 3 Jahren 20 nt. aer 24. J y ek feet Venen i 1 en Sika tomen, Mm ae, "A = 1118 
„Zoppot. 24. Jan. Heute Mittag 12 Uhr eſter veranlagten Eiſenwerthe nicht zur Geltung. Fef we OSR ; 
NNT a Ker e Mit iR 2 EN ba lagen mu, ER UL Arte nen, „ur den ganz Ber dener Fi das Aa 
À Nachtwüchter auf Kündigung, 860 Mr. jährlich. 1. April 1902 at en Sti unter zahlreicher Betheiligungſwurden. Daraufgin, e ge sm daß dir e Sade g deen na nr, IND deen am zjdł 
Meuftadt (Wester), Magiſtrat, Regiſtrator, bis zur Beendigung > Stad er des Danziger Magiſtrats union vollzog ſich ein Tendenzwechſel. Es hieß, daß die der Stadtgraben & (am Hauptbahnhof), beigefügt, Anz N 
der Sährigen Dienſtzeit auf Zmonatige Kündigung, 900 Mk.Iwar Herr Stadtrath Penner erſchienen. Unter den] Dortmunder Union gehörige Zeche Hanſemann an dieldieſe Belinge milrd, Blerbucej gingewieſen sc 


2 Freuag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Januar. | Mr: 20. 


ee Tmorisfische Künstler-Nnirda z Nordische Meeirieiläts- und Nlahlwerke- 
= Shenter. 


im großen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes Hinter- Aetien-Gesellschalt Danię, 
Freitag, 24. Jannar 1902, Abends 7 Uhr: 


` Fe 


Telegramm. 
Unsere Wiener Generalvertretung telea 
graphirt uns soeben: 

„Das Österreichische Justiz- 
ministerium hat nach dreimonat«» 
licher eigener Erprobung nach- 
folgender$chreibmaschinenSmith 


| gaſſe 16, Sonnabend, den 1. Februar 1902 
zum Beſten desstadttheater- Orchesters, unter gütiger In der am 17. Januar 1902 stattigehabten ausser- 
ordentlichen General-Versammlung unserer Gesellschaft 


Mitwirkung der Solo! 
i 8 Solo⸗Mitglieder der Oper und des Schauſpiels. sind folgende Beschlüsse gefasst: 
Bilete Herren 1,50, Damen 1 Mr. zu haben bet Hermann] * e e, Kane A ur eh 


Abonnements⸗Vorſtellung. a, Lan, Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe 71 und Willy Frossert, Premier, Remington-Standard Ausgabe von höchstens 800 auf den Inhaber lautenden 
f 8 z Paſſepartout E Inſtrumenten⸗Handlung, Heil. Geiſtgaſſe 17. (4679 b New Century, Bemisho, Oliver, Aktien zum Nennbetrage von je 1000 Mk. erhöht werden. 
Renaissance. Eröffnung 8 Uhr, Beginn präcise 8½ Uhr. Empire und Yost 5 eingeholter 2. 215 Bauen 1 1 1 1 1 den Tre hen. en 
9 Ir. . FZ Gutachten bei anderen Central» ionären derart zum Bezug angeboten Werden, 
Luftſpiel in drei Akten Peek anken Schönthan und Franz Gas I h R Der Vorſtand. stellen decretirt, dass ERI R 5 55 RAA je > en 5 1 
1 e - die mith Pr ‚werden kann. Die Frist zur Ausübung dieses Bezugs- 
e e Sg 956 Sens 8 Haus Altschottland 198. A Sen el Mr a rechtes soll vom 5, Tage der ee dieser 8 5 | 
Marcheſa Gennara di Sanjavelli Ę Gertrud Koın torga SURHADEND ; 3 ausschliesslich bei den 1200 óstere ordentlichen Versammlung gerechnet bis zum Ablaufe | 
Vittorino, ihr Sohn . . Melly Sachs Grosser Masken-Ball reichischen Gerichten indebrauch . 
Silvio da Feltre eee 855 a ac a r, zu nehmen ist, dies ist der grösste 8. Diejenigen Aktien, auf welche das vorerwähnte Be. 
Bentivoglio, ein Bensdikliner Pater: 5 uard Pötter mit vielen Ueberraſchungen. Auftrag, der je ertheilt wurde und zugsrecht auf die neuen Aktien nieht ausgeübt wird, 
EL des beweist die absolute Superiorität werden im Verhältniss von 4 zu 1 zusammengelegt. 
Iſotta Schli FF Beh olf Scheurmaun Th + pe n e der Smith Premier Schreib- Das Aktienkapital wird also um / des Nenn- 
3 jA ließe rin e M. Schäfer⸗Kruſe S e 0 fé Ed 1 z maschine.“ (1147 betrages derjenigen Aktien, auf welche das vore 
Coletta, deren Nichte . Ida Palmer ale EIWEISS. f erwähnte Bezugsrecht nicht ausgeübt wird, herab- 


The Smith Premier Typewriter Co, 


Generalverireter für Danzig u. Westprenssen 


J. H. Jacobsohn,: Hoflieferant. 
Danzig. ' 


Mirr 2 6 . Marianne Gonia Restaurant. B 
Ort und Zeit: Im Sabinergebirge, Mitte des 16. Jahrhunderts. Anstich bon 


Hierauf: . 
Die schöne Galathee. |Bockbier 
der Braueref 8 
erg. 


gesetzt. Die Aktionäre sind aufzufordern, die 
Zusammenzulegenden Aktien spätestens bis zum 


rodbänkengaſſe 12. Heute: | 
1. März 1902 zum Zwecke der Zusammenlegung ein- 


‚Preikonzert u. Bockbier, 


PEEP 
American Bar 


zureichen. Von je vier eingereichten Aktien werden 
drei vernichtet, während die vierte dem Einreicher 
mit dem Stempelaufdruck : 


Operette in einem Akt von Franz v. Suppe, BR 


Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Otto Krauſe. „Gültig geblieben laut Beschluss vom 17. Jan. 1902“ 


Königs À ; A z 
Perſonen: 1 bis 12 Uhr geöffnet. (47206 gurückgegeben wird. 
Pygmalion, ein junger Sildhnner. .. Emil Buchwald Eisbein m. Sauerkohl, ; T i , KN Soweit eingereichte Aktien zur Durchführung der 
Ganymed, fein. Diener . . Marianne Gonia Rinderfleck, V Bisheriger Absatz über 20 000 Exemplare. Zusammenlegung nicht ausreichen, der Gesellschaft 
Mydas, ein reicher Kunſteuthuſiaſt .. Eugen Siegwart Französ. Billard. e e 111 Tänze aber zur Verwerthung für Rechnung der Betheiligten. 
zur Verfügung gestellt sind, werden von je 4 in 


der beliebtesten Komponisten als: Strauss, Wald- 


Ein Statue Jenny von Weber] Ergebenſt Carl Weller. teufel, Vollstedt, Sousa etc., darunter viele, deren 
einzelner Preis 1,50 bis 2,00 Mk. beträgt. Grosses 


Die Handlung iſt auf Cypern. 5 ; 
Café Lindenhof. 1006 igla. Notenformat, vorzüglicher Druck. (966 


Größere Panje nach dem 1. Stück. 
Sonnabend, Sonnabend, 25. Januar er., — Unentbehrlich für jeden Klavierspieler ! — 


Gewöhnliche Preiſe. 
5. 7½æ Uhr: Preis elegant kartonirt 3 Mark franko überallhin. 
2 1 
Baar- Einlagen! 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für À 5 
en , (45085 
A Hüb Mate, Königsb i Pr, 
Gr. Bor: | Gesellschalts-Abend, nn 
verzinjen wir vom Tage der Ein: 1 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. 
a verbunden mit Geiſtgaſſe 107. 

Nächſte Novität: Liselott. Luſtſpiel. Reſtauraut Häkergaſſe 6 . M & G Ih 
. — — * eyer Einhorn, 


dieser Weise eingereichten Aktien 3 vernichtet und 
die vierte durch den gedachten Stempelaufdruck für 
gültig geblieben erklärt. Die Letzteren werden zum 
Börsenpreise, oder in Ermangelung eines solchen 
durch öffentliche Versteigerung verkauft. Der Erlös 
wird den Betheiligten nach Verhältniss ihres Aktien» 
besitzes zur Verfügung gestellt. r 

Diejenigen Aktien, welche nicht zum Zwecke der 
Zusammenlegung eingereicht werden und diejenigen, 
welche von einem Aktionir in einer Anzahl ein- 
gereicht werden, die zur Durchführung der Zusammen- 
DE von 4 zu 1 nicht ausreicht und der Gesell- 
schaft nicht zur Verwerthung für Rechnung der Be- 
theiligteu zur Verfügung gestellt werden, werden 
für kraftlos erklärt. An Stelle der für kraftlos er- 
klärten, werden neue Aktien ausgegeben und zwar 
je eine neue für vier alte. 

Diese neuen Aktien sind ‚für Rechnung der Be- 
theiligten zum Börsenpreise und in Ermangelung 
eines solchen durch öffentliche Versteigerung zu ver- 
kaufen und der Erlös den Betheiligten nach Ver- 
hältniss ihres Aktienbesitzes zur Verfügung zu 
stellen. 

Die Zusammenlegung muss bis zum 1. Juli 1902 
durchgeführt sein. 

4. Der Erlös der neu auszugebenden Aktien soll zur 
Verstärkung der Betriebsmittel der Gesellschaft 
dienen. Die aus der Kapitalsherabsetzung resp, Zu- 
sammenlegung alter Aktien gewonnenen resp. frei 
werdenden Beträge sind so weit erforderlich zur 
Beseitigung einer etwaigen Unterbiłanz, zu Abe 
schreibungen und mit etwa darüber hinausgehenden 
Beträgen zur Dotirung des Reservefonds und event. 
zur Bildung von Spezial-Reservefonds zu verwenden. 

5. Der Aufsichtsrath der Gesellschaft wird beauftragt, 
nach Durchführung der Zusammenlegung dem Para- 
graphen 6 des Gesellschaftsvertrages diejenige ver- 
änderte Fassung zu geben, welche die Durehführung 
der beschlossenen Maassregeln mit sich bringt, ins- 
besondere in Bezug auf die Höhe des Grundkapitals 


Das Prinzeßchen von den Silberbergen 
oder Aleerleiranh. 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
P i 
Meer: Herein, 
Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. Restaurant „Llysium Dienstag, 28. Jaunar, 8 Uhr 
= Spielplan. = Erſter to giter Bier⸗Ausſchank 4 ER N tli 
. wa 2½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung Morgen Sonnabend, 25. er., ußeror En iche 
Sadki A armen. Oper. Gaſtſpiel von Edmnntl 1. großes General ⸗Verſammlung 
Bockbier 2 Feſt im Geſellſchaftshauſe Heilige 
Allerleirauh. Weihnachtsmärchen. 30 it ei i ündi 
ang Menke ne fi eee OR e | gatóliguną es Berein n 4 lo p. a. mit einmonatlicher Kündigung WE 
orfeier zu Kaiſers Geburtstag. Jubel⸗Ouverture. y 1 i ? jindi śą) 
Re Te . ider e e 2% p.a. mit dreimonatlicher Kündigung T 
Schluß: Zopf und Schwert. W000 TEN 


Stehparterre à 50 A. — Ende 10 Uhr. 
bi A - (Ein Tag in Italien.) - CCC 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. | 
Morgen Sonnabend: 
Baukgeſchäft, 


Sonnabend, 25. Januar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
. Danzer 
Langlubr, Hauptstr. 8. 
Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 
10 vun: 
Das Prinzesschenvon denSilberbergen oder Miltär⸗Freitonzert Tages-Qrdnung: 2 2 lo p. a. ohne Kündigung, 
Austich 


ff. Bockbier|Danzieer Kriegerrperein. Langenmarkt No. 38. (19277 
und Srei-fonzet. | Abtheilunglenfahrwafler. TRE CJE 


J. M. Dobbeck.| Sonnabend, den 25. d. M., 
— [Abends 8 Uhr, Borfeier des 


uma Besiiżer; Hoco MEYER: 


š Zum Höch blanes ACRE TIERE TREFFER und die Anzahl der Aktien, 

Den €C Asus 4 Herren + en Deen SO 5 s s Q e Wi 6 Der Vorstand wird beauftragt, denZusammenlegungs= 
die beſtexiſtirende kleinruſſiſche Tanztruppe. Bockbierfeſt à CHEM 8 ne ee F Danziger Priyal- Aetien-Bank Danię : a en an en A 

d Aßſen tar iza wj Sonnabend u. Sonntag ię. 1 AA Woch Sie m 10 j E zum Handelsregister anzumelden, | 
reff. Affen, Hunde, Katzen. Elite Parterre⸗Acrobaten. ladet ein redt 30 Freide © ctheltigumg. || Gegründet 1856. i Hierzu bemerken wir, dass auch für weniger szk NA 
Ea orafiietein(esn. 7 zawolienne Gest 0.Müller, Sifhmarkt26.| RE Tr © Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- laute a 1000 mik. von den Aktionären ansgeübt werden 
i ; j 2 j zablungstage ab für kann, sofern dadnrch nicht etwa der festgeseizte Maximal- 

ü das tbri isite P. Sonnabend, den 25. d. Mts.: * ; » g 

w ee sam aa ma:| Berein [ a | nenen ene AI paw EMBS wu że 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. Grosses ; „Frauenwohl“. 4 R ä a r ein a e n Tollahlung dersein, tanit am 12. Fohraan or. ak 1 
Sonnabend, den 25. Jannar 1902: Bockbierfest Bildungs -Abende. 4 recht ansüben wollen, auf, ihre diesbezügliche Erklärung 


8 17 0 baldmöglichst hei uns abzugeben, damit wir denselhen sodann 
ne ndigu ng die Zeichnungsscheine einsenden können. 
ohne Kündigung "| % ich heine einsenden kö 
s Ausserdem fordern wir diejenigen Aktionäre, welche ihr 
1100 ea, Divifontenbogen kis späiestene 
i $ ż Engi resp. Interimsscheine nebst Dividendenbog 
ý C 3½ % 1032 den 1. März 1902 bei unserer Gesellschaftskasse in Schell- 
1 ( jimóhl nebst einem Nnmmernverzelchniss einzureichen, 
An- und Verkauf, Aufbewahrung wiärigenfalls dieselben ant Grund des Paragraphen 290 des 
50 und Verwaltung von | | Handelsgesetzhuches für kraftlos erklärt werden. „Aa 


Werth i teih || Danzig, den 23. Januar 1902. í 
ee Nordische Elektrieitäts- u. Stahlwerke -Aotien- 


Sonntags- 
Unterhaltung 


am 26. Jannar von 5 
bis 8 Uhr, im Saale des 
Caf „Hohenzollern“, 

Hundegaſſe 88. 


Konzert u. Ballmuſik 


verbunden mit Frei⸗Konzert 

wozu ergebenſt einladet 
Fr. Reichow, 

Abegggaſſe Nr. 18a. 


Olivaer Hof 


Holzmarkt No. 7. 


3. Elite - Maskenball. 


Wilhelm-Theater. 


Direktor und Beſitzer: Hngo Meyer. 
Sonnabend, den 25. Januar 1902: 


Dritter 


bei einmonatlicher Kündigung S 


Heute: 
Königsberg. Rinderflek 


i g zu allen Festlichkeiten, Klavier, Werthpapieren. 
-> Aeſtaurant „Se wa E mili Provisionsfreie Einlösung von Coupons Gesellschaft, 
1 Qa as en A Am Spendhaus 5. Ai an mie anal 3 ne en N A ME, s Der Vorstand. 
j : . z Kas 5 j 
Heute, Sonnabend u. Sonntag: zu ſolid. Preifen Franz Kastaun eee nd Verschluss Marx. ppa. L. Geske. | 


s Grosses 1 Wy ah anaig, PGE 90 BEIN u 
3 verbunden mit Doppelkonzert. wird auch grün er Violin⸗ 

Grosse Fackelpolonaise. Aniang? Uhr. J.Kolopost. Unterricht ertheitt. 38290 
0 


anije Auktion) Diga PONAR -DAM 


Amerikaniſche Auktion 
Aktien-Gesellschaft, 
Die 7. ordentliche 


eines Pferdes. 
Kaſſenöffnung 8½ Uhr. Anfang des Balles 9 Uhr. 
Alles Uebrige bekannt! 
/ aiser=-Panorama radie 
: : ' . neral - Versammlun 
X Burenkrieg Freitag zuletzt. Ge ate a 9 
Sonnabend: Achensee —Insbruck— Brenner. 10 55 ebru ar er N achmittags 4 Uhr 1 
= * +p 
im „Kaiserhof ftatt. 
Tagesordnung: 


1. Vorlegung des Jahresberichts, der Bilanz und der Jahres⸗ 
rechnung, ſowie Dechargirung der letzteren. 


Danziger Singakademie. | 
z San 2. den 5 Abends 7½ Uhr, NA 
im Saale des „Danziger Hof 2. Einrichtung einer Vieh⸗Verſicherung. 


N II. musikal. Abendunterhaltung. 43. Uebertragung von Aktien und Erhöhung der Tantidme für 
f Zum a tage gelangen Werke für zwei Klaviere, den Aufſichtsrath. 
8 


38 


Violinſo eee oo und à 1 — ella Chöre. 4. Geſchäftliche Mittheilungen. 

zielles Programm später, 5 N FAN cfila 6 
7 Die Konzeriſlügel von Ibach 1259 Steinway find W Die ee De odj GE, Bes 
Haus den Magazinen der Herren &, Richter (Ziemssen's H 
% Nachfolgor) und Buli. (1180 
Eintrittskarten für Mitglieder (nur für die Perſon) 
gau 50 Pfg., Nichtmitglieder 1 Mk. bei Homann & Weber, 
k Langenmarkt 10, und Abends an der Kaffe. . jA 
4 Der Vorſtand. 


nannten Beſtimmungen liegen in unſerem Geſchüftslokal zur 
inficht der Herren Aktionäre aus. (1195 


Der Vorſtand. 


C. A. Illmann. 
Ordentliche General⸗Jerſammlung 


Apollo. der Innnngshrankenkasse der „Mtnlmaeher-Inung 


Heute: Familien-Abend. Montag, den 3. Febr. 1902, Abends 8 Uhr, 


Morgen: Familien-Maskenball,| ts Sehuhmacher-Geworkshause, Vorſtädt. Graben Nr. 9. 
Masken freien Eintritt. Tages⸗Ordnung: Beſchlußnahme über Ae i 


nm DEB Statuts. Diverſes. 
OMA CR AR AB GH GR A GR GA G2 GR BOA ED GRO 


i > NB. Die Mitglieder Danzigs ſowie Danziger Höhe und 
Hôtel de Stolp? 


Niederung werden erſucht, den noch fehlenden An⸗ 
Restaurant und Konzertsaal. 


meldungen nachzukommen. 
Heute Freitag und folgende Tage: 


Die Sitzungstage ſinden jeden 1. und 3. Montag im 
@ Monat von 4—6 Uhr im Gewerkshauſe ftatt. Auch nimmt 
g der Kaſſenführer, Herr Ackermann, Anmeldungen in jeiner|ä 
e Bockhieriigt N. | 
€ > verbunden mit findet Sonnabend, den 25. Januar, 8 Uhr 3 
kj 2 Doppel⸗Konzert. "WH Abends, im Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 33 eine 

Entree frei. Nitschl. arbeiter unter Jsrael aus Wandsbeck, _ 

WWWWOWWWIWWWYWWWWWO Zuden und natürlich auch Chriften find herzlich eingeladen. 


Wohnung, Weidengaſſe 7, entgegen. Der Vorstand. 
m 
Für Juden 
Wochentag Anfang 7 Uhr, Sonntag 5 uhr. Evangelisations-Versammlung 
Sonntag, Matinée von A Uhr. Platt, geleitet von Paftor Dolmann, einem Reichsgottes⸗ 


zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. | 


an 2 J z 
: feine Qualität, pro Pfd. 60 I, Quadrat⸗ 2 š 
Käse. 1 84 feinſte alte Fettwaare, pro Pfund _deiligegeitigafle Nr. 64. 
eee, 


Vorſtandes und des Aufſichtsrathes auf Aenderung der ge- D. R. P. off. C. Kreuzahler, 
Langfuhr, Hauptſtr. 77. (47025 Billa Martha. (47006 Imexteigen Langgaſfe: 


des Miethers Zum Beſten der hieſigen „Grauen Schweſtern“. 
durch deren hingebende Liebesthätigkeit Kranke aller 
Konfeſſionen Hilfe und Pflege finden, fol 


am 2. und 3. Februar im Franziskauerkloßen 
( 


Bazar 


ſtattfinden. Wie bitten edle Meuſchenfreunde um rege 
Theilnahme und Unterſtützung in diefem Unternehmen. 
Jede, auch die kleinſte Gabe an Geld, Verkaufs⸗ 
gegenſtänden und Lebensmitteln wird dankbar ange⸗ 
nommen. Das Komitee. 


JAM NM 


verleipelfür Herren u. Damen, elegant 
(47066 u. einfach, werden bill. verliehen 


Atftüdt. Graben 72,1 Kr., 
vis-à-vis der Kaiſerl. Poft, 

eee eee tkafiime A e 

2 Stück 25 9 empii k k f 2 elegante Masken⸗Koſtüme 

Breitgasse 38. 16 erte e 10. Mas en UJ ume find zu verleben Hint. Ahlers 
mu 25 15—: r. tägl., ganz neu, ſowie gebraucht, in] Brauhaus 12. 4629 
Brutöfen Mich, as einzeln, ing Leicher Auswahl, für Herren u. YĆ 

Haus A 15 A Neufahrwaſſer Damen in jeder Preislage zuſpfefſerſtadt 12, grobe Auswahl, 

2. (18846 | ir. Pr. Verf: außerhalb. (44666 


Antheilscheine 


Ostdeutsche Biseuit- und 
Waffelfabrik Dirschau 


find unter günftigen Bedingungen abzugeben. Gef, 
Anfragen find unter V 859 an die Exp. d. Bl. zu richt. 


elegant und einfach, 


5 SA ` kaiii ſauber und ft 
Einen Poſten Schweizer: u. Tilfiter Fettkäſe, — 


Schönheit des Antlitzes NEG| Wasken-Kostüme 
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch (18959 find billig zu verleihen, auch zu 


verkaufen Kl. Krämergaſſe 4 
2 Treppen, J. Kohuke. (45976 


m > 
JS Kartofielsn, vorzüglich 
eichner . 
4: R i Ey 

i Spezial-Arzt für 


140 Geſch echts⸗„Hant⸗Jrauenld. 


A . gz) . j | 1 N Langgarten 10. (8-10, 3.5) 10795 
Leichner's Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


EN — — ER a 
w". 7 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und H fir hahnleidende, 


von den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ? 2: 
ein rosiges, jugendschönes, blühendes Aussehen, und es ist nicht zu sehen, N 
dass man gopudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, licher ceb, F en 

Schtitzenstrasse 31 und in allen Parfümerien. Olga Wodaege, 
Langgasse 51, 1. (646 


L. Leichner, Ber lin, piei, d.kiniel, Theater. | |Verreistanfca.14 Tage 
A A Frau E. Focke, 
Litepräſideul der Dreigkichter n.d. Parif. Weltansitelluna 1900. BE 


Deutiſtin. 
Jopengasse 32. (45965 


ſchleppung nahezu unverändert befindet. Man ſieht aus] Säcken) bereits weggeſpült und auch von der einen Luke “ Krankenkaſſe Thuringia geſchloſſen. Der Herri Rügenwaldermunde | 762,7 SSW lf. leicht wolkig 


Nr. 20. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten Freitag, 24. Jaunar 1902 


DaS Weir de yOu Bereng ale e en eim e wer: 


William,“ SD., Kapt. Abera, von Wismar 
Gathcartpart,/ SD, Sapt. Mackay, von Banöbolm leer. i 


Men 2 
Ankommend: 1 Dampfer. Tabrimatiee. 24. Fannar, 


m 
H 


wird ein defekter $auptabjpetrjhieber der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung ausgewechſelt werden. Zu dieſem Zweck muß das 
Prangenauer Waſſer am Sonnabend, den 25. d. Mts., von 
Abends 11 Uhr bis Sonntag, den 26. d. Mts., vorausſichtlich 
Morgens 6 Uhr, für nachſtehende Straßenzuge abge⸗ 
ſperrt werden: Fleiſchergaſſe, Gertrudengaſſe, St. Trinitatis- 
Kirchengaſſe, Holzgaſſe, Kneiphof, Reitbahn und Vorſtädtiſcher 


* Waſſerabſperrung. In der Nacht zum 26. Januar 
. 


— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 24, 
D ria.⸗Teleax. der Dana. Neueft⸗ Nerd, Januar. 


Graben von Melzergaſſe bis Reitbahn. Bar. Wind⸗ 
* Vortrag in bae Berlitz School. In der geftrigen Stationen. Mill. Wind. ſtärke Wetter. z. 
Borlejung in der Berlitz Schule gab der Vortragende f. 


einen intereſſanten Ueberblick über die franzöjifhe] Stornoway 


= Litteratur des 17. Jahrhunderts und verweilte ins: Siano 745,1 [WRS | mäßig wolkig 28 
beſondere bei Corneille, Racine, Molière und La Fontaine. Et 70% mW | het kę = 
Reichlicher Beifall lohnte den Redner. Isle date Be i aż) one 8,3 


* Ans dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. Nach 
wie vor erzielen die n ee e lige. 
allabendlich ſtürmeriſchen Beifall. 8 ift aber auch] 4 
ungewöhnlich, was die 4 Herren der Truppe in ihren TR 72% W885 . leicht woltig 
eigenartigen Tänzen bieten. La bella Tereſita, eine ganz] Studesnaes 749.8 S ſtürm, bedeckt 
aparte italieniſche Schönheit, eine Drathſeilkünſtlerin Skagen 755, SW leicht Regen 
erſten Ranges, jol jetzt ihrer Arbeit noch einige ſchwereſ Kopenhagen 759,5 WSW ſchwach Nebel 
Trics hinzugefügt, jo z. B. Doppel⸗Pirouette auf einem] Karlſtad 758,8 S leicht bedeckt 


Paris 
Bliſſingen 756,8 S ſchwach] heiter 


= 


x 


do de ta de d de d 


PB RM OO 0 DW 


r > : > ; ŻE ug. Am Sonnabend finder wieder ein Masken⸗ Stockholm 75% WSW | mäßig bedeckt i 
i = ; >=: ee Se ball ftatt, der auch diesmal neue Arrangements auf⸗ Wis bu „as A ER menig 2 1 
3 VUVUVVUUUCVCUVCCCCCCCC CCC 
m Vorſtehenden geben wir unſeren Leſern einefartiger Pfahl trägt die Laterne, welche in der Nacht das Beluſtigun. Sackhüpfen arrangtrt, bei dem der Keſtum 757.7 S leicht] bedeckt i 
ende der Lage, in welcher ſich das Wrack des Roden⸗ Wrack anzuzeigen beſtimmt iſt. glückliche Sieger eine Flaſche Sect erhält und in Banne 7601 |6 i ma ch bedeckt en 


amerikaniſcher Auktion kann man ſogar ein Pferd erſtehen. Swinemünde 762,3 S leicht | Dunit 


ackerſchen Dampfers „Emil Berenz“ ſeit ſeiner Strand⸗ Es fei noch bemerkt, daß die Deckslaſt (Hafer in 


Polizei⸗Präſident bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß] Neufahrwaſſer 762,8 S 1. leicht Dunit 


der Skizze, die nach von uns gemachten photographiſchenf mehrere Planken losgeſchlagen find. Der Hafer im 


BI g= OO 


ntaufnahmen gezeichnet ift, daß don dem Rumpf Raum ift aber, durch feine eigene Schwere, faſt voll- die „Thuringia“, Krankenkaſſe für ganz Deutſchland Memel 760,7 N ſchwach] bedeckt \ 
n er (bie Backbord.) e aus dem Wafer ſtändig noch vorhanden. Die Vorbereitungen für die leingeſchriebene Hilfskaſſe) mit dem Sitze in Eiſenach, Münter Wehr. 759,6 Sl lett | woltenioś | 4, 
hervorragt und von dem Deck, daß dem Beſchauer zu⸗ Bergungsarbeiten dürften fiğ noch eine Reihe von Tagen welche in Danzig und in Langfuhr durch je eine Hannover 761,6 S ſchwach bedeckt a 


örtliche Verwaltungsſtelle vertreten ift, durch vor ⸗Berlin 763,1 SSO | leicht bedeckt 
t vollſtreckbaren Beſchluß des Ehemnig 164,1 OSO If. leicht] bedeckt 


Bezirksausſchuſſes zu Eiſe nach vom 16. Hees kau A ced e At 


ede de do de i 


SNA 


gekehrt ift, nur febr wenig zu ſehen iſt. Ein galgen⸗ hinziehen. 


= 


p 
m 


wies dann auf den am nächſten Donnerstag ſtattfindenden 


A Ą Me i 

Lokales. Vortrag des Herrn Stadtbauinſpektor Cleefeld überid. Mt. g eſchloſſen und mit Abwickelung der Ge⸗ ATRN Main) |7625|55% leicht] wolkig 3,9 

4 Ad N Architekturbilder aus Alt⸗Danzig hin. Der Vortrag ſollſſchäfte dieſer Kaſſe von der Auſſichtsbehörde der letzteren Karlsruhe 762,816 , | leicht heiter 

Das neue terbuch für Danzig ift ſoeben im ebenfalls durch Lichtbilder erläutert werden. zu Eiſenach der dortige Regiſtrator Herr Otto Seidel München 764,4 W ſchwach] bedeckt 
Verlage von A. W. Kafemann⸗ Danzig + Vortrag mit Lichtbüdern. Der morgige Vortrag beauftragt worden ift, 5 Holyhead — — = = Pain 
erſchienen. Daſſelbe weiſt eine bemerkenswerthe des Herrn Dr. Lindner im Danziger Lehrer: * Kind vermißt! Seit geſtern Vormittag 11 Uhr Bod BE DSO leicht halbbedeckt —2,8 
Erweiterung feines Inhalts auf, da ſämmiliche Einwohner, rein findet um 7½¼ Uhr in der Aula der Johannis⸗ſiſt das vierjährige Söhnchen Anton des Arbeiters Riga 758,3 SW If. leichtl bedeckt 10 

der zum 1. April d. Is. neu einzugemeindenden ländlichen ſchule mit Lichtbildern ftatt, und zwar wird Herr Herrn Auguft Zimdar vom Mammbau verſchwunden. Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 770 mm bedeckt Südoſteuropa, 
während ein Minimum unter 740 mm ſich nördlich von 
Schottland befindet. Ausläufer niedrigen Druckes gehen fid- 
wärts nach dem Biscayaſee. In Deutſchland iſt das Wetter 
im Norden trübe, ſonſt ſehr mild, im Süden dagegen kälter 
und theilmetje heiter. h 

Mildes Wetter mit Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Der ſoeben erſchienene Bericht, der Auskunftei 


Orte Zigankenberg und Heiligenbrunn mit 
aufgenommen ſind. Ferner wurden auch die verheiratheten 
Milttärperſonen und Militäcbeamten in pochſtrienß] Betrachtung und äſtheriſche Würdigung ausgewählter 
aufgenommen, Durch dieſe Vermehrung des Meiſterſchöpfungen der Künfte aller Zeiten und Länder 
Adreßbuch a bru a Ste. A nereo |ftattfinden. Zu bieten Bottrage haben auch Nicht⸗ 
m Seiten ärker a en ein Eintritts a 
des vorjährigen. Weiter ifi bei dem alphabetijchen mitglieder geg töneld von 50 Prg. (in 
Straßenverzeichniß eine neue ſehr ſchätzenswerthe 
Neuerung getroffen, indem bei jeder Straße erſichtlich 
gemacht iſt, zu welcher evangeliſchen oder katholiſchen 
Kirchengemeinde ihre Bewohner gehören. Dem Inhalt 
iſt auch die äußere Ausſtattung des Buches angepaßt. 
Einband und Druck find gleich geſchmackvoll und ge: 
diegen. Da die Zuverläſſigteit und Brauchbarkeit des 
Kafemann'ſchen Adreßbuches in den fünf bisherigen 
Ausgaben genügend erprobt iſt, ſo iſt auch der ſechſte 
Jahrgang als Nachſchlagewerk nur zu empfehlen. Der 
Preis ift wie bisher 6 Mk. Das Adreßbuch iſt ſowohl 
kau Verlage wie in allen hieſigen Buchhandlungen zu 
aufen. 
Im Allgemeinen Getwerbe⸗Verein hielt geſtern 
err Dr. Terletzki vor einer ſehr zahlreichen Zuhörer⸗ 
ſchaft einen Vortrag über ſeine Reiſe durch Nor⸗ 
wegen. In oft humoriſtiſcher Weiſe ſchilderte er ſeine 
Erlebniſſe und die bei dem Anblick der großartigen 
Naturſchönheiten Norwegens gewonnenen Eindrücke. 
Er erläuterte ſeinen Vortrag durch eine große Reihe 
von vortrefflichen Lichtbildern, die er ſelbſt aufgenommen 
hatte. Den Vorführungen und dem Vortrage wurde 
lebhafter Beifall zu Theil. — Herr Stadtrath Schneider 


Am Schüferei ſchen Wafer EEE 


find große Parterre⸗Lagerräume per 
1. April zu vermiethen. 1 


Offerten unter W 54 an die Expedition dieſes Blattes. (46895 5 
liche Bekanntmachungen 
Steckbrief. 


Der Knabe trägt graue Hoſen und ſchwarze Strümpfe, 
er war ohne Kopfbedeckung und ohne Jaquet. Wer 
über den Verbleib des Verſchwundenen etwas mitzu⸗ 
theilen weiß, wird von den Eltern um Nachricht herzlich 
ebeten. 

Ę * Polizeibericht für den 24 Januar. Verhaftet: 


Ä , 4 8 Perſonen, darunter 1 wegen Meſſerſtechens, 1 wegen Wider- 
Vorverkauf in Gomann S Buchhandlung 30 Pfg.) Zutritt. ſanbeb, 3 wegen Unfug, 3 Bettler. Obdach los: 15. 


Beſichtigüng. Die ſtädtiſche Baudeputation mit Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Qulttungsbuch für Bruno 
Herrn Sberbürgermeiſter Delbrück beſichtigte heute atman, Addi e a pin ae 25 dal Pollzei⸗ 
Vormittag das in der Halben Allee belegene Terrain für direktion, zwekrädriger Handwagen, abzuholen von der Polizei- 
den Lazarethneubau. wache im Stockthurm. Verloren: Braunes Leder⸗ 3 1 N 
* Zu der Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier des Vereins Portemonnaie mit 6 Mk., abzugeben im Fundbureau der QB, Schimmelpfeng für das Jahr 1901 mußte natürlich 
ehemaliger 128 er fei noch bemerkt, daß der Verein] Kol. Polizei⸗Direktton. der Erſchütterungen gedenken, die der Kreditverkehr in 
erft feit 9 Monaten beſteht; er rechnete auf das Er Waſſerſtandsbericht vom 24. Jan. Thorn 1,76, [der jüngſt verfloſſenen Geſchäftsperiode zu erleiden hatte. 
e einer Deputation des Offizierstorys des Gordon +1,78, Culm +1,60, Graudenz +2,10, Kurzebrack Wenn mit Beziehung darauf gejagt wird, daß das vers 
egiments; um jo größer war die Freude, daß das 12,38, Pietel +2,26, Dirſchau +2,48, Einlage Toto gangene Jahr wie noch keines zuvor der Srediterfundig. 
ganze Offizierskorps faſt vollzählig erſchienen war. Schiewenhorſt +2,62, Marienburg +1,84, Wolfsdorfung Schwierigkeiten geboten habe, fo erſcheint gewiß 
* Jm Kaiſer⸗Panorama find heute die Natur- 2,04, Warſchau 1,62 Meter. 4 3 die Genugthuung berechtigt, mit der die Auskunftei zu⸗ 
Aufnahmen vom Boerenk rieg zum letzten Male In den Nogatmündungsarmen Eisſtand unverändert. gleich darauf hinweiſt, daß die Ereigniſſe fie wohl gee 
ausgeſtellt. Daran ſchließt ſich von morgen ab eine Sonſt Weichſel und Nogat eisfrei. rüſtet fanden und daß fie „daher gar oft mit glücklichem 
Reife durch das Ober- und Unter⸗Fnnthal, Aus Culm telegraphirt man uns: Der Weichſel⸗ Erfolg den weit verbreiteten Peſſimismus zu bekämpfen 
über den Achenſee und Insbruck zum Brenner. Die⸗ftrajekt in Culm verkehrt regelmäßig. vermochte“, der in kritiſcher Zeit ſelbſt das Geſundeſte 
ſelbe enthält eine Fülle maleriſcher Anſichten. b ea ee © ee ee RE nicht verſchont und es todtreden möchte. Die Auskunftei 
* Zur Vertretung berufen. Herr Gefängniß⸗Inſpektor y pf fter e ee eA R fage da 1 ee beſchäftigte Ende des abgelaufenen Jahres in 33 Niedere 
Neunaſt in Thorn ift zur geitweiligen Vertretung des Eis, Schifffahrt unbehindert „eber leichtes loses laſſungen 1157 Beamte und der Geſammtkoſtenaufwand 
e ee beim Gerichtsgefängniß in Danzig : für 1901 betrug 3759934 Mk. Viele Kreiſe des deute 
: 3 N iffs⸗ 1 ſchen Exporthandels werden es begrüßen, daß die Augs 
ia M Bum „Gazele Proser. Einer DENE, aus Schiffs en 23, Januar. tunitei im toutendeki März eine Kieberfaffung in None 
Hunte, 8 darilu und Polk vom Kreuzer „Gazelle. Angekommen e „Ariadne. SD, api. Knaur, von Kölnſſtantinopel errichtet, um von da aus im Orient weiters 
BE licht. . zer „Gazelle“ ria Kopenhagen mit Gütern. „Comorin,“ SD, Qayt. zubauen. . (229 


|Freihindiger 
Verkauf. 


Au Donnerstag, den 27. Februar 1902, 
Vormittags 10 Uhr, 


werden die Erben in einer im Gaſthauſe des Herrn 
Sellke zu Schidlitz (Krummerellbogen) ſtattfindenden 
Auktion die Bräutigam’fchen Grundſtücke 


r. L. eine Charakteriſtik der wichtigſten Stilperioden 
der Kunſtgeſchichte geben. Ferner wird eine erläuternde 


N Nachr | chien NENA aa Statt P Meldung. À 
: ; = Geſtern den 23. d. Mts., um 11½ Uhr Vormittags, 
II: entſchlief fanft nach langem ſchwerem Leiden unfer guter 


Vater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Großonkel, 
der Schiffszimmergeſelle und Invalide i x 


m 
August Schmidt 

im 74. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 24. Januar 1902. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

., Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags um 
À 2½ Uhr vom Trauerhanfeischitengang Nr. 1 aus ſtatt. 


Fleischer-Innung 


Danzig. 


Dienstag, den 21. d. Mts., Abends 11®/, Uhr, BR 
entsehlief unser lieber Innungskollege, der 


Gegen den Händler Karl Mücke ohne Domizil, ge- r Fleischermeister e a 
© Boven am 28, Fannar 1845 in ofteGletwif, keene 2 CCC Kirchenweg 2 Auterſtraße 44, 39, 8, 9 
Bedeu 37 945 Gef den o. guli 1870 dee e | Carl Scheibke sen. ra | Kaufgesuche 


Ar 


* LA e 
geliebten Mannes des a freihändig verkaufen. i 
| Eduard Lehnert Ein gutes artes 190] Jeder Bieter hat für jedes Haus eine Kaution von 
i findet am Sonntag, den eitpferd 100 m. zu hinterlegen. 
EN 3 2 2 Izu kaufen f ſucht. Offerten an Die Anzahlung beträgt mindeſtens / der Kaufſumme. 
be Kirchhöſe erm. Sch 197050 Oberinſpekt⸗ Das vis-à-xis ber evangeliſchen Kirche belegene 
aus fatt, i Dalwin per Rukoſchin. JEckhaus eignet ſich feiner vorzüglichen Lage wegen 


Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das nüchſte Ma 

Gerichts efängulß Aaien ſowie zu den hieſigen a 

8 G. 285/01 ſofort Mittheilung zu machen. ( 
Culmſee, den 18. Januar 1902. 


Königliches Amtsgericht. 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren 
Kollegen bitte, recht zahlreich zu erscheinen, 
um dem lieben Verstorbenen dadurch die letzte 
Ehre zu erweisen, findet Sonnabend, den P 
25. d. Mts, Nachm. 3 Uhr, vom Sterbehause ® 


Konkursverfahren. Petershagen No. 27, hinter der Kirche, aus 300-4 3 
ń . 27, hir 3 —400 Liter Milch fals Geſchäftstzaus. 
Dag Haben, über bas gen: beż. ai N a dem St, Nikolai-Kirchhof, Schiessstango, DO — RE boj 9205 9 Kr nn taga. Alis gene gu erfragen beim Gerichtsvollzieher a. D 
mann x Baden in Danzig, annengaſſe Nr. 32, att. 5 ef, kann abgeholt werd. i N 7 Pa 776 
vik nachdem der in Ir ergleigeiermin von =, sanie R Der Oberme is ter Ss i / 9 — W 101 55 die eier Geren Hel 22 bed eb hr fur 
angenommene Zwangsvergle urch rechtskräftige 15 r Bahr u. Seltrfl. f.. Prieſtrg. p. "ha 
SĘ r at e ft p i 6. a es 19) eg Verpachtungen kopnena 
oben. er je * * x her .. 2 * 
Danzig, den 15. Januar 1902. ; (1156 f * 1 - x F ee , J erpadjtung ae ET 400 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. i Die ca Morg. mit ea 370| Jopannibgaffe Mr. 19,1 Zr- 
y R 2 75 0 ; 55 5 tragbar. äumen, auch freie 
Zwangsverſteigerung. e ; sii Land dabei, nebſt Wohnhaus u. oli 5 5 
belegen Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Heubude i 19 ihnen neay, Treibhaus, mit 2 Abthellungen, Offerten u. W 100 an AE Expeb. 
der Einkkaam ee Heute Nacht 2 Uhr entschlief nach langem, fai 2 mittelgroße Pferde, Ee WIET e ee 


5 A . 1 1 
des Johann Boh schwerem Leiden meine innigst geliebte Frau, i -|aud Doppelpony, für leichtere Pr. rs if von folott 9 5 Gaſthaus, maſſio, nebi 3 Morg, 


Auna, geb. Bunia meine unvergessliche Mutter, unsere Schwester, (1200 Arbeit zu kaufen geſucht, Ofert. tündehalber zu verpachten. Land bei 4—5000 Mk. Anzahl. 
„am 15. Mi Tante und Schwiegertochter ; A REN mit Preis unt. W 87 an die Exp. Näheres bel lid v. Fee ża dób, Salonie er 

7 7 7 an nwe ja 

@eig-Theilmafhine. Wollenthal p. Ponſchau. (1064 ; g ba 


EEE Ae p Schloſſerei gute Lage billig zu 
R Louise Mori 2 Suche eine gebrauchte, gut er: gt engen at lverfaufen. Of. m WSŃ a, D. Gzy. 


haltene Teig⸗Theilmaſchine zu Material- l Sehank-hesehäft g 
geb. Böhnke ka kaufen. Offerten unt. W 192 ſiſt sofort oder zum 1. Norit In Marienburg Weſtyr. 
in ihrem 41, Lebensjahre. | Sonnabend, dem 26. d. Mis., an die Exped. d. Blatt. (47156 zu übernehmen. Gel. Offerten] ift ein &eschäftshans am Markt 


| Vorm. 10 Uhr, w 
Dieses zeigt in tiefem Schmerze im Namen Auktionslokale tft. Graben 64 


foi Alle Sorten Aaſchen u. V 938 an d. Exp. d. Bl. (4598b OPR Mee ge 115 4 


3 a 15 5 aer Hinterbliebenen an gentlich meiftbietend gegen werden gekauft Klabunde]) Im Zoppot 
idee den 10. Jen Ma de und, wenn der a e Danzig, den 28. Januar 1902. ehr elepuut Fuze 10 für Langfuhr, Hauptſtr. Nr. 44. 1864 ein een e 
30% f 02. i 2 . t Suche nen on nn are DOM 1. April d. J. zu verpachten 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. W. Moritz. |a| Herren, Damen u. Kinder Boll. gu erſengen Danzigſoded vert. Näh. zu erte ifen- 


Bekaunntm a chun ; te t $ i wozu et * Mattenbuden 2, tm Rab. (46740 5 b. Fr. RE, 
In der Nacht vom 25. BIS 26. Yanuar er wird ein beſekler „o, Pie, Beerdigung findet am 26. d. Mts., Mittags BRR |vereid, Auktionator 1 APN Gebr, g. erh. Deztmalmaage, ca. Bäckerei 


fertigt 


A. Müller 


vorm. Wedel’sche ( 


Hofbuchdrackorej | 
DANZIG ; 


$ 3 $ „w 222 . . SM n 
Halen Saunen der e e eee easto, anf dam kee Kirchhof statt . e rod. Bauen get Meth Jh l bał a; 
0 $ 5 ö fiz Ę N 7 lese 
ole Eontag, den 26. 8, MiS. aun geld Morgens 6 Uhr 4 U 7 Offerten re ROŚNIE, verpacht. Dff. u. W 86 an d. Exp. 
; f auben, Dan. 90 „| EG p z 
leiſchergaſſe, Gertrudengaſſe, St. Trinitatis-grrgenga WSA 10 hochfeln, zu kaufen gefucht. Of. ; Sele 
bolga 1 7555 Reitbahn und Vorſtädtiſcher Kiki A 5 N mw an hie Grpeb. d. Bl. Pac htgesuch 
von Melzergaſſe bis Reitbahn. 1148 Verspätet. A i SUK 
Die Waſſer⸗Deputation. 
X i S r, S r und Onkel : 
Kohlenlieferung betre fend. ohn, Bruder, Schwager und Oni 50 65 60 Six 
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Steinkohlen für die Hermann Gottfried Wohlgefahrt Dr. jur. Wannow Hier- f ſucht 
i iſſions im 42. Lebensjahre. i 
fol im Submiſſionswege vergeben werden. , eT ac A 
Berfiegelte Angebote mit Angabe hei Mrge pro onur berührenden [Kaufe Meier, Wiſche Betten, 
a b der Grube tanto Bahnhof Zoppot bezw. Be- bliebenen. Beſtände an div. Weinen, Geſchirr und Bodenr. Schiölitz, 


Haußt⸗Abſperrſchieher der ſtädtiſchen W. 12% Uhr, vom Marien Krankenhaus, Weiden- IR Beiſtellungen aller Art find 20. Tragfähigk. kg. Off. WTL mit evtl. ſeſter Lieferung von 
für nachſtehende Straßenzüge abgeiperzt werden 
5 f in 30 ur ) 
Danzig, den 22. Januar Am Dienstag, den 21. Januar, Mitttags 1 Uhr, 30 e d. E i fi 
ſtarb plötzlich mein lieber unvergeßlicher Mann, unſer — — l ie rqe (i 
hiefigen Gemeindeanitalten in Höhe von ca. 10000 Zentnern ſelbſt die aus der Ganz'jcjen 
Dleſes zeigt tieſbetrübt an im Namen der Hinter 


é F „12 Uhr Danzig, d j| Siqueuren in Flaſchen und Carthäuſerſtr. 43, 1, Biernath. SARZE SE SA J a 
darfsſtelle find bis zum 1. Februar dieſes Jahres, 1 zig, den 28. Januar 1902. Gebinden, darunter M Carthäuſerſtr. c ernath. opengasse No.8. 

iitagó, an den Gemeinde⸗Vorſtand mit der Aufſchrift nde Witt 7 oſel, Nähmaſch⸗g. kauf gef. Off u. W 52, 8 
„Kohlenlieferung betreffend“ zu richten. Die Lieferungs⸗ Die trauer me Portwein. Sherry, Noth: 


Angusta Catharina Wohlgefahrt. in, Sekt, Rum, © aan hachafan Proc 
11 pi berge were , Sognac a- | el höchsten Preis ng 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 24. d. Mts., dergl, mebr 


ang flat dd gN : > öffentlich meiftbietend gegen more für Möbel, Betten. Verkauf. 

20 Pfg. bezogen werden. aus Maté 8 hr, von der Leichenhalle Olivaerthor arzahlung zwangstdel gegen z | ARK 
s K Wäſche, ſowie gan —— . 

Zoppot, den 20. Jauuar 1902. f a 1 zwang ię 1136 1 J. Stermann Gen f. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. a . TE g Schulz, Gerictsvoltzieper.ldrttftädtifger Graben 64. (403781560. 4. vë, Of. unt. W 45 a. d. Exp. 


bedingungen liegen zur Einſicht im Rathhauſe, Zimmer 11, 


F 
aus und fónnen von dort gegen eine Smvelbgenübt 478 e 


Hamilton, von Swanjea via Kopenhagen mit Gütern. 


Behufs Theilung eines Nachlaſſes foll das 


Grundl Peterfiliengafe 4, 


verkauft werden. : 1159 
; Der unterzeichnete ift bereit, über die Grundbuch⸗ 
verhältniſſe, Miethen 20. Auskunft zu ertheilen und 
Gebote entgegenzunehmen. 
Adam, Rechtsanwalt, 


Hundegaſſe 96. 


R tergut 

tpr. Kr. Gumbinnen, habe ein Ritt g 
zu verpachten ev. zu perkaufen, oder gegen Villen⸗Grundſtück 
in Langführ, Oliva oder Zoppot zu vertauſchen. Nähere 
Auskunft ertheilt E. Schönert, Zoppot, Danzigerſtr. 1. 


Guarten⸗Elabliſement. 


Ein dicht bei Königsberg gelegenes, beſſeres 
Garten- Etablissement mit großem alten Park, 
iſt an zahlungsfähigen Pächter ſoſort abzugeben. Off 
unter M. Pa 267 an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. erbeten. 


(948 |] 


(11500 


Freitag 


Verkaufs- Alheink. 


Waaren-Lager 

p) K f beſtehend aus i 
ſortirtem Stofflager, Futterſtoffen und fertiger 
Herren- und Kuaben⸗Konfektion, ſowie die Laden⸗ 
Einrichtung und die Utenſilien 


im Taxwerthe von ca. 20000 Mk. im Ganzen, oder 
das Wagrenlager heſonders und die Laden⸗Ein richtung! 
und die Utenſilien beſonders, verkauft werden. ; 
f Die Beſichtigung findet am 28., 29. und 30. d. 
AMi, von 9—1 Uhr Vormittags im Geſchäftslokal, 
Danzig, Holzmarkt 22 ſtatt. In dieſer Zeit liegen 
die Verkaufsbedingungen und Taxe zur Einſichtnahme aus. 
Schriftliche Gebote werden verſchloſſen unter Het- 
fügung einer Bietungskaution von 3000 Mk. bis 31. d. 
Wte., Mittags 12 Uhr, an den unterzeichneten 


Verwalter erbeten. ( 
| A. $triepling, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 51. 


Danziger Renee Nachrichten. 


361. April. 
Steindamm 31 i. herrſchl. Hauſe 


Gartenh. 1. Et. 2 Zim. 2c. 312 „ 


Zoppot. 


Ein ſeit 10 Jahren gut ein⸗ 
geführtes 


fo. u. Kohlengeschäfl, 


in guter Geſchäftslage, ift mit 
Grundſtück, Haus rentabel ein⸗ 
gerichtet, mit lebendem und 


todtem Inventar bei 8000 Mk. 
Anzahlung umſtands halber ſof. 
zu verkaufen. Nähres bei 
Senf, Frantziusſtraße 4. 
Gr. gutes Grundſtck., Tiſchlerg. 
zu vt, Wohn., Stb, Kab.,Miethe 
2219, Prs. 30000 Mk. Off. W 55, 


Eckgrundſtück, Centrum, flottes 
Geſchäft, Mittelwohn.„feſte Hyp. 
v. Beſ. zu vk. Pr. 78000 k., Anz. 15 
5.17000 Mk. verzl. 7%. Off. u. WSI. 


Gosthällsperkauf. 


In einer großen pProvinzialſtadt 
mit Garniſon iſt das größte Ko⸗ 
fonial-, Material, Eiſen⸗ u. 
Deſtillations⸗ und Getreide: 
Geſchäft krankheitshalber bill. 
zu verkauf. Bewerber wollen 
Off. u. N. B. 275 an Haasęustein 
& Vogler A.-G., Königsberg 
i. Pr., einreichen. (1186 


Beabfichtige mein (86835 


Möbel⸗ n. Farggeſchäft 
nebit Urundsiülek megen Krank⸗ 
heit zu verk. Kd. Brauser, 


Tiſchlermeiſter, Tiegenhof. 
Zoppot. Mehrere große 


auch kleine 
Gartengrund ftüche Be 
plätze bei 3 bis 10000 Anz. 
8.0 k. Senfi, Frantziusſtr.4b. (1117 


lottgh. Schau, Material: 
Holz und Kohlen⸗Geſchäft 


1 Stunde von Danzig, dicht an 
der Chauſſee gelezen, mit 
20 ore 8 Morgen 
Land fortzugshalber für 2 

Thaler mit 5— 7000 Thaler An⸗ 
zahlung za verkaufen. Offert. 
unt. V 979 an die Exped. (4628b 


5 Gaſtmirthſchaften 


auf dem Lande u. eine Villa in 
hieſ. Stadt weiſt koſtenlos nach 

W. Dada, Forſttaxator, 
4726) Rhein, Oſtpr. 


2 Neues Haus 
Langfuhr. mit 6 Wohn. 
billig zu verkaufen. Offerten 
unt. W 110 an die Exped. d. Bl. 


1 Grundſtück, w. auch baufällig, 
v. Selbſtkäufer zu kaufen gej. 
Offerten u. W 59 an die Exped. 


Ich beabſichtige ein 


Grundstück 


in Danzig oder Langfuhr in 
gutem baulichen Zuſtande, gut 
verzinslich, mit 6000 % Anzahl. 


zu kaufen, möglichſt mit klein. 
Hof. Off. nur v. Selbſtverkäufer 
unter W 66 an die Exped. d. Bl. 
Ein Haus zu kauf. get. Anzahl. 
4-6000 Mk. Agenten verbeten. 
Off. unt. W 46 a. d. Exp. d. Bl. 


er 


Eins der beſt. Zigurren⸗ 
Geſchäfte Danzigs, 
mit nachweislich gutem Erfolg, 
iſt umſtändehalb. zu verk. Zur 
Uebernagme geh, mind. 5000 % 
Off. u. V 712 an die Exp. (44216 

Mein (4645 


Papier⸗Geſchäft 


will ich vorgerückten Alters w. 
unter günſt, Beding: verkaufen 


5 Schmidt, 


irſchau, am Markt. 


Ein eingefül les, ale 5 
gehendes 8 


Putzgeſchäft, 


einziges amplatze, ineiner P 
Vorfſtadt Denzigs, iſt unter 
günſtigen Bedingungen v. 
ſofort zu PA As 5 
unter W 53 an die Expedit. | 
dieſes Blattee erbeteu. 


=> 7 ch 5 f. 
Neſtauraut heit AA debtauf, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 24. 


Zigarrengeschäft!! 


Zoppot, Winter u. Somm. gut 
ehend, beſt.eingeführt, iſt wegen 
Fortzugs verkäuflich Grforderl. 
find 800-1000. % je nach Wunſchd. 
Waarenübern. Arch Dam, pali. 
Off. unt. W 42 a. d. Exp. d. Bl. 


Nentabl. Colonialwanren: 
Eckgeſch. in Charlottenburg 


eoloſſale Laufgeg., iſt umzugs⸗ 
halber bill. zu verk. Zu erfrag. 
Weideng. 17, b. P-&rzenkowskt, 
1 gut eingeführt. Biergeſchäft 
ift fortzugs halber zu eee 
Offerten u. W 37 an die Exped. 


a Nehlafsonlia 


‚Koloninlwaaren:Geichäft, 
gute Brodſtelle, ſichere Exiſtenz, 
größ. Unternehm. halber von 
ſofort od. 1. April zu verkauf. 
Zur Uebern. find cą, 2000 bis 
2500 Herf. Off. u. W 68 Exp. 

(46995 
Ein jeit 20 Jahren ber 
ſtehendes, vor Jahresfriſt neu 
eingerichtetes 
s 


Prisene gesehit 


von jogf, od. 1. April zu vera 
kaufen. Verkaufe auch die 
Einrichtung im Ganzen od. in 
2 Theile (2 Spiegelwände, 
4 und 2 Stühle. Offerten 
unter 100 poſtlagernd Elbing. 


Bin junger Jagdlmnd 


iſt zu verkaufen Hohe Seigen 
Nr. 30, parterre. (4799 
Eine [egr gut gehende Häkereiu. 
Vorkoſthandl.umſtändeh. 1. Apr. 
abzg. Zur Uebernahme ca.400. 
erforder]. Off. u. W 48 an d. Exp. 


Hochtragende Kühe 
ſtehen zum Verkauf bei (1133 
A. David, Kohling. 
Denifdje Cigerdogge, 
Prachtexemplar, umftändeh. bll. 
zu dert, Hundegaſſe 99. (46086 


Schöne, tragende Ziege zu verk. 
Schidlitz, Neue Sorge 4, Kuhn. 


Ein hochtragende Kuh 
6 Jahre alt, ſteht zum Verkauf, 
Bankau, F. Kroll. 

Ein echter Teckel b. zu 
verkaufen Paradiesg. 3, Th. 6. 
Dompfaff z. verk. Rammbauz9, 1. 
2 Pferde ſtehen billig zum 
Verkauf Kalkgaſſe 4. 

Gehpelz, gut erhalten, zu 
vrt. Kohlenmarkt 11, Lad. (44756 


Porſtädt. Graben 28,1, 
jind beſſere Damenklelder, ein 


Horren-Winterüberzieher und 
Damenjayuat zu vk. v. ir ów 


Winterüberz. z. uk. Ritte 2 
Hell. Kleid. paf. 3. Kaſſerball |. 
bill. zu verk. Stranßgaſſe 10, 3, r. 

Gut erhaltene Fracks und 
a h billig zu verkauf. 
Gr. Wo N 14, 1. (46766 
Ein faft neues Maskenkoſtüm 

illig zu verk. Johannisg. 64, pt. 
1w. Bloufe z. vrk. Vrſt. Grb. 48,21 
e a Masken⸗Anzug 
Bahühofſtraße 11, part. links. 
Denen e billig zu 
verk. Töpfergaſſe 19, 2,v.8-Zu. v. 6 
Maskenkoſtüm u. Ballkleid, 
paſſ. zu Kaiſers Geburtstag, 
zu verk. Hundegaſſe 91, 3 Tr. 
Gut. ſchwarz. Anzug (Gehrock) 
paſſ. f. ſchlanke kl. Figur, f. 10 % 
zu verkauf. Frauengaffe 81, g. 
Eleganter Maskenanzug billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 68, 2. 
Ballſchuhe b. zvk. Melzerg. 10, 1. 


Quferh, Damon-Maskenanzu 


ki(dtatrofe) billig zu verkaufen 


1. Steindamm 6, 1. Zu beſeh. 
Vorm. 9—2, Nachm. 6—9 Uhr. 
Geblümtes Organdikleid u. ſeid. 
Blouſe zvl. Heil. Geiſtgaſſe 183. 
Helle Damenkleider u. Bluſe 
zu verkaufen Frauengaſſe 42, 1. 


Seid, Blouſe zum Kafſerball b. 


zu verk. Vorſt. Graben 31, part. 
8 gut erh. hellKleiderſe.ſeid.) bill. 
zu verk. Schüſſeldamm 7, 1Tr. l. 
2 Ballkle ider, paii. z. Kaiſerball, 
find Pfefferſtadt 27,2, bill. zu vrt. 
Ta. Geige mit Kaſten billig zu 
verk. Vorſtüdt. Graben 57 part. 
EineguterhalteneGuitar⸗Zither 
nebit 120 Noten tft zu verkaufen 
Jungferngaſſe 29, 1 Treppe. 


ą pemg CRO w billig zu 


verk. Brodbänkeng. 36, 1 Tr. (847 


Bettgeſtell, f. neu, bill. zu verk. 
Sandgrub. 1u. 2, Schober. (45825 
Plüſchgaruitur, Muſchelſopha i. 
Plüſch, Schlaf, i. Rips, bk. Btigſt. 
m. Mtr. b. z. v. Vſt. Grö. 17,1.(45650 
u. Tiſch 7 Mk., gut 
gearb. Schr. b. zu 
verk. Melzergaſſe 1, part. (46666 
Sofort z. vr, weg. Raummangel 
Möbel in Nußb., Ficht. u. Birken, 
Plüſchg.,Pl.⸗u. Ripsſopha, Bttg. 
m. Mtr., Kchſchr., torm. 2Hobelb. 
u Taſelug t Hür rg. 10 K zt. 

(46626 


nn nn en 
Betten poftb, z. v. Brit.©xb.30,1. 
„ (46546 


Ein Sopha für 6 ME. zu verk. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 8, 4 Tr. 
1 Klapptiſch, Bettg. mit Matr. 
1 Sopha und 1 weißer Ofen 
billig zu verk. Hundegaſſe 39, 1. 


in Schlaf⸗Sopha 


u. ein Bopha-Tisch ift bill. zu vrk. 
Vorſtädt. Graben 40, pr.. (4686b 


— ——— ů—— —-—¼—a A 
Thölz Kinderbettgeſt., 1 Kleider⸗ 


zu verkauſen Langfuhr, = 


Ein nußb. Buffet, do Bücherglas 

ſchrauk, Diplomat.⸗Schreibtiſch, 
Trumeaurx, Plüſchgarn. wegen 
Räum. zu v. Breitg. 19/20, 1, r. 
Brk. W.⸗Schrank Kl. Bädern, 2,1. 
Nußb. tmit. mod. Waſchtiſch 18, 
gr. elegante Hängelampe 8 Mk., 
3 Wienerſtühle 6 Mk., zu verk. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 48,1. 
Sofort gu vrl. teleg Plüſchgarn. 
95 Mk., 1 Trumeauſpiegel mit 
Stufe 42 Mk., 2 gute Paradebett⸗ 
5 1 gutes braunes Sopha 
25 Mk. 1 Pfeilerſpiegel 13 Mk., 
1 Plüſchſopha 38 Mk., 6 einfache 
1,6 moderneStühle, 1 Vertikow, 
1 Kleiderſchrank, 1 Sophatiſch, 
Waſchtoilette, Damen⸗Schreib⸗ 
tiſch, Nachttiſch, 1 Chaiſelongue 
und 1 gewebte Plüſchgarnitur, 
alles ganz neu, ſoll ſoſort ver⸗ 
kauft werden Frauengaſſe 33, 1. 
Guter Sorgſtuhl, Blumenttſch, 
2Klavierſeſſ., verſtellb., Himmel- 


pa bettgeſt.zu vrk. Schüſſeld. 34, pt r. 


Grün. Plüſchſopha w. Mangel 
an Raum zu verk. Heumarkt 7,3. 


Meine Special 


marken Cacan 
Marke A M. 2,40 
R 3 2.— 

1.60 
1,40 
1,20 


empfehle ganz besonders. 


Wilhelm: Ebner 


Danzig. 
Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus. 
(15955 


2 Selbſtgearbeitete ſchwarze 
Loder-Markttaschen zu haben 
Goldſchmiedegaſſe 9. (45646 

3 Firmen⸗Schilder ſind zu 
verkauf. Langgarten 82. (44735 


Eßkartoffeln 


verkauft Brinekman, Gr. Krebs 
619 


per Marienwerder. 
Geldschrank) billig z. ver⸗ 
Copirpresse kaufen, 
Hopf, Matzkauſcheg. 10. (519 
Brennholz u. Splitter verkauft 
billig Mauſeg. 10, Reinke. (44280 
Ein Liebig -Album 
mit ea. 50 Serien zu verkaufen 
Frauengaſſe 17, 4 Tr. (46526 


Kleinen leichten 
Rollwagen 


hat zu verk. Curt, Grasnick, 
Langfuhr, Marienſtr. 15. (45806 
Kochmiſch, ca. 100 Ekter täglich, 
für dauernd kw) kC Preis 
bei Abſchluß 3 u. 4 % pro Liter, 
Off. u. V 917 an die Exp. (45876 

Eisschrank, mittelgroß, 
zweithürig, gut erhalten, billig 
zu derben sen Molkerei Fiebing, 
Holzmarkt, Ecke Breitg. (45866 


Gefundes Hükfel 


in Käufers Säcken ab Fuhre 
frei Haus hat abzugeben. Off. 
unt. V 955 an die Exp. (4625 b 


Holzaxt, Klobfäge, Hobelbank⸗ 


ſchraubenſch. zvk. Hundeg. 14, Kll. 
Faſt neue Nähmaſchſne, neu bes 
zogenes Sopha umzugshalber 
b. zu verk. 1. Steindamm 13, 
Jöpfe bill. 3. v. Laterng. 540755 
Flaggenstangen 
in beliebiger Länge ſind zu ver⸗ 
kaufen Rammbau 17. (46815 


Mehrere Komtoirpulte 


nebſtSeſſeln ſofort üußerſtpiſl 
zu erk Brobbänkeng. H 146880 
ger nene gr. Zinkbadewanne, 

eſching, neuer Bettkaſten, der 
ſich auch zum Futterkaſten eign, 
zu verk. Brandgaſſe ge, part. 


e.Gigartent. abzg. Mattenbd. 38. 


z.eigarrent AVSA. SSE 
Feiner eis. Garderohenstäuder 
zu verkauf. Poggenpfuhl 14, 1. 
Ein 47 Kaſtenwagen, ein 3½“ 
Kastenwagen, ein Paar gute 
Arbeitsgeſchirre, ein Paar 
Pferdedecken und ein Paar 
leb. Regendeck. fine bill. zu verk. 
Langf. Brunshöferweg 38, 1. 


10. Sopha iegel 
4-4, Schweres Kohlenplätteiſen 
für Schneider billig zu vert, 
* Schaufenster zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 136, 2 Trepp. 
Gut gearb. Bratöfen, bill. zu vk. 
St. 7,50 Mk. Breitgaſſe Nr. 14. 
Hundegaſſe 23 ſind neue Gyps⸗ 
figuren, darunter auch Kaiſer⸗ 
büften zu verkaufen. (47235 
Lanyfnkr, Hauptstrasse 67, 
it ein Mehlkaſten zu verkf. 
Neues Fahrrad (Halbrenner) 
Hill. zu verk. Kaſſub. Markt 18,2, 
Tombank noch gut erh. bill. zu 
verkauf. Breitgaſſe 61 part. 
Zinkbadewanne, Khl.⸗Plätteiſen 
billig zu verk. Heiligenbrunn 8. 
1 mah. Cylinderbur., 1 mah. Ber- 
tikow m. Muſchelaufſ. zu verk. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 18,2 Tr. 
tomb, Geſchäftsl., Pfeilerſp., 
Bettgeſt.m. Mtr. Glas ſch., Rom., 
Bett. zu v. Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Eine gr. Kalserbüste, Wilh. L, 
zu verkaufen Rammbau 2. 


FR 


Suche eine Wohnung 
zur Rolle und klein. Handel 
zum 1. April. Offerten unter 
V 762 an die Exp. d. Bl. 44462 


Eine möblirte 
Wohnung 


Zimmern nebſt Garten 
randa in Zoppot, 
wird zum 1. April eventuell 


Kl. Wohnung m. Küchebo. Neheng. 
1. Febr. v. e. Hrn. zu mieth. gej. 
Off. unt. W 73 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung, 
ca. 6 Zimmer, von benen fih eins 
3. Komtoir eignet, in guter Lage, 
zum. April geſucht. Preis 1200 b. 
1400 Off. u. W 44 an d. E.(4680b 


Sumi. März od, April ſucht kdrl. 
anft. Ehep. Wohn., Mittelp. der 
Stadt, im anſt. H. von 16—18 Mk. 
Off. unter W 117 an die Expd. 


Sude eine Wohnung 


v.3-5 Zimmern, darunter muß 
1 Zimmer od. heller Kellerraum 
als Werkſtelle zu benutzen ſein, 
darf aber nur zwiſchen Hunde⸗ 
gaſſe u. Breitgaſſe ſich Befinden, 
Ofert find ſpäteſtens bis zum 
28. d. Mts. unter W 106 an die 
Expedition d. Bl. einzureichen. 
Eine Wohung. bv. 3 Zimmern oder 
2Zimm. u. Kab., hell. Küche nesi 
Zubehör bis 480 Mk. 3. März od. 
April zu miethen geſucht. Offrt 
unter W'91 an die Expezitton, 


y 


Eine Kellnerin 

ſucht e. möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang von ſofort 
für den Preis bon 25—30 Mk. 
Offerten u. W 64 an die Exped. 
Imöbl. Zimm., id. Nähe d. Bahn⸗ 
Hofs, wird v. e. Reiſend. auf Tage 
velp. Wochen von ſofort geſucht, 
Off. unt. W838 an die Exp. d. Bl. 
Gut möbl. Wohn- und Schlaf⸗ 
zimmer zu miethen geſucht. 


Offerten unt. W 80 an die Exp. g 
Junge Dame ſucht per 1. Febr. 


jep- mör. Zimmer mit Penſion. 
Off. m. Prsang. u. W 90 a. d. Exp. 
Ein jung. anſtänd. Mädchen 
ucht per 1. Febr. oder ſpäter ein 
kleines möblirtes Zimmer mit 


Fleiſchergaſſe 62/63, 
d. Gartenanlagen d. Franzisk,- 


Klosters yeyeniib., ift e. herri. 
Wohn. v. 7 Zimm., meiſt. große 


Räume, Badez. Veranda ꝛc. mit 
0 Garten ſof. od. 1. Apr. z. vm. (44360 


5 Zimmer, 2 Entrees, Küche, 
Bod., Keller, Mädchenſt., Waſch⸗ 


küche, per ſoſort zu vermiethen 


Spaete, Mattenbuden 9. (904 

Porem Somo 2mo 360 u. 

00 Mk. zufo, Grün. Weg3y.(44306 
Holzraum No. 6 

fm nenen Haufe, Wohnungen 


J. 3 Zimmern und Zubehör zum 
April zu vermiethen. 


(85365 

Wohn. v. 3 Zim. 
lngl. Damm (l, April zu og 
2 Zim. v. Febr. u. April. (45565 


Hundeg.102, I. Etage 


elegant dekorirte Wohnung, 


Zim. gr. Butree, Balkonz., Bad, 


Mänchenz. u. Zuheh. x. vm (45526 


Fleischergasse 60 a 
33.,Mädchenſt., Zub. ſofort oder 
5—600 Mk. (45670 


1. Et. 3 Zim. Balkonz. ꝛc. 600 Mk. 


2. „3 Zimmer 20. 500 „ 
45546 


Tanggarten 29, herrſch. 5 J., 
Zubehör, Bad, Garten, Laube, 


Näheres daſelbſt 1 Tr. (28976 
zB” Hundegasse "WE 
4 Zimmer mit reichl. Zubehör 
f. 750 % zu verm. Näh. Langer⸗ 
markt 9-10. Outmer. ` (41576 


Langgaſſe 20 
8. Etage iſt e. Wohnung, beſteh. a. 
2 Zimmern, 3 Kabinets u. reicht. 
Zubehör z. 1. April er. an ſtille 
Einwohner zu vrm. Beficht. von 
10-1Uhr.Näh. i.d. Buchhandl. (735 


Holzmarkt 3.46, J. Pt, 


herrſch. Wohnung v. 3 Zimmern 
u. reichl. Zubehör für 700 Mk. 
inkl. Heizung und Benutzung 
des Fahrſtuhls von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. 


Näheres im Laden des Herrn |E 
(459360 


Grabengaſſe 3 mehrere Wohng., 
je Entree, 4Zim., Küche, Nebenr., 
v. ſofort od. 1.4. zu verm. Näher. 


das. Etage Frau Berner. (45246 


Am Jakobsthor 1, 
gegenüb. den Anlagen, Hochpart.⸗ 
Wohnung, 3 Zimmer, Bad, Gas 
u. Zubehör gleich zu verm. Nüh. 
bei Głlowacki, 1. Etage. (46506 
Häkergasse 22, part., 
Stube, Küche, Zubeh., v. 1. Febr. 
zu vm. Näh. Häkergaſſe 23.(4646b 
Laſtadie 23 iſt e. Wohnung, St. u. 
K. v. 1. Febr. zu v. N. 2 Tx. (4664 
Kleine Büdergafie Nr. 8 eine 
Wohnung v. Stube, Küche, Bod. 
zum 1. Februar zu vermiethen. 
Schüſſeld. 32, 3, kl. Vorderw. v. 
Stube, K., Boden 1. Febr. an 
kdl. Leute f. 16% z. v. NAN. 2 Tr. 

Niedere Seigen 15 16 ift 
eine Part.⸗Wohnung, Stube, 
Cabinet, Küche 2c. gleich oder 

päter zu vermiethen. Zu er⸗ 
Hod Kökſchegaſſe 1. 


Langgarten 78 


1. oder 2. Etage, beſtehend aus 
4 bis 5 Zimmern, Bad und 
Zubehör per 1. April 1 ver: 
miethen. Näheres daſelbſt oder 
Pfefferſtadt 38 39, 2 Tr. (46736 

Helle Wohnung von Zimmer, 
Kab., Küche, Boden, per 1. April 
zu verm. Langgarter W 1 4. 
Nah. Langgarten 45, 1. (46786 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 13/14, 2 kleine 
Wohn. zum 1. Februar zu vrm. 
3 Zim., Ent., Küche, Zub. zu vm. 
Brandgaſſe 12, 2. Zu erfr. prt. 
Wohnung, 2 Stuben, Küche u. 
ſämmtl. Zub. vom 1. Febr. zu 
verm. Näheres Reitergaſſe 8. 
Weidengaſſe 42, 3 Stub., g. Entr. 
helle Küche zum April zu verm. 
Weidengaſſe 22, Stb. Kab., helle 
Kiiche z. Febr. u. April zu verm. 
Eine Wohnung 3 Stuben, Küche, 


Kabinet und Zubehör zu verm. 


Siſchmarkt Nr. 6. 


3. Etage, beſt. aus 2 Zimmern, 
Kabinet, Entree h. Küche, Zub, 
per April er. zu vermiethen. 
Preis 450 Mk. Kuno Abel. 
Tiſchlerg. 32, Whn., St. h. 1 Feb. 
zuum. N. 2 Tr., Fraulangenheim. 
Eine Wohnung, Stun, Cab. zu 
vermiethen Reitergaſſe Nr. 10. 
Eine Wohnung von 1 gr. imm, 
v. Küche u. Entr., an kindl. Leute 
ſür 20 Mk. mon. zu vermieth. 

Karpfenſeigen 17/18 iſt e. 
Wohnung von 2 Stuben, Küche, 
Zub. 1.29. zu um. Näh. part. Ixs. 


Vorſtädfiſcher Graben 


4 Bimm. 2ntr., b., z. Penſionat 


g. Näh Stadtgraben 16,2 1. (1164 


Ju der Nähe Zanggafe 
1 Zimmer für Komtoir 


vermiethen. 


Kohleumarkt 11, 
frot. Wohnung v. 3 Zimmern, 
dów per 1. April zu verm. 

eld. z. Beſichtig. v. ttt Uhr u. 
u. 3-5 Uhr daſelbſt im Lad. (44880 
Mundegasse 96, 3. Et., 
3 zweifenſtrige Bimm nach vorn 
heraus, Küche, Kamm. u. Kell., 
46% monatl. Zu erf. part.(4426b 


Stadtgraben 16, 


5Zimm., Bad, Zub., Gas, Parkett⸗ 
boden, elekt. Beleucht. f. 1350 Mk. 
zu verm. Näh. 2. Etg. links. (849 
Mehrere Wohn, 15-17 M mon, 
ſogl.zu um. Hühnergaſſe 5.38950 
1 Stube, Küche, Boden, p. 101. 
zu om, N. 8, Damm 9, 2.44560 


Küche, Gart., 


KA Blorftódi. Graben 40, 2, 


iſt eine 


elegante Wohnung 


von 4 hellen, geräumigen Zim⸗ 
mern, Bad und ſämmtlichem 
Zubehör wegen Verſetzung zu 

Preis 1 Mk. 
Näheres daſelbſt, 1 r., rechts. 


In der nenen Moltlan 6 


Wohn. 53Zim., Alkov., Balkon u. 


Zubeh. z, uvrm Näh daf prt. (40850 


ESA . 12. v. 
Johannisg. 38 kl. Hofw 6 47105 


EOS OPORNA 
5 v. 3 Stub., Entr., h. 
. Ga, 5 836 Mk., zu 


24. Januar. 


Kleine Wokunny für 20 Mk. zu 


verm. Burgſtraße 4,2 Tr. (47056 


Tiſchlergaſſe 20, Stube, Küche, 
Hirſchgaſſe 12, rdt Wohn. von 
38 Zimm. u. reichl. Zub. für 35 Mk. 
monatl. zu verm. Näh. part. lks. 

Neu renovirte Wohnung, eine 
Stube, Kab., helle Küche, Kell., 
Boden, zum 1. Februar zu ver⸗ 
mieth. Nh. Tiſchlergaſſe 27, pt. 
Sandgrube 47 herrſch. Wohnung 
Areſp.3 im., Cab. u. Garteneintr. 
zum 1. April zu verm. Näh. part. 

Eine freundliche Wohnung 
1 Treppe 2 Zimmer und Zuhehör 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen Junkergaſſe 2. (1199 


Hirſchgaſſe 6 


e. Wohnung, 2 Zimmer, reichl. 
Zub., zu verm. Näh. Nr. 5, 1 r. 


Hirſchgaſſe 6 
eine Wohnung, 8 Zimmer, reich!. 
Zub., zu verm. Näh. Nr. 5, 1 r. 
Vorderwohn., Stube, gr. Küche 
bill. zu verm. Gr. Bäckerg. 4a, 2. 
Wohnungen, 17— 21,50 , zum 
1. Febr. zu orn. Häkergaſſe 14,2. 
Eine frol. Wohn. v. 4 Zimmern 
und vielem Nebengelaß iſt für 
500 Mk. jährlich zu vermiethen. 
Näh. Holzgaſſe 21, Seitenhaus. 

Eine Unterwohnung iſt zum 
1. Febr. zu yvrm. Nonnenhof 14, 
Brandgaſſe 4, Vrorh., Wohnung 
v. 2 Stuben, Küche, K. u. Boden 
zu verm. Zu erfr. im Geſchäft. 
Peterſiliengaſſe 11, Stube, Kch., 
Boden von gleich zu vermieth. 
Pfeffersfant 1, 3 Fr., iſt eine 
Wohnung von gleich zu verm 
Stube, Kah., Küche für 21 Mk. v. 
1. Febr. z. vrm. Kaſſub. Markt 7. 
Kl. Whn., 8,50, 5.0. Pfefferſtadtes. 
Engl. Damm 12, Stube, Kabinet, 
Entree, helle Küche, ſogl. zu vim. 
Näh. Altſtädt. Graben 34. (17096 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
j Heiligenbrunn etc. 


Ein heizbares Jimmer 


mit kl. Entree u. eigen. Zub. 
ſow. gr. Veranda, evil, Badez. 
im Garten geleg., ift mit oder 
ohne Penſion per 1. April in 
Langfuhr, Jäſchkenthw. zu orm. 
Off. unt. V 792 an d. Exp. (14806 


Langfuhr, 

Johannisthal 19, 
find drei hochherrſchaftliche 
Wohnungen v. 6—7 Zimmern, 
à 16560 rejp. 1500 Mk., von 
ſogleich od, ſpäter zu vermieth. 
Näh. daſelbſt, b. Portier (18948 

Herrſchaftliche Wohnung 

(nur 2 im Haufe), © 
von ca. 7 Zimmern und viel 
Zubehör zu vermiethen Lang⸗ 
fuhr, Taubenweg 7. 1048 


2 freundl. Hochparterrezimmer, 
visrasvis d. Bahnh., n. Kch., Kl 
Bod. z. Apr. z. vm. Kl. Gammer- 
weg 13, p., r. 8-10 u. 2511. (45626 


Langfuhr, Almenweg 5, 


herrſch. Wohnungen v. 4-8 Zimm. 

per ſof. zu verm. Zu erfr.bei Frl. 

Engelbrecht, Häuptſtr. 112, 2. 
(46446 


Langfuhr, Hauptstrasse 34, 
2. Etage, Entree, 4gr. Zimmer, 
Küche, Bade⸗ u. Mädchenſtube v. 
ſofort od. 1.4.3. uvm. Näh. da Frau 
Winter, 3. Eing. 1. Etage. (45286 

Laugfuhr, Ulmenweg 18, 
mehrere Wohng., je@tttree, a 

immer, Bade: u. Mädchenſtube, 

ebenräume v. ſof. od. 1.4. zu vm. 
Näh. das. Klingenberg, pt. (45256 

Langfuhr, Herthaſtraße 10 
mehrere Wohnungen zu 1—2 
Zimmer, Küche, Nebenraum von 
ſofortzu vm. Näh. Jock. 445220 
Lannfahr, Eſchenweg 2, Wohn. 
2. Et. 4 gr. Zimm. Badeg Balk. 
u. fümmtl. Zub. z. April zu vrm, 


Langtur, Tanpistrasse 1i, 
eine Wohnung bun 4 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden że. 
vermlethen. Näheres daje 
2. Gtage, rechts. (47 

Zangfuhr, Mirchauerweg 52. 
Umſtändeh. zeige ich hiermit an 
d. d. Wohn. v. Stube, Cntr Mitch. 
Kell. 12% z. 1. Febr. noch z. vm. iſt. 


Wohnung v. 4 Zimm., Entree, 
Küche, Boden, f. 462 % zu um. 


tdi 
166 


H. Allee, Ziegelſtr.Brüönke (46956 | % 


PR 25 Wohn, 23im., 
liche z. 1. April z. um. Nah. dal. 


lee, Ke paoi GE 

Allee, Lindenhof. Win. (47186) 
"Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
(Stadtgebiet etc. 

Neufahrw., Fiſchmeiſterweg, ii 


ine Wohnung für 12 ME, 
12 Näheres Villa Marika, 


Ohra a, J. ahn 40 


direkt am Bahnhof, Wohnungen 
mitWaſſerl. f. 16, 17,18 lik. öl. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 


denn Näh. Sandgr. 53, (10986) fi 


Wief engaſf „ 3 
„ 2 tub 
und Zubehr fr 20 mit. Lap 


n vermiethen. Näh. Thorn: 
i t (47016 


Hundegaile 102, 3 Ty, (47126 


— ———ñ œ—ꝑÜ—U— —ͤ—ñ— 
Hofwohn v. St., Ach. Bod. fof zu 
om. Nah Und. gr Wahle . 


Nittergaſſe ijt e. Wohn. Stube, 


cher Weg 4. 
er gleich oder fpäter], 
Zimmer u, Zubehör zu verm. 


Kleine herrſch. Wohnung 
ür 1 bis 2 P 
gleich oder April zu vermieth, 
Zoppot, Schulſtraße 21. 


Oliva, 


möbl. Zimm., ganz ſep. gel, zu v. 
(43576 paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 


Möbl. 


erſonen von]; 


Oliva, Kölnerſtraße 24, 


iſt ein Zimmer mit Kabinet an 
eine einzelne Dame für monatl. 
8,50 Mk. vom 1. April ab zu um. 
Näh. daſelbſt im Geſchäft. (11526 


Zoppot. 


Eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung beſtehend aus 5 Zimmern, 
Badeſtube 2c. z. 1. April 1902 ift 
in meinem Grundſtückam Markt 
zu verm. Veſichtigung von 
kläglich 12—2 Uhr. 19183 

A. Fast, Danzig. 


Zoppot, 
Schwedenhofſtraße 8, 


5 Zimmer, Bad, elektr. 
Licht ete. per 1. April zu 
verm. Näh. daselbst 10%), bis 
11½ Uhr parterre. (41676 


Herrſchaftl. Wohnungen 


3, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 
Garten und alle Bequemlich⸗ 
keiten, ſind per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Villa 
Eugenig. Näh. parterre. (18184 


Oliva, Zudolphinerw. ©, 
find Wohnungen, 2,3 a4 Zimm., 
unt. fehr günſtig, Beding. zu vm. 
Rag. daſelbſt im Geſchäft. (41515 
Zoppot, Südſtraße 25, Wohng, 
3 Zimm., Ball., Gart. p. 1. Apr. 
zu uvm. Näh. b. Fliege Nr. 28 od. 
Gr. Allee, Lindenhof. Witt. 


gaſſeb, Legethor 


Langgarten 57, 1 Tr., fein 
möbl. Vorderzim. zu vm. (4521b 


hrosses Mö bl. Vorderuimmer, 


mit oder ohne Penſion, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen 
Jopengaſſe 23, 1 Tr. 48816 


Jopengasse 51 II 
Ein g. mübl. Vorderzimmer, 
fep.Eing., mit auch ohne Penſion 


zu verm. Schüſſeld. 10 pt. (45765 


Preislagen billig zu vermieth. 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. (45616 
Hl. Geiſtg. 53, hochp.,ſ.2 möbl.f. Z. 
a. 1-2 Hrn. v. R Febr. zu v. (45686 
AmSpeudhaus 3 kleine möblirte 
Stube zu vermiethen. (44276 


Heil. Geistgasse 91 ift ein gut 


Holl. Goistgasze 30, 1, ift ein 
möbltrtes Zimmer zu vm. (46485 
2. Damm 17, möbl. Zim. u. Kab. f. 
zwei Hrn. m.g.Penſ. z. vm. (1100 
Töpfergaſſe 32 kl. g. mbl. Vordz. 
ſep. G. m. a. o.Penſ. zu um, (46845 
Gr. Vorderz. Gr. Mühleng. 9,3, 
ifta. 10.2 rn. billig zu v. 4633 bb 
Neufahrw., Olivgerſtr. 30, 2—3 
mbl. Zim. b. zu v., m. e 


Ein möbl. Zimmer für 1 bis 


— Herren vom 1. Februar ab zu 


um. Heil. Geiſtgaſſe 126pt. (46825 
4. Damm 5, 1 Tr., tft ein ſehr gut 
möblirtes Vorderzimmer an 


„einen Herrn zu vermieth. (4684 b 


Von gl. hell. möbl. Zimmer, ſep. 
Eing. zu vm. Breitgaſſe 61, 2Tr. 
Hundeg 122,2, e. fein möbl. Zim. 
u. Kab. ſep. Eing., an 1-2 H. b. z. v. 
Fangenmarkt 25, frenndl. möbl. 
Brörz. zu um. Nih. 2. Et. (46726 
1. Damm 13, 2 Tr. fein möbl. 
Vrörz.,ſep.Eing. zu verm. (4688b 
Fleischerg. 4, 1 iſt ein gut mol. 


Vorderzimmer zu vermiethen. 


Baumgartſchegaſſe 42.43, Nühe 


Bahnhof, ein gut möbl. Zimmer 
ganz ſep., 1 Tr., vorne zu verm. 


„Holzgaſſe 2, möbl. Zimmer, 


ſep. Eing., zu verm. Näh. part. 


Möbl. Bord. u, Hinterzim auf 
18 43, Steindamm 33, 3.(4687 


Heil. Geiſtg. 17 3möbßl rd zum 


Świdnugafe 18, , Iks., 


ift ein möbl. Zimmer zu verm. 

| foch t. 
Vorst. Graben Hb, det 
Zimmer., n. v., m. Penſ. an H. z. v. 


5 raf 20. 
S 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtigung Breitgaſſe Nr. 14. 
Ig. Leute find. Logis mit auch p. 
Beköſtig. Nüthlergaſſe 2, 1, hint. 
Schlafſt. Langgart. 48-50, Th. 5,1. 
Gut. Logis zu Hab, Büttelg. 3, I. 

47085 
Anſt. junge Leute find. g. Logis 
jep. Ging., Tiſchlerg. 24-25, 1, v. 
J. L. f.g. Log. Gr. Mühleng. 20, p. . 
Frau od. Mädchen k. fals Nite 
bew. m. Gr. Rammöb. 16 VIH. 2 Tr 
Anſt. Fr. o. Mädch. k j.a. Mitöw. m. 
B.erfr. Mattenbud. 19, Hof, Th. 37 


1 0d. 2 jg. Hrn. find. g. b. Penſ.i.eig. 
Vorderz. 3. Damm 4, 2. (4714b 
eile. In beſſ. 
Sthüler⸗Peußon. ia. 
Familie finden gn Oſtern ein 
Knabe od. Mädchen gute Penſton. 
Offerten unt. W 85 an die Exp. 


Pferdeſtälle, Remtiſe, Lager⸗ 
raum, kl. Wohng. Holzſchneide⸗ 
ahnh., zu orm. 

(19337 
Zu vermiethen per 1. April ein 
überdachter Hofplatz, durch. 
gehend von Münchengaſſe Nr. 4 
nach Adebargaſſe 10. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 58. (709 


. Ohra; s 


frequenteſte Lage, iſt ein 
Laden nebſt kleiner 
Wohnung 


und hellem großen Keller, zu 
jedem Geſchüft geeignet, von fü» 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Hauptſtraße 15. (1054 

Gerfumiger Laden ijt zu 
vermiethen Breitgaſſe 74. (45775 

Lauyyasse 54, Hangeetaga, 
find 2 Zimmer als Komtsir 
per 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (1108 


Keller, 


zu verm. 2, Damm 11,2. (449g 
Freundlicher Laden, 
mit großem Keller, April d. 8. 
Gr. Scharmacherg zu vm. Nih. 
Röperg. 23, 1, b. Lensing (46186 
Ankerſchmiedegaſſe 8 
iſt die Hälfte des von Herrn 
Major Adriani benutzt. Stalles 
für 2 Pferde abzugeben. 
Werkſtätte nebſt Wohn. u. Hof, 
ſümmtl. Zubehör a Lau 
anderweitig zu vermieth. g 
unt. W72 sh R Exp. d. Bl. (46906 
Gropes Vorderzimmer 
paſſend zum Komtoir ꝛc. per 
1. April zu vermiethen. Zu 
erfragen Breitgaſſe 18, 1 Tr. 
1. Damm, Laden, mit auch ohne 
Wohn. zu verm. Nh. Hundeg. 24, p. 
Stali f. 2Pferde, Wag.⸗ u. Futter⸗ 
gelah ſof. zu vrm, Zanganrtendl. 


Ein Ladenlokal 


nebſt Wohnung zu vermiethen 
bangiubr, Hauptſtraße 115. 
Näh. daj. 2. Etage rechts. (47176 
Oher: und Unterspeicherranme 
find Hopfengaſſe os ſoſort z vm. 
J Arch, Halbe Allee, Ziegelſtr.5. 
j i (46155 
Jaden, auf Wunſch m. Wohn P: 
Geſchäftsl. b. p” Sf.u.W107. 


Hundeg. 86, gr. möbl. Vorderz. PF 


an 1—2 Herr. zu vermiethen. 
an 1a . — ha 


Möblirtes Zimmer, 


jeit 4 Jahren von demfelben 
Miether bewohnt, wegen Ver⸗ 
ſetzung deſſelben billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres Lang- 
gasse 17, 3. Etage: 
immer 
2 Try. 


Frandgaſſe 4,1, ſaub. möbl. Zm, 
teu. Giną. billig au verm. (47045 
ein möbl. Zimm. n. Kab, guf W. 
Burſcheng zu vm. Fraueng. 32,1. 

rauengajje 17 möbl. jep, Zim. 
mit auch ohne Ven, 905 er. 

Gut mühlirtes Sinner gu 
verm. Altſt. Graben 89, 1. 
Vorderzimm, ſep gel, z. 

Vorſtädt. Graben 59, 3 Tr. 
Nähe Bahn |, möbl. imm g. 
ſep. zu orm., Töpfergaſſe 29, prt. 


— N S e — a aa aa 
Tagneterg. 10, J ſep. Bord bgv. 


Danggaſſe St, 3 Trep. tft ein 
ſauberes möblirtes Zimmer an 
Hrn. od. Dame billig zu verm. 
Zwei (dón mößl. Zimmer mit 
Badzu verm. Stadtgraben! 7, r. 


2 ————— 
Hundegaſſe 28 find 2 Heine 


— möblirte Zimmer zu vm. (47220 


Hundegaſſesg eig. mößlVorder⸗ 
rl zu verm. Nah. pt. (4721 

köblirtes Zimmer, ſeparat 
für20 Mk monti. zu verm. Borit 
Graben 31. Näh. im Geſchäft. 
Weilenyasse 60, 3, möühlirtes 
Zimmer 1. Fehrnar zu verm. 


L. H. 

GR 
Altſtädtiſcher Graben 25 iſt 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Pfeſſerſtadt 66, 1, möblirtes 
Zimmer ſeparat zu vermiethen. 
Sig. möbl. Vorderz. ſof. b. 3. v. A 
W. Penf. Hundegaſſe 87. (45425 


Pfefferſtadt 42, I, gut möbl 


mädchen 


Derheir. Schmied, 


der Dreſchapparat führen kann, 
findet zum 1. April oder gleich 
Stellung bei Brinckman, Gr. 
Krebs, p. Marienwerder. (1017 


Vertretung 

in Landesprodukten für 
Lübeck gesucht. Offerten 
unter H an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., 1 


Verh. Schmied m, Burſchen, 
uu. reilichem Handwerkszeug, 
verh. ev. Leute ⸗ Ray! aeg 
mit tücht. landw. Kenntniſſen, 
® verh. Arbeiter m. Schar⸗ 
werkern, zu landw. Arbeiten, 
unverh, it Nachtwächter, 
(Juvalide), kräftiges Küchen⸗ 
geſucht von Dom. 


Dalwin, bei Sobbowitz. (1019 
9.110 MK. tägl. Verdienst find.rede- 


gew. Leute. Jede amitie ift 
Käufer, Holzgaſſe 7, Pt. 1. (45685 
Ein Saipe rüſtiger 


Juſpektor 


wird per fof. geſucht auf Ritter⸗ 
gut Königl. Bellen bei Pesten, 
Adreſſe Bodmann. Bewerber 
müſſen gute Zeugniſſe haben. 
Dafelbſt kann fih ein Stall- 
knecht, welcher mit Pferden 
Beſcheid weiß, melden. (4632 


Wer Stellunofinden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
DeutſcheVakauzenpoſtcßlingen 
18989 


Vermittler 


f. Gebäude⸗ u. Mobiltar⸗Verſich., 
ſowie f. Unfall⸗, Haftpflicht⸗ und 
Einbruchsdiebſtahl⸗Verſich. für 
Danzig u. Vororte gegen höchſte 


[Erwerbspropiſion geſucht. Gef. 


Meld. Sandgrube 28, 1. (46946 
Schneidergeſelle erhält Arbeit 


Köllnerſtraße 25, Laden nebſt Zimm. u. Kab. z. 1. Febr. zu orm. Jäſchkenthalerweg Nr. 26, 


Wohnung zu vermiethen. Preis Goldſchmiedeg Iamöbl Zimmer] Suche . Friſeurgeh. v. 1. Fehr. o. 


Ein gutes Gewehr. billig zu Kl. Wohnung zum 1, Februar Kab., Hellestiiche z. 1. Febr. f. 24 M. ć i 
4 450 DIE, jährlich. Tu. Fax. 10 Mk. a. e. ją M. w. 1. Febr. zu v., früh, Pani Zilisch, Kneipab 33. 


überzählige ft. Arbeſtspferde ständer zu verk. Hintergaſſe 0. | e 
vert, 3. Damm 10, 4,» (4/116I5u verm. Heil. Geiſtg. 544586" gu vum. Näh, Schmiedegaſſe 27. 


bill. zu vert, Sandweg 1646276! 1 Rohvftünle gu vk. Brelig, 46, 3, 


£ z mn |" m 8 ä z 7 


irn 


11390) empfehle in unübertroffener Auswahl: 
Kopfbedeckungen, flach in verſch. Muſtern Did, 25 3 


T Erfie Bak- und Puddingynlverfabrik 
TER pb aj u w mit et 2 * 5 ź 
ezialitäten, ſucht p. ſofort einen dauernden tu 5 \ 
I" (AL ENO beſtens einge: PJ Junger Kommis ſucht p. l. Febr. 58. geheilt. "BE 
führten Proviſionsvertreter gegen hohe Proviſion. Stell. im Kolonialw.⸗u. Schankg. 5 ; z i x 
Offerten mit Referenzen unter 1111 an die Exp. Off. u. V 943 an die Exp. (45996 | a Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüftweh, Seitenſtechen, 
dieſes Blattes erbeten. (Welcher Agent kann einem Krantheiten der Harnwege, Blutharnen, Harngries, Aſthma, chroniſche Haut⸗ 
; WENT gelernten Młaterialijien noch krankheiten, verſchwinden nach dem Gebrauch des echten Gördel⸗Gicht⸗Thee Verba 


: ; per 1, Febr. Stellung bejorgen.| E veronicae (Ehrenpreis), dem bewährten, billigſten Hausmittel bei obigen Leiden. d A t te a 
— - E ehrliche, junge i = 125 z Á ; A A bo. Zipfelmütze m. Figur u. Sprüch. „ 35 
e cin | 96188 er ur achte Te een $ Beweis. Der Dank und die Anerkennung zahlreicher Geheilter, von denen 855 toppar mit bunt Rand u.gejtrejt „ 20 A 
Uh Ai ; hilf Eltern, können in mein Geſchäft Uriahr. Monteur ll. Rohrleger, in dieſem kleinen Inſerat leider uur einige ſprechen können: A z > a 8 a er AA „ 25 „ 
yhrmachergehi le fals Lehrling eintreten. gel Schloſſer,ſucht Beſchäftigung] Gelenkrheumatismus geheilt. Geehrter Herr, theile Ihnen ergebenft Mi 155 do.. mi Suan n „ 0 „ 
findet per 15, Februar dauernde nns eee Kae Offerten unt. W 40 an die E. mit, daß ich durch Ihren Gicht⸗Thee von meinem ſtarken Gelenkrheumatismus da, Tülrkeufeg⸗ ka an den von „ > „ang 
angene rk af psią Papier en taprwaier, (1188| Prein Reisender, geheilt worden bin. Ich fann den Thee in Anbetracht ſeiner Heilkraft und do. Schirmmütten . m 40 „an 
schnidt,Pr.Stargard, Markt 30, gittafe der „Dang. N. Nadr. |W mehr. Jahre Oft, Weſtpr. u. Billigteit jedem Leidenden beſtens empfehlen. do. Fockeymützen indtegenbogenfarb. „ 68 „ © 
Für mein Kurz-, Weiss- u. z) = Poſen m. gut. Erf. bej., in ungek. Niederſteine. Ihr dankbarer P. Lux. ; bo. do. lIażjarb.u.gef.a.Ścidenp. „ 88 „ 
enen fume ba Ein Lehrmädchen z . Qualvolle Schmerzen. Bei dem veralteten Gelenkrheumatismus meiner do, für Damen in verſch. Muſternvon „ 50 „an 2 
ſofort oder 1. April 185] aus guter Familie für Papier⸗ vy è TATH Frau, deren Knie⸗ und Knöchelgelenke namentlich ganz dick angeſchwollen und deren wie ſämmtliche andere Muſter bis zu den feinſten für e 
u. Kurzwaaren⸗Handlung wird. qualvolle Schmerzen nicht zu beſchreiten waren, wirkt Ihr Gicht⸗Thee nach kurzem Damen und Herren, genau zu Fabrikpreiſen. 


Radau Flöten 


gewöhnliche Trompetenform mit Fächern 
Dpi. 35 Big, Dtzd. 60 Pfg. _ Dhd. 80 Pfg. 
Rufhörner und Klarinetten, 
Dutzend 90 Pig. 


Schnarren n Waldteufel 5075 


Bockbierfest- Orden Dr. v. 10 Pfg. an. 
Bockbierfest-Lieder und Plakate, 
Laub- u. Fahnen-Guirlanden, 


tüchtigen jungen 
Mann 


aus der Branche, gewandter 
Dekoratenr, bei hohem Gehalt 


Robert Breudel Juſterburgſ geübte Kraft, wird bei 30-40 % ähnlichen ich ge konnte keine Hilfe finden Thee geht ins Blut 
„ß f Ma April Stell. i ichen] ſchrecklich geplagt und konnte „Ihr guter Thee gehi 
Ein flott. Barbiergehilfe geſucht monatl. Gehalt freier Station La d elnem 8. Er hat kite ſchon fo gute Dienfte geleiſtet, daß ſich meine Familie über mein 
Poggenpfuhl 52, E. Klingbeil. EM EL per ix im jung. Daun, Militär ge: Befinden ungemein freut. 

geſucht. Gef. Offert. neun vefen, der mit pferden Bescheid Strehlen. Hermann Hübner. 


Eine leiſtungsfähige Wein- 915 N, å 
` % > nißabſchr. u. Photographie a Ą . 
geoppandfung im Oher ein ee Owe dB weih, ubt Steung. Sfera iner ſagts dem Audern Bon Herrn Hübner in Strehlen erfuhr ich 


ſucht für Werkani au unter W 50 an die Exp, b. Be „gn Ihrem guten Gicht⸗Thee, welcher ihm bei feiner 20jährigen Krankheit fo p 


Of. ut. 115 an ble Gry. (1146 Gebrauch ganz vorzüglich. Aus dem Obertörper ift das Leiden ganz verſchwunden, 

Dif. unt. 1115 an die Exp. (1116 blos in 18 Knien figt noch etwas, und wollen wir die Kur jortjegem Alle 

Selbſtſtändige, gewandte in der Kolonial, Drogen⸗ und Einreibungen, die uns bekannt wurden, haben wir ſchon erfolglos benutzt. 

Pn arbeiterin Farben⸗Branche vollſtänd. firm, Guckelwitz bei Koberwitz. Cart Ziebolt. 
9 


nn ea 51 5 i 20 Jahre gichtleidend. Seit 20 Jahren werde iğ vonGichtund Rheumatismus 


billigen Roth- und i ; F re RE KROWĄ 
Weißweinen einen züchten Hunderte Dienstmüdehen beprült, Heizer n. Maschinist, Ii tebe geholfen Hat. r l Trinksprüche, Wappen, und Fahnen. 
zg” Vertreter WE ſerghalten ſofort auch ſpäter gute| oef, Schmied, ſucht v.gleich Stell. Töppendorf, Bezirk Breslau. Wilhelm Koblitz. Bockbierfest - Lampions 
gegen oer een e A a Buren Off. unt. W 41 and. Exped. d. BL. „laisnieibeu.. Ihr Gicht⸗Thee wirkt auch bei Blaſenleiden und . p ę 
t 1 ' = ntwortm.] Ein Maler, d Fahre] verſtopfung ſehr gut. i R 
i 12, agi: Berlin tangejtr.|06. anjog tip EaR Ash WA Steinan mO. Frau Marie Mähler, t Besondere Neuheiten 
Eur E E E m in Scherz⸗ und Aeberraſchungs⸗Gegenſtänden. 


EIS = $ 7 4 — = 1 75 r 


Beſchüftig. in Stadt od. Land.“ 5 p 
W 96 At.: Der echte Gördel⸗Gicht⸗Thee koſtet nur 1 Mk. pro Packet, 10 Tage aus⸗ 
F nie w ||| reichend und ift zu haben: In Danzig bei Richard Zechäntscher, E 


ża e e Gao. Minerva⸗Drogerie, 4. Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. + 


Melden Sie š 
ſich ſofort, falls Sie bereit, — 
Cigarren an Wirthe 20. zu ver- Anhängezettel, Naſen, Masken u. dergl. 
kaufen. Vergütig. % 120 prof für feinen und gewöhnlich. 


Monat und hohe Provision. Mus, die in befferen Ge- zu beſonders billigen Preiſen. 


œ 9 p e * na * 

A. Rick & Go, nee ten aeee . Junger Mann Fabrikant: Emil Gördel in Kolberg. $ 

| ee = | L. Lankoff 
(Polſterer) findet in m. Möbel ewandert iſt; wird freiw. ~ ULEB —— —— — — © 

geſchäft dauernde Beschaftigung 1. April bei gutem Gebatt Stellung als Lehrling. Zur Anfertigung von * 5 


Mk., ſichere 2. Stelle, zu Ei oldene Broſche 
‚Son . u. freier Offerten unt. W 103 an die Exp. |cediren geſucht, hinterher noch ine g a 
3.Sonmerfeld, Zobiaśgańie 1-2. ||] u. freier Station au engag ——— — 2000 Mk. ein en. Ag. verb. mit Stein iſt Dienstag Abend au rojecten S 


Schneidergeselle auf geſucht. Of. m. Zeugni PIĘT Offer ; Wiederbringer erhält 
abſchrift. u. Gehaltsanſp l > fert. unt. W 69 an die Exp. verloren. Wiederbringer eryn s 
Weiblich 5000 —4 a BOJ Tiere recheſtadt. Bel. Borit Graben 28,1. Probst Fener: und Werthtaxen, 


eee eee i richten an Frau Emilie 

E FFF ˙ mE EE 
ilewski Byd, Hauptſtr. 61 ihnäherin, w. (aged, f. vpothek find zu cediren. Chenille Shawi verloren G h 
N TYG EEA Śferten u. W 58 di bie Erpe? dunkelroth dunkelgrün geſtreift, utac ten 


minsaa. Buffetiers 7 
N . 4% Uh uf ii 
100000 Mark fen Lee ven der ube antri weglegen den Mann & 


Putzirektrioe 


3. Damm No. 8. 
A Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl 92. 


Stumpe5 


„Trilby“ 31, 4,5 u. 7 ctm 


f 5 
h borden zum Ausbessern 


werden geſucht Ed, Martin, |** “ir 15 


Agent, Heilige Geiſtgaſſe 97. e WI 14 LTE A 
| aao. mit D, eff. birgerl. |Off. u. W 31 an bie DER, IT 
Kautionsfähigen "zritein, wicht. zur 1. Stelle zu vergeb.Krosch, zum Bahnhof. Gegen Bekohn. dſchäden empfiehlt fi 
latte Stüche u. b. Slufauge von nien Je Bef, anit, Sr m Ankerſchmiedegaſſe 7. poz abzugeben Langgaſſe Nr. 30, 3. Brandſch pftehlt ſich 


tr 8.1. Febr. für einen Hrn. die Wirſchſch zu füh., abzugeben Langgaſſe Nr. 20.2. f 
K u È sc h ep put w. a Fehr. für eing. Hrn. — 1 Broſche mit 3 Opalen verlor. Wilhelm Werner 
v. 100 „4. auf: Abzugeben Mauſegaſſe 9, 1, r. mą der Kleider; jede Farbe 


> kath. Pfarrh. in Oſtpreuß. gej. | Danzig oder umgeg., Zu erfr. GE LE 
mit guten Zeugniſſen ſucht OT Si u. 1108 1.641153 Pint Abplersbrauhs. 7, 1. (46096 | ( 
Contralmolkerei Steindamm 15. | Schneiderin, die perfekt Rinder- Geübte Strickerin bittet um Dar ehen zes zu conl. Ein Packet Räucherwurſtu emel Architekt, (170 pa lieterb 
3 Kleider arbeitet, wird verlangt BeſchüftigSchüſſeldamms 1 Tr Beding, ſowie Hypotheken Anzahl Mejfjngrogre ſind in gerichtl. vereldeter Bauſachver⸗ 1 = sa > 1 
BISENUET  |Sowot, Sówftrańe 2 1 E Waſcherin außer. bu Wäsche, n a 1a en mit unjerem Ronditoveilotat auvi Fan e Epen e j a y ohatr- 
= fl einf. a. ⸗Wäſche. Off. u. W56 a. d. E. ückporto an H. ner ieben u. daſe abzuholen. ) c . 6. 116 A len; 
für Bäckerkundſchaft bei ant. EE r RR se fi 2 = co., Hannover 28. (18436 ý Julius Schubert & Sohn. Sprechſtunden von 10—12 Uhr. i \ „Königin“ mit breiter 
Galair geſucht. Offerten unter vu % Wirthin. S Verkäuferin, e i A A 


zz | ce . o | 0 1 | 0 (O 105 r 
Wenn 5. cingej. gelbe Hund in 3| Großer Paſten zurückgeſetztes echtfarbig. Mohairtresse 


We 93 an die Expedition d. Bl. „ d. Exp. d. Bl. | ; A 14 Pfg. und 
Air 999620 1. Hausd. u. Jung., a EEN Bee Kolonie 1: Plate Zwcitftellige Hypothek A d 22 Ei 82, Fe ae N X „mena REN | 
Nähe Berlin 1.ig.SEnechtelit.fr.) | das gut falzen u heften kann find. | gejchiijt thätig geweſen tft, ſucht von 1500 Mark von einem V fiefe Gam Aa . (dsk. „ die, besten, hir de 

. Näh. f usten 


H.Glatzhóier, Breitg.3/ Geſ.⸗B. d. Stellung Kohlenmarkt Nr. 25. eine Stelle, auch außerhalb. G Ą 2 
2 —.— > h rundſtück, zum Landkreis ge⸗ an “ nied. Schnürſchuhe für Damen 6 

(705 Ant. g. Mädchen zur Erlern. Offerten unt. W 47 an die Exp. hörig, zu verkaufen,. Offerten] Vorſt Graben 26, Werkſt (47075 gie 5 rad iranhe f TAN l y „Porös“‘Kragen-Tinlage 

Feen = — 7 CUM IS Ar Echt mi 


der Damenſchneid können fihi Ord. Frau 6. um Stellg. für den i 55 R 

2 A 2 R . unter 1101 an die Exped. (1101 PE t. A 

Arlierer Kommis melden Ankerſchmiedegaſſe 3,2. Vorm. Gr. Rammbau 18. part. ee kwa j e | * (EE Firma „Mann & Stumpe“ 
Ą Gin junges aber erfahrenes Ein junges Mädchen bittet um PA e „auf den Cartons. 

für Komtoir u. Lager geſucht. und fleißigesHausmädchen Ke Dienſt Mittelgaſſe 2b. 20 20 000 Mark unger K in T isc ene 1 (Nen U r urn 


i : gers IRRE 
Off. unt. W 94 an die Exp. d. Bl. mit nur guten Sengniffen wird Nähterin die auch elwas Onet, zur Z icheren Stelle geſuch. Of. 3 Safe alt, den cB- mt ene i : 
Im Auftrage ſuche 1 alteren in Derrichafttidhem Haushalt.. dogg: Boara n ß | zer et SLE. Grab. 87.6976 | En Se ER „Trilby“ e 
x , 
Kińwdwy i, Pr 


. Bei. Bootsmanusgaſſe 11 — a a. $ 
Materialisten verlangt Kl. Hazareth 2. (1181| R 11175 j Et wünſcht auf dieſem Wege eine i iicksei i i 

polniſch ſprechend J.Kosiowaki, | Aufwärterin für d. Borm. kaun Empfehle kräft. Hausmöch,] 25000 % zu 5 Proz, direkt Dame kennen zu lernen, wo er EE D Rückseite unbedingt mit Stempel 

LL z 


> 5 3 - darunter ſolche, d hinter Landſchaft, weit unter h RAR SOB 
Hundegaſſe Nr. 50. ſich melden Vorſt Graben 33, J. aut koch. fönn., tü 4 1 eventl. in e. beſtehendes Geſchäft mpe R ą 
Z NN | O O EO fönn., tücht. Stubmdch. Landſchaftstaxe abſchneidend, 125 ol: : 1196 
1111... [((( , TOWA DD TWE 

melden bei E. B. Runy Nachi, | Ojierten un an die Exp: ichneld. k. J. Dan, Heil Geiftg. 9. an die Expedition d. BL(+6006] ine ausgeſchloſſen. Offerten Nane der Löschplätze, kann Otto Harder, Gr. Krämer asso PB 


OPIER Fabrikate sin 4 
Stempel „Mann & Stumpe“, auf 
die schlechte | 


mi 
| jeder Borde; ren Nach- | 
nigy also ohne unserer 
+ Stempel, lasse man sich in keiner 
—:. . ̃—cꝙ8 i mad dada IB data BE 


Kellnerlehrling, Sohn adt | Suchegem Verkäuferinf Fleiſch⸗ Suche ſofort Beſchäftigung als Ein Doknment von8000MIK, ift zu] m: A a 
barer Eltern, fann fi) melden u. Wurſtgeſch. Buffetfrl. mit a. g. Plätierin in einer Plättanſtalt. cediren; detreffendesch rundſtck W 50 6. Y 880 8 editi on U nd 
im Hotel Monopol. (463156 | Bed. I. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 9. Offerten unt. W 104 an die Exp. liegt in der Nähe von Danzig u. a d. Exp. Disk zug. Anon. verbet, p 

Für mein Nolonfalwagren- Antans. Kellnerin wird geſucht. Aut. J. Mädchen bittet um einen ſchließen dieſe 8000 Mk 10fachen Dame. Wittwe, Ein! a erun 

ame, Wittwe, g 


und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche Off. unt. W 116 an die Exped. Dienſt Gr. N „[Miethsertrag ab. Offerten unt. 
ich per 1. Februar oder ſpäter Kl. Mädchen f den ganzen Tag “Geb. ſunges Münden 1068 an die Exp. D. Bl. erb. (1068 
Zentral Eura ler Eastern e ód a fdd) ri en 3. Januar inf nommen Werden. Offerten u. 


+ + m NN 

einen Le hrling Zentral-Bnrean der Gastwirthe ſucht zum 1. April 1902 Stelle 25-27 000 Mk Freitag, 1187 di 

von auswärts aus guter Famille Jopengaſfe Nr. 17, zur Erlernung der Wirthſchaft AR.] Zoppot von den Herren zur 1187 an die EX d. BI. (1187 
ahn begleitet wurde, wird 


u. rechender Schulbildung. ſucht per ſofort Buffetmä ohne gegenſ. Vergütig. Beding. i „Perrikten, Scheitel, 
entſprechen ch g. ſucht p ſfetmädchen, ohne gegenſ. Vergütig. Beding auf ein neues Grundſtück in Sai un ihre Adreſfe gebeten. Damen⸗ 185 Yan 5 


5 e Stubenmädchen, Waſchmädchen Familienanſchluß. Näheres bei lich 1 
Aloys Kirchner, für Hotels und ee Tu. Ku 925 Molkereibeſ., ff. Ofieui. hauptpoſtlagernd A. B. arbeitet naturgetreu und billig 


y>, 0 g 
Br haltungen. Lauenburg in Pomm., (1191 Bl. Ne. 100 erbeten. Roh Kleeield. sr Went A 
r Suche gew, tajfizerin f. Danzig] Eine anſt ig Frau jucht Stellung 6 zur 1. minder] Suche für in Nichte 28 Jahre . r lug. 
für ein Sehrling geſucht E Buren 1. Damm 15, 3. Waſchen Bort Graben 69,1, k. 15 000 Mk. ſicheren Stelle alt, ev. hübſche Crid., Vermög. Damen werden modern in 
00000 fucht pumi April |t mein Haus, Rabe Sap gaje | Genen Pi 434-481 a LE Ar 
teldumgen Sandgrube 28, 1. in m. Geſchäft als Lehrling eint. | StellungatsWtrthinoderg.jelbit. In Selbſtdarleiher geſucht.“ Beamte bevorzegt Dit. bis zum kriſirt. Abonnementepreie AME, 
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1 TESE neh CCCCTCTTCTCTCC0CC 02 it bie Grp. cc Mit, W 77 able Gn: ez | 
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Schneiderlehrling : Tücht,Dienstmädchenempftehlt|darfeihex unt. W 75 an die Exp. 20er, wünſch. die Befanntihaft] zu Kauf oder Miethe, "IE 
ſucht El. Lippke, Schneiber-|von ſogleich geſucht. en B.Rieser, Breitgaſſe 27, Gej.-B. Suche 2526000 MIE, big zum zwef. junger Herren, Beamte ©. Heinrichsdorff, 
ie Sue m Nun ma dias Flocie Junges, eugi geblld Mädchen Det, 14000 ME. werden zum | di RS Herren, die Poggenpfuhl 76. _ (1028 
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mit guter Handſchrift Juanes sauberes Madchen fir n Michów ff: bel 5 n ee Anh, Auch werd. Bianbbriefe für voll eee eee nimmt Vertretung an. Off. 
andſchrift gegen "handen, evtl. s „in 6 O = ie Ex 
mongflich. Bo ahi AS 9 79 5 den Nachmittag für Kinder enie Akon rocet Bui. angenommen u. in Courant voll poſtlagernd Schönbaum einzuſ. unter W 74 an die Exped. d. Bl. 


9 t > i ausgezahlt. Als Sicherheit w. | > ri e a Nee am — 
Seloſtgeſchr. Off. u. Wos a.d.Exp. geſucht Mauſegaſſe 9, 2, rechts. gegend. Gehalt nach itebereink. Hypoth. v. 45000 BRE. hinterlegt K t K b tt für eigen Als guter Klavierſpieler Sa Merelen 
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Weiblich. get | Sahorwinakas: Gaeunion. Hahermanu, GU Geſſigafſe 3 p. = 
iblich Ei 1 e g Oliva gef. Off. u. W 108. (47246 Eine tüchtige geübte Damen Trifle Kieler Sproften Treib-Carotten, Treib-Gurken, 


„A : a | chteiderin empfiehlt ſich in u. 7 
a fer nter ren? Hypothek 1. 4000 Mk. auper dem Hanfe Am Stein 16, = Treib-Salat etc. 
Freimani, und gründlich Wilno zur iperen Stelle anf ein | e Eung Nieb: Segen und Bücklinge, P ; 

erth. Fischmarkt 5, 1 Tr. links. neues Grundſtück zu cediven, | Um meine fr. Zeit auszuf übern. vorzgl. Weſchſel⸗Mennaugen sämmtliche Blumensamen 
Bogenſchr. ſowie J. ſchriſtl. Arb. empfiehlt Richard Ma- empfiehlt (1161 


a Kr 211 2 28 Ede f 
i i erten u. W 111 an die Exped. t 
gołnikum Neustadt. Meckl.“) ee 9 988000 WN .. 84 Ser unter W 90 an die Gzy. |vawski, Piefferfabt 71. 

. Ingenieure, Techn., Werkm., 


jaaa nee ee Te e Krankheiten © Joh, Merres 
. A anl ssar 7 7 Ar -1t, z 
Bo bb staat o ga [0000 bis 12000 Af. Rechtshilfe er. sek nadia 3 


om 
8 8 in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen Kopfſchmerz. Ausf. der Haare, enhandlun 
ſuche auf mein neues Haus mit Schreiben aller Art ſachgem. u. Magenteid,Ithenmat.2c2c-heilt Sam 8, 


h h | Bauplatz in beſter Vorortlage, biti 3 A a 4 H 
Bnupla in | © |Gititg, Rnoblanch, Mechtönn.-] licher oh. Berufsſt. nach bewährt. Dal 
; Koc SC u 6 JS m 2 Skate pint Bureauvorſt., Baumg 8 . łetyobć Apotheker P. Ulrich, Danzig, Stadtgraben 6, Hauptbahnhof. 
2 > raj 22 5 
Horftid t Graben 62. Preisverzeichnisse umsonst und portofrei ! 


Geschäfte aufreden. 
Mann & Stumpe, Barmen. 


im waren Koſtüm, die am zu mässigen Sätzen über- 


Einige selbstständige, 
tüchtige 


tlarkinaim 


33000 Mk., zum April od.früger.[—________ (88096 _ | Danzig, Kohlengaſſe L.3 Tr 
Off. unt. w 85 an d. Exp. d. Bl. Seit geſtern Vorm. 11 Ubrtjt naw Brief. im. ol Erfolg. (44676 
Sea War gz Hinter KindAntonzyndatm2o (ter 


Eintritt v.Sgiilecinnen täglich. = 150 Mark BE | a H ~ 
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Bt, p meinen Maschinenbau, Die j 4 s e. doc lodu Bah EEE re 32 e 
Poſamenten, Strumpf- und Fabrik  umfast: grosse] gleich hint. Landſch. od 5000 Mk. Age nr? 5 Nähere Jopengaſſe h Treppen. tor , | 
1 z A no Z an f / D ; diet Pfd.⸗Doſe 
8 eee ee e . indie Midden Junge fette Puten, 3 eg pił sgelafſe BUT BDAC) (EL. | 


0 ra 
Kurzwaaren ca. 60 Werkzeugmaschinen; 140 000 Mk. Off. u. 47250 Gzy. |6 Monate, ev., ift für eigen oder p empfiehlt i 6.50 „ J Sten. 
an ARTY „> fernerSchmiede,Modelltisch- (47206 | gegen geringe monatl. Bergit. per Bid. 75.5, frei ing Haus, AR 1%, netto 8 Pfd. 
A rude ich zum Eintritt per 1. März au engagtren. erer Metallgiesserei und] 35 55.5000 ö. 30187. gypat? |in gute Pflege zu geben. Ofert lief. Dom. Balwin, ö. Sobbomig, August Splett, |i.<üeikennonig neton Ro | 
i 5 — vorm. Karl Köhn, zu 2108 traing 1900 


Ich reflektire nur auf erſte Kräfte, Galvanisirwerkstätte, Pro- gr. neue Grundſt. zu 5-517 o oh. unter W 51 an die Exp. d. Bl. 7 AP 
A welche mit benannten Branchen volftändig gramme unentgeltlich durch |ermiitt.gej. Of. u.W 820: Bl. Wäsche F Sor ji. Graben 45, Ete Melzerg. | mit der ſülbernen Medaille prin, 
vertraut find und bereits anderweitig mit ie Direktion der „Blekira . aoc scene aunt Ein Verſuch-—dauernde Kundſch. 
( E. m. b. H. in Rendsburg. (1151 ZABEK ia Alwird ſauber und billig ange⸗ Bekannte : n 
Nachhilfestunden erlo e Un hefun gl b efehf,erfaußte Serienfonfe! a 


Erfolg thätig waren. = fertigt Johannis fi 67, 1, „17 || r b 2 Do a 
een my piesze al Arge RN 3 0,00% 


A w Eingang Prleſtergaſſe. 
Nathan Sternfel 3 


bring. erh. Belohn. Kneipab 30. Einrahmung. w. W Ae e ee 130 pes 49330 Frechen Bl Gafi Sinnen i Sie | 
: „Caſſ. eſpeer, Sülze, | 


»Neächſte Biepun Schmalz ꝛc. A 3 
H. Ed. Axt, 1. Februar 1907, „rei ins Gont. August dere 


z „ME. 5. SA 
Danzig: Langgaſſe 57/58. a Bro umgenend! Sangfuhr, Neuſcholtland Nr. 7. 
Telephon 352. (787 Ph. Kotz, München 3. Bin 3. Kaff. Geb noch z. h. Bartsch 
673) Klavſerſp. u. St, Bork Grab. 57 


1154 
ertheilt gepr. 2 ein. Offer 4 A 2 - 
(| unt W W . Gr.ſchwarz. Hund verl. Wieder⸗[Froße Bilder Preis 8 , ſowie 
i : 


Franz. Conv. (Meth, Berlitz Ein großer Negenfragen perl, Langebrücke 10, n. d K. Th. (40 
3 ö ede rechsſek Arbei 
17 Ein ſchwarzer Kater m, Oner t J er Arbeit 

Jaga rt! d. ert | 3 Sleifcher- 
„postom? achweis wiyd | ga . 88. A. Kern 
Beto t. Kneipab Nr. 30. Drechslermeiſter. > 


I 5 z: * 
2000 %;. 1. Sti verg. Diiu. W 57. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Januar. 
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Freitag 


"in allen Abtheilungen. SARN 
Bedeutende Preisermässigungen fast sämmtlicher Waaren ohne Rücksicht auf den eigentlichen Werth, 


jesondere Gelegenh 


in Damen-Wäsche, Blusen, Röcken, Schürzen; Taschentüchern, Glacó-Handschuhen, 
Corsets, Tricotagen, Wollwaaren, Spitzen, Stickereien etc. 


In der Putz-Ahtheilung noch vorhandene garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhüte weit unter Preis. 


| Sämmtliche Waaren sind auf Tischen übersichtlich ausgestellt. | aum 


- IL Haurwitz Co. 
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en und meifteng in den fójmelchelhafteften Aus "m M Ah Le, Aare 
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845 1 Gewinn kul: 
a i. 
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2 6 8 l SIN ga — 9 I Gowin R LB UIG — caftee-Zusatz == 
* LL" 5 a € . M in Holzkistchen 
KE g 4 : 2500-10000 «| mit ½ Pfund Inhalt 
wenn man glaubt: Hohe Preife machen die Waare gut —||-S 5 H „AM Ą 
Nur durch geringe Unkoſten kann man billige Preiſe machen; 25 R 10 à 1000- 10 OOO M. IE zu 20 Pfennig 
à B. Calif. Rothwein p. Lir- 90 A, echt franzöſ. Rothwein = M gi r m 
1,20 M p. Ltr. Onliforn. Portwein Ltr. 1,20 % 20 à 500: R 6» D Mii \ 
Samen tir 80 Gognac, dapt ehr (dów, J. Kir. 120 ul NS PH 1 Beeren Can kerdil giebt dem Caffee 
ttqireure nur 80 I, 2 . Sir. eM. r łą MII  afpotfefet ! 
ud defieneft jetzt p. Fl. 1,50 AM egek ” (1198 xi Ę i 100 à 100- men M all ermentpuluer! | i O owa 
hliiorn. Weinlandlung Porteehaiseng, 9, f 20200: -30 10000 «| i "| 
i 2 0. A b M ; m 
| | pR N k | hochfeines erhöhten goldbraune 
. — ez 06 105 73 000 Klauen arme | Aroma Wohlgeschmack į Farbe. 
| BER 7500 > 10: 4B M. Erprobte Kuchenrezepte Ao. i 
m HERR a ; 5 gł 
EPE A Marienbutrger Loose versendet: General-Debit Bi Bolonia ntt pon 0 POT "zn ameen 10 epi e 
228 u haben und be 19280 
Frauen zd | | Carl Seydel 
hm b en 5 8 8. 5 5 Heilige GeiftgnffeNr. 124. f 
a S8 Berlin, Breitestr. 5 ul Mamburs, Erste Danziger 


| 1203) Recht 


wenn sie betonen, dass sie von Ohocolade mehr ver- 
stehen als die Männer, und wenn sie behaupten, dass 


TELL-CHOCOLADE 


ein angenehm wohlschmeckendes, auf der Zunge | 

leicht zerfliessendes Fabrikat ist, 

i Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und 1 Mk. 

Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresilen-A. | 


Uhren 


in größter Auswahl empfiehlt zu 
; auffallend billigen Preiſen 


106 Breitgaſſe 106. 


Weckuhren „ „ ri 
Eine Uhr reinigen M 1, eine Jeder 
1, ein Glas 15 H, Zeiger 10 , 
en 3 Stapjel 15 A. 

i jede gekaufte oder ve t 9 
ſchriftliche Garantie. DORT SER PETE 711928 M 


Dr. med. an Schulz’ : 
1 viem: Kneipp, Lahmann) 
Naturheilanstalt (view; Kueiop, Lahm 
pe” Anerkannte Heilerfoige "BR (16515 
Königsberg i. Pr., Mittelhnfen, Bahnſtr. 7—9. 
Eröffnet 1894. Vorzägliche Winterkuren. Ansi.-Prosp. 
Brosch.üb. bereits beh.Krankheitsfäll z 


Leg hmer? 
1901 Märzbrut,itat.Naffe,prächt. gewinnt nicht! 
Thiere, fleiß. Leger. Garantie] 14, Marienburger Gedfpiterie III 
leb. Ankunft, je 1 Stamm 19 ber. Bedeutende Gewinne ! 60,000.4, 19 
leg prücht. Hühner, ſammt Hahn 50,000 , 40,000 44 u, |, w. 
28 Mk, oder 12 ſammt Hahn Ziehung 6. 7. u. 8. Februar 1902, 
20 Mk. freo. Nachn. 10 Pfd. Looſe à 3 , Porto und Liste 
naturreine, ſriſche Kuhbutter, 30 3 extra zu haben bei (48495 


650 Di. (re. B. Blein, Monas far Michaelis, Luckenwalde 


terzyska 216 bei Breslau, (46050 


S. Lewy, Uhrmacher, T 


(87 
Preiſe: 14 Pfund-Dofe 55 A % Pfund-Doje 85 J. 


Portechaiſengaſſe. Fernſprecher 700. Matzkauſchegaſſe ; 


Backpulver 


Fahrik, 
M Tel-Adr.: Glücksmüller. 8 omy: 


H. Wandel, 


Zu Feſtlichkeiten | nie 39. 
und zum täglichen Gebrauch empfehle ich vorzügliche Ko h R em um ei 


Mosel- nnd Rlieinweine, die Flaſche 65 0 
Alte Rothweine die Flaſche 85 A 
Ruster Ausbruch (ſüßer Ober- 

EDAEN Bra IR: die große Flaſche 1,50 A 
Szamorodny (mild, herber 

Dorle) . sieja die große Flaſche BM 

Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück. 


Max Blauert, e 


Flaſcheuverkauf: Langenmarkt Nr. 2, part. 


Holz 
fi N ceiien | 22 
au den Biligften Tagespreifen Mastgeflügel, 


eee ; Zndereinsen, Familienfeſten I Butter, Honig! 


Aufgepaßt! 
empfehlen in großer Auswahl ; ge 10 Pfd.⸗Colli frauko gegen 


ZE 1 P: 10 ye $ a Cai 
USONON FIN add i iſtiſ — Terzette — Euſen achn. Tägl. friſch geſchl. fei 
eee Eonplets a Parodien lle: gerupft u.entw. als :1 fette Maſt⸗ 


2 Pfd. 25 H, (47186 
FB ; od, Bratgans mit od. ohne Ente 
in Text und Mufit von großartiger Wirkung! od. 3—5 fette Enten, Su : 
7 Kataloge gratis. RR j ene e 


j ji 5 hütuer od. Kapaunen von ie 
Lau, Muſtkalienhandlung, 
. (96 


10 Pfd. Mek. 4,40. 10 Pfd. friſche u. 
Lauggaſſe Nr. 


Bisquit Dubouche 8 


my 
Hermann ſchmackhafte Natur⸗Kuhbutter 
Mk. 6, dto. 6 Pfd. Mk. 3,60, 10 Pfd. 
> | Natur-Bienenhonig ff. Mk. 4. 
— Zur Probe 5Pfd. Butter u. OPIN, 
5 Honig Mk. 5. M. A. Koller 

and 50 f Buczacz Nr.9 via Breslau. (1192 


C€KINK |" 


A Pro Pf m 
Salzheringel billigſt, empfiehlt ! 
H. Cohn, h 

Hering und Kiise 


M en gros u. en detail. 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 12. 


Aufgeyaßt. 


Soeben eingetroffen eine 


RZY 


Yin rap NER? EN 2 Re 
Saison-Nordsee-Caviar 
mild, pikaut und vorzüglich im Geſchmack. 
Wir Wichtig für Restauratenre I tim 
Letztjährige Gewinnung 60 000 Pfund. 
Packung in ¼ und ½ Pfund⸗Doſen. 


Pfund 60 Pfennig, 


Ia. blanken Silberlachs 


Pfund 1 Mark, 


Reunthierrücken und 
Keulen 


billigſt Wilh, Goertz, 
Frauengaſſe 46. 


N 
5 


Gegründet Amsterdam im Jahre 1679 


fl. Ligueure: Anisette, Curaçao, Cherry-Brandy u. s. w. 


Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande 
8. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. 


käuflich In allen besseren Deyicatess- u. Welnhandlungen, 
Hohe, halbhohe und niedere 


Zah a —-— —¼ —ͤ— 
Günstige Gelegenheit! Filzschuhe ſehr billig im 
Hering- nnd Käsehandlung. um mein Lager in Winterſachen zu räumen, habe ſämmt⸗ Total = Ausverkauf Fiſchmarkt 


$eiujie fonfervirte liche Fuze im Preſſe bedeutend zurüdgejegt, 4, B.: Nr. B bei @.Schnernick, (44616 


A . » u rren- Fil -G h ń „ t, Ri de 
Matjes⸗Heringe Indbejat, rider 12 Me, I 8 Wir, Postkarten 


Zu beziehen durch die hieſige Werfaujsftelle der 
Hamburger Caviarfabrik 

opengaſſe Langgaſſe, 
3 "ee i Alfred Post. ehe 


argarine! 


Eine der größten Margarinc⸗Fabriken 
ſucht für Danzig ee f M hi hl w Damen-Pilz-Zugstiefel mit Rindlatbejat, 18227 z. Geburtstagsfeier Sr. Majest. 
, mins tüsers we.) NaisopWjlhalm II 
Vertreter. jetzt S Mk., ER alle anderen AA ſpottbillig⸗ Alger | [U M D 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Kakao 


1 Pfund 1,10 Mk. 1. Damm] Beſſerer Mittagótijh 
N Nek. 14 zu Haben. (45466 70 Pfg. 4. Damm 1, 2. 


eee 1 5 
. a — eee Handschuh» Wäsche Clara Bernthal, 
10 i Johannisgaſſe 16, part. (46306! OL Geiſtg u Goldſchmiedg.⸗Ecke. 


Nr. 20. 


| Brenpifcher Zanding. 


Abgeordnetenhaus. 
11. Sitzung vom 23. Januar, 11 Uhr. 


Domänenetat! — Nochlage der Landwirihſchaft. — 
Miniſter Podbielski. — Getreidesälle | | 
Am Miniſtertiſche: v. Pod bielski und Kommiſſavien. 
Das Haus beginnt die zweite Gtatsberathung 
mit der Spezialberathung des Domänenetats. N 
Bei Titel 3 der Einnahmen „Ertrag von Domänen Vor⸗ 
werken 12863287 Mark (gegen das Vorfahr 197318 Mark 
weniger)“ ſchildert der Referent „ Peu 
Abg. v. Pappenheim (Moni) die kraurige Lage zahlreicher 
Domänen⸗Pächter; viele jeien bankerott geworden, jo daß die 
Pacht nicht beigetrieben werden konnte und das gegenüber 
dem Stagte als Vorpächter, der alle möglichen Rückſichten auf 
feine Pächter nehmen kann. Das Grgebniß laſſe die ſchlimmſten 
Befürchtungen für die Zukunft erſcheinen. ; 928 
Abg. Ehlers (Frei, Bag): Ich glaube nicht, daß die 
Schlüſſe des Referenten richtig find. Ich kann nicht leugnen, 
daß die Domänen einen Minderertrag liefern; aber man kaun 
nicht von der Lage der Pächter auf die der Landwirthe im 
Allgemeinen ſchließen und damit etwa die beabſichtigten Zoll: 
erhöhungen rechtfertigen. Herr Dr, Friedberg meinte in der 
Kommiſſion, die Statiſtik über die Domänen ſei deshalb ſehr 
werthvoll zur Beleuchtung der Nothlage der Landwirthſchaft, 
weil es ſich bei den Domänen um feſte, ſolide Guts⸗ 
verwaltungen handle. So allgemein trifft das nicht zu; 
man muß auch hier individualiſtren, ſonſt kann man keine 
ſicheren Schlüſſe ziehen. Bei mehreren Domänen z. B. war, 
wie es im Etat heißt, der bisherige Pachtzins viel zu hoch. 
Ja, da können wir uns doch nur freuen, daß er jetzt herab, 
geſetzt wird. Wenn man nur mit Durchſchnitts zahlen 
operirt, kommt man leicht zu den größten Fehlſchüſſen. Das 
ergiebt folgendes Beiſpiel: zwei Männer, ein Reicher und ein 
Armer, kehren in einer Wirthſchaft ein; der Reiche verzehrt 
zwei Flaſchen Wein und zwei Portionen Eſſen, der Arme nur 
zwei Schnäpſe. Als der Arme nachher über Hunger klagte, ſagte 
ihm der andere: „Wie kannſt Du klagen? Wir haben doch 
im Durchſchnitt 1 Flaſche Wein, 1 Schnaps und Portion Eſſen 
verzehrt!“ (Heitexkeit,) Ich beſtreite nicht, daß die Pachten 
niedriger geworden ſind, beſtreite auch nicht, daß die Land⸗ 
wlrthſchaft ſich in ſchwieriger Lage befindet; was ich beſtveite, 
ift, daß dieje Statiſtik die Grundlage zu den Schlußfolgerungen 
giebt, die der Miniſter und der Abg. v. Pappenheim in der 
Kommiſſion gezogen haben. Die Erhöhung der Getreidezölle 
kann man nicht damit rechtfertigen. Sie brauchen ja ſolche 
wiſſenſchaftliche Nachweiſe gar nicht zu verſuchen, denn die 
Mehrheit will ja doch die Zollerhöhung. 
Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski: Ich habe für 
die letzten 32 Jahre eine Aufſtellung über die Domänenver⸗ 
pachtungen anfertigen laſſen. Ich will dem Abg. Ehlers 
Recht geben, daß in einzelnen Fällen beſondere Umſtände 
maßgebend geweſen. Ex wird aber zugehen müſſen, daß von 
den weit über 1000 Domänen des preüßiſchen Staates min⸗ 
deſtens jede einmal in dlejen 32 Jahren zur Verpachtung 
gelangt iſt. Das Berzeichniß derſelben und die Nach⸗ 
weiſung über die Pachterträgniſſe müſſen aljo 
ſehr wohl einen Beweis für die Beurtheilung der land: 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe abgeben. Vom Jahre 1880 
find vom Ojien beginnend allmählich die Pachtungsgebote 


zurückgegangen, allmählich griff dieſe Erſcheinung auf] 


den Weſten über, bis im Jahre 1894 auch die Bezirke Magde⸗ 
burg, Merſeburg und Hildesheim, die wir als uniere beiten 
bezeichnen, vom Rückgang erfaßt wurden. Abg. Ehlers hat 
ſelber von einer Nöthlage der Landwirthſchaft 
geſprochen; kann es einen beſſeren Beweis dafiir geben, 


iele Zuſammenſtellung, aus der ſich ergiebt, daß 
feit GE Mow abren die Verſchuldung zugenommen 
und daß der jetzige Stand etwa dem zu Anfang 


der ſtebziger Jahre vor dem Aufſchwung entſpricht? Die 
einzigen Bezirke, welche ſich noch auf dem hohen Stande er⸗ 
halten haben, find Aurich und Stade, Hier liegen aber 
befondere Fälle vor, weil hier die Viehzucht in Blüthe ſteht 
und in den letzten Jahren die Einfuhr von Milchvieh aus 
Holland aufgehoben war. Das iſt das traurige Bil d, 
welches ich Ihnen zu zeigen habe, beſchönigen läßt 
ſich da nichts und ich habe auch die Verpflichtung, 
hier die Karten vollſtändig offen hinzulegen. Dem 
Großgrundbeſitz geht es noch lange nicht ſo ſchlecht, wie dem 
mittleren bäuerlichen Grundbeſitz, der auf die Hilfe fremder 
Arbeiter angewieſen iſt. Wer für dieſen ein Herz beſitzt, der 
muß das Beſtreben haben, fie in ihrem Kampf um ihre 
ER zu unterſtützen und ihnen ihren Beſitz zu erhalten. 
eifall). Na 

; Kan Menge (Freik.) erklärt die hohen Pachtgebote aus 
dem Beſtreben junger Landwirthe, ſelbſtſtändig zu werden. 
Rebner bittet um eine anderweite Anberaumung der Ver- 
pachtungstermine in Oft Friesland die gegenwärkig zu jehr 
ungünſtiger Zeit abgehalten zu werden pflegen, ebenſo jet die 
angeordnete Aenderung des Uebergabe⸗Termins (1. April ſtatt 
wie bisher 1. Mat) unzweckmäßig. 7 

Miniſter v. Podbielski erwidert, daß diebetr. Aenderungen 
von feinem Amtsvorgänger erlaſſen feien, der in deu oſt⸗ 
frieſiſchen Verhältniſſen wohl erfahren tei, i | 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (Konſ) giebt zu, daß man 
aus der Statiſtik die Noth der Landwirthſchaf: 
nichterweiſen könne; es komme auf die Statlſtik wenig 
an, wenn man die Zahlen nicht richtig beurteilt. Heute habe 
Gotóein. eine Statiſtik zurückgehend bis 1820 gewitnitht ; aber 
was fol damit bewieſen werden? Seit jener Zeit haben ſich 


Arbeitsköpne und Preisuerhättuitie völlig ier erſe, (eine 


richtig! Von einem Geheimrath 
interefante Schrift über die Lage der Fanden gl 
erſchlenen; es werde darin nachgewieſen, daß die 


wirthſchaft des Schutzes ebenſo bedürfe, Wie 
Die Ju utter Der Yafresumfag der Sandmbrröichaft 
beträgt 7,6 Milliarden, der der Induftrie 8. Milliarden; die 
Unterſchled ift aljo nicht erheblich. Das Intereſſe zr d. 
Landwirthſchaft ift heute noch ebenſo groß wie für die 
Induſtrie. Auch für die Großſtädte fet 


das Blühen der 
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Landwirthſchaft von Wichtigkeit, denn diefe liefert den Groß⸗ 
jtäbten den beſtändigen neuen Bevölkerungszuſtrom. 

Abg. Dr. Hirſch (Fr. Bp.) wendet ſich gegen die Ver- 
allgemeinerung einzelner Nothſtandsfälle; daraus könne allein 
nicht ein Nothſtand der Landwirthſchaft gefolgert werden 
Seine Freunde haben die ſchwierige Lage der Landwirthſchaft 
nie verkannt, aber man könne doch nicht leugnen, daß der 
Grund: und Bobenpreis beſtändig im Steigen 
begriffen iſt. Sein Beſtreben gehe dahin, die Groß⸗ 
beſitzungen zu Mittel⸗ und Kleinbeſitzungen umzuwandeln. 
Der Nutzungsertrag ſei nicht geringer geworden, die Zinſen 
ſind niedriger geworden (Widerſpruch.) In jedem Falle muß 
man aber dagegen proteſtiren, daß die Bodenrente gehoben 
af ſoll auf Koſten der Arbeiter (Lebhafter Widerſpruch 
rechts.) i ; 

Miniſter v. Podbielsti: Man ſollte doch nicht mit 
ſolchen Schlagworten opponiren. (Widerſpruch 
links.) Ja, ein Schlagwort iſt es doch, wenn man behauptet, 
bie Bodenvente ſoll gehoben werden auf Koſten der Arbelter. 
Es giebt Beſitzer, denen es heute ſchlechter geht, 
als den Arbeitern, Die Steigerung der Bodenpreiſe 
erklärt ſich aus den Meliorationen. Ich bin kein Freund 
der Getreidevertheuerung und ich hoffe, wir 
werden die Zölle entbehren können, wenn die Verhältniſſe ſich 
in befriedigender Weiſe geſtaltet haben. Wenn das geſchehen 
ſein wird, läßt ſich nicht vorausſehen, aber wenn das Getreide 
von Chicago nach Deutſchland in ſo bequemer und billiger 
Weiſe befördert wird, folen wir da nicht auf Schutz für unjere 
Landwirthſchaft ſinnen? Ebenſo ſteht es mit den Vieh; 
tuauśporten; wir können heute ein Schwein von Tiflis 
nach Oberſchleſien billiger transportirt erhalten, als ein ſolches 
von Breslau nach Kattowitz. Ich bin der Meinung, daß ſolche 
wichtige Fragen nur gelöſt werden können durch eine all ⸗ 
jeitige Berſtändigung, nicht aber durch Haß, 
Neid und Mißgunſt von der einen Seite. (Beifall.) 

Abg. v. Savigny (3tr.) erklärt, die Noth der Landwirth⸗ 
ſchaft erheiſche ſofortige ausgiebige Hilfe; die Anſchauung, 
daß der Zolltarif dieſelbe voll und ganz gewähre, halte er 
nicht für zutreffend. j 

Abg. Dr. Erüger-Bromderg (Fr. Vg.): Die Behauptung, 
vielen Beſitzern gehe es heute ſchlechter als den Arbeitern, 
war doch auch wohl nur ein Schlagwort. (Murren rechts. 
Sehr richtig links.) Daß mancher Landwirth gern verkaufen 
möchte, aber nicht dazu kommt wegen der vielen Hypotheken, 
glauben wir gern; aber es giebt auch Induſtrielle, die gern 
verkaufen möchten, aber wegen der vielen Hypotheken 
es nicht können. Im Reichs ⸗Etat befindet ſich eine 
Poſition, um Bemühungen aufzuwenden, den land⸗ 
wirthſchaftlichen Produkten auswärtige Märkte zu erſchließen, 
dazu wollen wir gern helfen. Aber wie will man den heimi- 
ſchen Markt beherrſchen und dann noch Mürkte im Ausland 
auſſuchen? Daß die Großgrundbeſitzer immer 
nur die höheren Zölle haben wollen, um den 
Arbeitern höhere Löhne zu zahlen, iſt eine Bot⸗ 
ſchaft, zu der mir der Glaube fehlt; wenn die Leutenoth 
im Oſten beſeitigt iſt, wird der Oſtelbier keinen Pfennig 
mehr zahlen, als er dringend nöthig zahlen muß; das iſt ihm 
auch garnicht zu verdenken. Man ſpielt bei dem Zolltarif 
mit dem Feuer. Im Falle eines Zollkrieges mit Ruh- 
(und. würde die oſtpreußiſche Landwirthſchaft ihr Fundament 
verlieren. Der Zolltarif bringt nur Einzelnen Vortheile, 
ſchädigt aber die große Mehrheit der Nation. (Beifall links.) 
Miniſter v. Podbielski: In der Budgetkommiſſton haben 
Sie Material von uns verlangt; nun bringe ich es beiz da 
paßt es Ihnen wieder nicht. Die 32 Jahre genügen Ihnen 
nicht. Im Jahre 1866 hat erſt der Aufſchwung dieſen Umfang 
genommen. Trotz aller Mühen möchte ich Ihnen auch dieſe 
Jahre noch zugänglich machen, wenn ich nicht den Eindruck 
och daß fte die Nachweiſung nur zerknittern und zerpflücken 
möchten. 
ſich bringen, ſagen Sie, dann müßten die Pachtungen auch 
vor den Handelsverträgen mit Oeſterreich und Ungarn 
geſtiegen ſein, ſie ſind aber geſunken. (Zuſtimmung.) 
Sie reden von der erhöhten Sterblichkeit bei höheren Lebens⸗ 
mittelpreiſen, ſo herrſcht denn etwa in den Städten wegen 
der Mahl⸗ und Schlachtſteuer auchgrößere Ster b⸗ 
lichkeit? (Heiterkeit) Iſt denn hei uns die Sterblichkeit 
größer oder in Rußland? Solche Sachen ſollten Sie doch 
hier nicht hineinziehen. Das Sinken der Arbettsgelegenheit 
bei höheren Lebensmittelpreiſen hat ſolche Folgen, das hat es 
ſtets gehabt! Aber ſolche Erwägungen ſind doch hier nicht am 
Platze. Ich komme nun auf die Fortbildungsſchulen. Wir haben 
es hier ja ſchon jo oft gehört, daß in der Landwirthſchaft 
wiſſelnſchaftlich gebildete Männer mehr Be 
ſcheid wiſſen als alle Leute der Praxis. (Heiter- 
keit, Lärm.) Ich beſcheide mich auch gern vor dieſen weiſen 
Männern, die viel gelernt, aber in der Praxis noch 
nichts geleiſtet haben. (Erneute Heiterkeit, Proteſte.) 
Aber auch ich werde meine ganze kraft darin ſetzen, die Qand- 
wirthe mit einer tüchtigen wiſſenſchaftlichen und techulſchen 
Ausbildung auszuſtatten. Doch beruhen dieſe Aufgaben im 
weſentlichen auf den Provinzialverbänden und ich hoffe auf 
Ihre Unterſtützung, wenn wir um mehr Mittel für dieſe Zwecke 
ſuchen. Wie ich ſchon feiner Zeit offen erklärt habe, hier tft in 
der Landwirthſchaft eine Nothlage vorhanden, hier muß ge: 
holfen werden, ſo ſage ich auch heute noch, ſie bedarf des 
Schutzes. Nur über die Dauer des Schutzes hahe ich 
meine eigenen Anſichten. Ich denke mir dieſen Schutz nicht 
als ein Noli me tangere, Wenn die Zeit kommt, wo wir 
kräftig genug ſind, unſere Stellung gegenüber dem Auslande 
jelbey zu wahren, dann brauchen wir den Zoll nicht mehr, 
Der Vorredner meinte, ein Landwirth werde, wenn die Wahl 


Der höhere Zoll fol auch höhere Pachtungen mit]. 


z EPA 18 
x Be nt) 


ante 


Abg. Dr. Friedberg (Nil): Daß die Auferlegung von 


Lebensmittelzöllen kein Vergnügen iſt, darüber 10 


wir wohl alle einig; es iſt das immer eine Nothwendigkeit 
zu der man gezwungen wird und man wird immer froh ſein, 
wenn man von der Sache wieder los ift Vorwürfe gegen 
die Bildung unſerer Landwirthe find nicht begründet; 
fiefen darin keinem anderen Berufe nach. (Beifall rechts.) 
Abg. Dr. Barth (Fr. Vg.): Wir find der Meinung, daß 
durch eine künſtliche Preisſteigerung die Nothlage 
der Landwirthſchaft nie gehoben werden kann, denn jede Preis⸗ 
ſteigerung erhöht die Pacht und macht unſere Landwirthſchaft 
gegenüber der ausländiſchen weniger konkurrenzfähig. Deshalb 
muß man unterſcheiden, zwiſchen Intereſſe des Landwirthes 
und dem Intereſſe des Kapitaliſten. Dieſer letztere hat aller⸗ 
dings ein erhebliches Intereſſe an höheren Getreidezöllen. 
Höhere Getreidepreiſe bedingen auch eine Preis- 
ſteigerung für den Grund und Boden. Damit hindern 
Gie aber die Konkurxrenzfähigkeit unſerer Landwirthſchaft, 
denn die Konkurrenzfähigkeit des Auslandes beruht auf den 
billigen Grund- und Bodenpreiſen im Auslande. > 
Miniſter v. Podbielski erwidert, er wolle dem Vor⸗ 
vebner nicht wünſchen, daß ihm durch den Erbfall ein Gut 
zufalle; er würde mit Theorie und Wiſſenſchaft 
nicht weit kommen. Sie haſſen das platte Land, 
weil Sie dort Ihre politiſchen Intereſſen nicht 
ausüben können! (Großer Lärm.) Jeder Arbeiter iſt 
ſeines Lohnes werth. Wenn Sie ſagen, Sie wollen billiger 
einkaufen, als zu produziren iſt, was iſt das anders, als ein 
Vorenthalten des Lohnes? Stellen Sie ſich auf geſunden 
Boden, da werden wir uns zuſammenfinden; aber mit der 
Theorſe hat man noch nie einen Hund hinter dem Ofen 
hervorgelockt. $ 
Abg. Herold (Zentr.) Die Redner der Linken haben ſich 
hier immer auf die Wiſſenſchaft bezogen, auch auf unſerer 
Seſte haben wir wiſſenſchaftliche Autoritäten. Aber keine 
Wiſſenſchaft wird uns vordozieren können, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft beſſer fährt und billiger produzieren kann, wenn ſie 
beſſere Löhne zahlt. Was eben nicht im Sinne des Herrn 
Dr. Barth iſt, iſt nicht objektiv. So iſt er mit der Erhebung 
des Miniſteriums des Innern einverſtanden, weil ſie ihm 
paßt. Vorredner meinte, in Deutſchland ſei der Grund und 
Boden theuerer als in Amerika. In vielen Gegenden haben 
unſere deutſchen Güter überhaupt keinen Werth 
mehr, 755 deutſche Güter haben gar keinen Kapital⸗ 
werth mehr. Was muß ein Landwirth nach Dr. Barths und 
Herrn Braeſickes Anſicht aljo thun, erft muß er eigenes 
Kapital haben, dann muß er ſich noch eine reiche Frau dazu 
heirathen. Dann wirbzes wohl gehen. Dr. Barth ſagte, die 
Landwirthe würden doch keine höheren Löhne zahlen, wenn 
guch der Tarif zu Stande komme. Ob das freiwillig geſchieht 
oder nicht, will ich dahin geſtellt fein lafen. Thatſache tft, daß 
wir uns in der Lohnfrage auf einer ſteigenden 
Linie befinden. Die Sterblichkeit würde ja vielleicht eine 
ſtärkere ſein, wenn die Löhne die gleichen blieben, da dieſe aber 
auch ſteigen, iſt doch das ausgeſchloſſen. Wir wollen ſo aber 
möglich machen, recht viel Arbeiter zu beſchäftigen, dann 
ift ja für viele geſorgt. Geben Sie uns die Möglichkeit, inten- 
ſiver zu arbeiten, dann können wir auch mehr Leuten Arbeit 
eben. ä i M 
A Darauf vertagt ſich das Haus auf morgen Vormittag 
11 Uhr zur weiteren Berathung. i 
Schluß 4 Uhr. 4 


Deutſcher Reichstag. 


125. Sitzung vom 23. Januar, 1 Uhr. 


Frauenrechtliches. — Die Sozialreform. — Scharfe 
Angriffe. — Fortführung der Sozialpolitik. 

Eingegangen: die bereits angekündigte Inter⸗ 
RY des Centrums wegen des Jeſuiten⸗ 
geſetzes. . 

Die Beratfung des Etats des Reichsamts des 
Innern, Titel Staatsſekretär, wird fortgeſetzt. 

Abg. Baſſermann (Natl.) bedauert Namens der National- 
liberalen, daß die Novelle zum Krankenkaſſen⸗ 
geſetz noch nicht in Ausſicht ſtehe. Für die Gewerbegerichte 
möchte ich das Proportionalwahlſyſtem eingeführt ſehen. 
Redner fragt an, wie es mit der Mindeſtruhezeit im Binnen⸗ 
ſchifffahrtsgewerbe ſtehe. Die Regelung der kauf⸗ 
müänniſchen Schiedsgerichte ſtehe noch immer aus, 
eine baldige Regelung ſei um ſo wünſchenswerther, als ent⸗ 
ſprechende Anträge vorlägen. Bezüglich der Beſſerung der 
Lage der Bureauarbeiter, werde die Dringlichkeit einer 
Regelung auch in den Kreiſen der Rechtsanwälte und Notare 
anerkannt. Je ſchwieriger das Problem der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung zu löſen ſet, deſto mehr müſſe ſtagtlicherſeits 
für den weiteren Ausban der Arbeitsnachweiſe geſorgt 
werden. Redner rügt ferner Mißſtände bei Ausverkäufen, 
die geſetzlich verhindert werden müßten, ſo der fortwährende 
Nachſchub von neuen Waaren. In Sachen der Gerichts⸗ 
nerfaſſung fet zu wünſchen, daß in die Kammern für Handels- 
ſachen neben den kaufmänniſchen Beſitzern auch Handwerker 
als Beiſitzer zugelaſſen würden. as das Frauen ⸗ 
ftudium betreffe, fo habe der Staat kein Recht, aus 
privaten Mitteln gegründete Mädchengymnaſten zu prohibiren. 
Der Antrag Baſſermann betreffend die Theilnahme der 
Frauen an ſozialpolitiſchen Vereinen und Verſammlungen 
wolle den allerdringendſten Erforderniſſen auf dieſem Gebiete 
nachhelfen. ; 

Abg. Fiſcher (Soz.): Das langſame Tempo, welches die 
Regierung in der Sozialreſorm eluſchlage, fei zum großen 


geſtellt, doch lieber Landwirth bleiben, als Arbeiter werden.] Theile vom Zentrum verſchuldet. Das Bauarbeiter | hu Be 


Das iſt's ja eben, He mir den Landwirth fo lieb und werth 
macht. Ich freue mich ſtets über ihn, der an ſeiner Scholle 
feſthält. Er wird nicht in das Lager Derjenigen übergehen, 
die eigentlich heimathlos geworden find, jene vibrirende 
Maſſe, die Ihnen heute Hoſiannah ſingt und Sie morgen 

mit Steinen ſchmeißt, (Bravo! Heiterkeit, Lärm.) Aber Sie, 

die durch eine etwas blau angelaufene ſtädtiſche 
Brille das Land betrachten, können ja kein Verſtändniß 
dafür haben. (Bravo! Lärm.) 


BASIZELIZREIRZEIIIERBERRUTZTREZEEN den Glauben an Gottes Liebe und Treue wieder⸗ 


Nicht wer viele Ideen, sondern wer eine Ueber- 
zeugung hat, nur der kann ein grosser Mann werden, 
ee ~, Eötvös. 
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Ich will es ſühnen. 
Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. 
a 24) et (Nachdruck verboten.) 
e (Fortſetzung.) 
Die beiden Offiziere ergriffen die Mützen und ver⸗ 


ließen ſporenklirrend das Du 
Hauptmann von er 


inneres Gleichgewicht wiedergef M 
Krankenlager des armen Sindas a In Wende unet 
in ihrem Leben geworden. Bald darauf war Fräulein 
Chriſtine zum Beſuch nach Felskow gekommen, und 
die alte, thatkräftige Dame vüttete ihre junge 
AA EN aus ihrer Apathie und Ber- 
träumtheit auf. ; — à 

„Du biſt jetzt Herrin auf Schloß Felskow,“ ſagte 
fie in ihrer etwas derben. Art, „wenn Du nicht ſelbſt 
die Oberherrſchaft über die Leute in der Hand Haft, jo 
verlierſt Du in ihren Augen und biſt eine Null im 
eigenen Haufe, Das Geſinde muß wiſſen, wem es zu 
gehorchen hat. Leider kümmert Hermann ſich garnicht 
um die äußere Wirthſchaft, der Verwalter iff Herr in 
Felskow. Warum bin ich nicht ein Mann, ſchloß fie 
ungeduldig, „dann folie mir alles au Schnürchen 
epei m ý j ED: 1 5 85 

Verte nahm ſich energiſch vor, den u: 
Augen der Schwägerin keinen Grund zum Laden zu 
geben. Gie. juchie von ihr zu lernen und gewann 
allmählich ihre Pflichten lieb. Es liegt ein wahrer 
Geſundbrunnen in der Arbeit, fie heilt die tieſſten 
Wunden. t Rn i 

In jener Winternacht, als fie zum erjten Mal 
die Nähe des Todes empfunden, hatte ſie ihr Gebet, 


+ (ein: ty hatte Recht, wenn er 
geſagt, daß Erika in der Ide lichrerfüllung 
lebte, und darin ihr beſtes Eiter ih, 1 9 1 5 i 


nden. Bete und arbeite,“ dieſer alte, gute 
5 hat A noch nie feine wohlthätige Wirkung 

rleugnet. 5 
BH geht es ſchon ganz gut,” lobte Tante Stina, 
wenn ſie unter ihrer Anleitung die Bücher und wöchent⸗ 
lichen Rechnungen ordnete, oder die Befehle an den 
Gärtner und die Mägde gab. „Du lernſt alles ſchnell, 
wenn Du erft Luſt und Liebe zu einer Sache bajt,” 
ſagte Fräulein von Felskow Dfte i. 

Wie jedes Lob fie freute, war es ihr auch eine Er⸗ 
muthigung, redlich weiter zu ſtreben, dem Ziele nach, 

8 ñe fih geſetzt. A 
1 Sie 9 5 on angegriffenen Augen ihres Mannes 
wurden von Tag zu Tag. ſchlechter, da konnte Erika 
ihm mit ihrer Geſellſchaſt die ſchwere, über ihn ver⸗ 
hängte Prüfung tragen helfen. Ihr mitfühlendes, 
weiches Herz ſchlug voll innigen Erbarmen für den 
alten Mann, der, ganz in der Welt der Wiſſenſchaft 
und Bücher lebend, wenig andere Intereſſen hatte, und 
der, gewohnt, ſich den ganzen Tag zu beſchäftigen, 
einer troſtloſen Zukunft entgegenging. 3 

Sie jand ihn eines Tages in ſeinem Zimmer, die 
gelehrten Bücher und Folianten in einem großen Wand⸗ 
ſchrank Kr Paipa Raum fah leer und unge 
müthli ne ſie aus. 5 ; 3 
meh Dr, Hermann e fragte ſie erſtaunt, 
„warum räumſt Du Deine Bücher fort, ohne die, wie 
ich glaube, Du nicht leben kannſt “ 

Er lächelte trübe und ſchmerzlich. -i 

„Ich werde es wohl in Zukunft müſſen, Kind,“ 
ſagte er und ein ſchwerer Seufzer hob ſeine Bruſt. 
Ich fehe alle Tage ſchlechter, bald werde ich ganz 
blind ſein. “ N 
„Die geduldige, ſtille Ergebung in feinen Worten, 
in feiner Stimme erſchütterte fie tief, fie legte beide 
Arme liebevoll um die gebeugte Greiſengeſtalt und 
ſagte ihm mit dem weichſten Ton ihres friſchen 
Organes, daß ſie ihm die eigenen, jungen, ſtarken 
Augen im treuen Liebes dienſt weihen wolle, daß es 


geſetz ſteht noch immer aus, ebenſo die Regelung der Arbeits⸗ 
zeit im Binuenſchifffahrtsgewerbe. Redner wünſcht weiter die 
Regelung der Sonntagsruhe für die Angeſtellten bei der 
Perſonenbeförderung auf Binnengewäſſern. Auf dem Gebiete 
der Frauenarbeit iſt in den letzten Jahren ſo gut wie nichts 
neidegen. Die Organiſations freiheit fei mehr 
werth als die ganze fożiale Geſetzgebung. Wenn die Regierung 
nicht den Muth hatte, in den Zeiten der induſtriellen Hochfluth 


ein raſcheres Tempo einzuſchlagen, fo würde jetzt gar nichts 
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ſamkeit theilen wolle und ſich nichts Lieberes wünſche, 
als ihm Stütze und Stab, Licht und Sonne zu 
werden. Der Gelehrte war ſehr bewegt und ſah ſie 
mit den trüben Augen unendlich gütig und liebevoll 
an. „Arme, kleine Lerche,“ ſagte er langſam, „Du haft 
einen alten Krüppel zu pflegen und hätteſt doch das 
Anrecht der Jugend und der Schönheit am heiteren 
Lebensgenuß.“ x 

Und fie verdiente wieder den Namen, den er ihr 
fo gern gab, fie lernte es ihm zu Liebe, heiter zu fein, 
ihre ganze, herzige Schelmerei brach hervor, ihre helle 
Stimme drang belebend bis in die dunkelſten Winkel 
des alten Schloſſes und machte das Herz des Schwer⸗ 
geprüften unendlich dankbar für die Gottesgabe, die 
ihm geworden, à l 

Er hatte wiederholt berühmte Aerzte konſultirt, 
und alle fürchteten daſſelbe traurige Endreſultat. Im 
Frühjahr zog er zur Stadt, um ſich dort einer täg⸗ 
lichen Behandlung zu unterziehen; auch fie fruchtete 
nichts und beſtätigte nur, was er vorausgeſehen. Sein 
junges Weib ſtand ihm tapſer zur Seite, ſie zog ſein 
graues, gebeugtes Haupt an ihre Bruft und ſprach 
leiſe, tröſtende Worte zu ihm, Worte des Friedens 
und der Liebe, die höher iſt als alles Irdiſche. Sie 
konnte es jetzt, trug ſie doch ſelbſt ſolch einen ver⸗ 
borgenen, köſtlichen Schatz in der einſt kampfzerriſſenen 
Seele. Nun ſühnte fie wirklich die alte Schuld, für 
die ſie ſo viel hingegeben. Von Wolf hatte ſie nur 
einmal gehört. Es hieß, er ſei in Amerika und habe 
fi) längere Zeit in Neu⸗York aufgehalten. Sie vers 
mied es nicht, an ihn zu denken ; die Erinnerung an 
ihre Liebe ſchien geläutert, und es war ihr immer, 
als müſſe ſie die Hände betend für ihn falten, wenn 
ſie an ihn dachte. Sie hatte viel um ihn und durch 
ihn gelitten; noch jetzt liebte ſie ihn, aber wunſchlos 
in einer edlen, ſeeliſchen Art, die kein Unrecht war. 
Seine hohen, geiſtigen Eigenſchaften waren ihr theuer, 
ſie beurtheilte ſeinen Charakter richtig und hielt viel 
von im. %%% 

Bei ihrem mehrwöchentlichen Aufenthalt in der 


ihre Aufgabe, ihr heißeſter Wunſch fei, ihm ſein [Stadt trat fie Frau von Mühlhof näher, und das 
trauriges Loos zu erleichtern, daß ſie ſeine Ein⸗ häufige Beiſammenſein mit der hervorragenden, vor⸗ 
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zu erwarten fein. Die Doppelzüngigkeit des 

rajen Poſadowsky zeige ſich darin, Haß er hier im 
Reichstage den Bundesrath als den Hemmſchuh bezeichnet 
habe, der feinen Reformbeſtrebungen auf ſozialpolttiſchem 
Gebiete enigegenttete, und daß er gleichzeitig an die Bundes- 


\ Ti 


figjregierungen ein geheimes Zirkular erlaſſen habe, in 


welchem er den Gewerbeinſpektoren die wichtig⸗ 
ten Befugniſſe abnimmt. (Hört! hörty Diefelbe 
Doppelzüngigkeit habe ſich darin gezeigt, daß der Staatsſekretär 
die Verantwortung für die 12000 Mark⸗Dotation hier im 
Reichstage auf ſich genommen habe, während er in der offizielen 
Preſſe den Geheimrath Woedtke der öffentlichen Meinung ges 
opfert habe. Unwiderſprochen fet in den Zeitungen geblieben, 
daß Geheimrath Woedtke mit der ganzen Sache garnichts zu 
thun gehabt habe, daß der Staatsſekretär ſelbſt die Korreſpondenz 
geführt habe. Den Gewerbeinſpektoren hat Graf Pojadowsty 
in einem Geheimerlaß unterſagt, ſich darüber zu äußern, 
ob die Geſetze genügen oder nicht. Anch über die Er⸗ 
nährungsverhältniſſe der Arbeiter dürfen die 
Gewerbeinſpektoren nach einem zweiten Geheimerlaß des 
Grafen Poſadowsky von Oktober 1900 nichts mehr berichten. 
Der Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg hat von den 
Arbeitern als „Rhinozeroſſen“ geſprochen, der Hofe 
prediger Ohly hat auf einem ſtudentiſchen Kommerſe die 
Arbeiter mit dem Thiere am Bismarck⸗Denkmal 
verglichen, dem der Fuß auf den Nacken geſetzt wird. So 
alſo iſt die Stimmung gegen die Arbeiterſchaft in den Hof⸗ 
kreiſen. Mir liegt jede Abſicht fern, die Gewerbeinſpektoren 
für ihre mißgünſtigen Berichte verantwortlich zu machen, 
dafür ijt das ganze Syſtem verantwortlich. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Ich verdenke 
es den Vertretern der Sozialdemokratie nicht, wenn ſie hier 
die Rechte der Arbeiter vertreten. Ich betrachte die 
Sozlalbemokratie als eine Arbeiterpartei, 
welche die Hoffnung auf einen Zukunftsſtagt bereits 
zum großen Theile innerlich aufgegeben hat. (Widerſpruch 
bei den Sozialdemokraten.) Ich wünſchte aber, es ge⸗ 
ſchüähe mit derjenigen Objektivität, die nöthig tit, 
um in einer geſetzgebenden Körperſchaft die Geſetz⸗ 
gebung wirklich zu fördern. Die Berichte der 
Gewerbeinſpektoren für das Jahr 1900 ſind 
früher ausgegeben worden, als je zuvor, und dem Reichstage 
in 420 Exemplaren zugegangen. Ich habe niemals geſagt, ich 
wollte weitergehende Sozialpolitik treiben, aber der Bundes⸗ 
rath wollte nicht; ich habe nur geſagt, daß es nicht angängig 
iſt, in einem Bundesſtaat einen Einzelnen verantwortlich zu 
machen für die Politik, denn ich kann nur diejenige Politik 
treiben, für die ich die Geſammtheit der verbündeten Re⸗ 
gierungen und vor allem die des Präfidialſtaates hinter mir 
habe. Es iſt den Gewerbeinſpektoren die Anweiſung gegeben 
worden, fie ſollten die Thatſachen, die ſie feſtgeſtellt haben, 
möglichſt getreu, korrekt und furchtlos nieder⸗ 
ſchreiben, aber fie ſollten fiH nicht in weitſchweiſige 
ſozialpolitiſche Betrachtungen verlieren. Der Zweck ihrer 
Berichte iſt nicht, die Bibliothek zu füllen, ſondern die 
Berichte follen für weitere Kreiſe verwerthbar ſein. Die 
Gewerbeaufſichtsbeamten find ferner angewſeſen worden, über 
Kinderarbeit, Volksernährung, allgemeine Wohlfahrtseinxicht⸗ 
ungen und Frauenarbeit nichts in dem allgemeinen Berichte 
zu ſchreiben, wohl aber in beſonderen Berichten, die dann in 
wiſſenſchaftlicher Form zuſammengeſtellt werden ſollten. Es 
iſt ihnen allerdings eine Zeitlang verboten geweſen, über 
Streiks zu berichten weil ich der Meinung war, daß die vom 
Statiſtiſchen Amte zuſammengeſtellte Ueberſichtüber Sperrungen 
genügen würde. Ich habe aber am 16. Oktober 1901 die Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten anweiſen laſſen, wieder über Streiks zu 
berichten und zwar nicht nur nach Angabe der Polizei, ſondern 
nach Angabe der Parteien, d. h. der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer. : 

Der Herr Vorredner hat nicht alles aufgeführt, was feit 
1897 auf ſozlalpolitiſchem Gebiete geſchehen iſt, ich 
will jedoch nicht durch näheres Eingehen anf dieſen Gegenſtand 
ermüden. Jedenfalls geht aus dem, was die Regierungen mir 
mitgetheilt haben und aus dem amtlichen Material hervor, daß 
man auf dem Gebiete bes Arbeiterſchutzes im Baugewerbe 
raſch vorwärts geht. Ein Geſetzentwurf über die Regelung 
des Zigarren handels kann nicht vorgelegt werden, 
bevor nicht der Geſetzentwurf über die gewerbliche Kinder⸗ 
arbeit vorgelegt und verabſchiedet worden iſt. Was das 
Ausverkaufsweſen angeht, fo hat der preußiſche Herr 
Juſtizminiſter Veranlaſſung genommen, ein Rundſchreiben zu 
erlaſſen, in welchem er darauf hinweſſt, daß hier unter Um- 
ſtänden ein öffentliches Intereſſe vorliegt und auf Grund der 
bezüglichen Paragraphen des Geſetzes über den unlauteren 
Wetibewerb vorgegangen werden könnte. Ich habe mich an 
fämmtliche Bundes regierungen gewendet, fie mögen auf 
diefe Frage ihre volle Aufmerkſamkeit richten, und von 
Amtswegen gegen derartige Mißbräuche vorgehen. Sollten 
dieſe Mißbräuche nicht aufhören, ſo werden wir in 
Erwägungen darüber eintreten müſſen, ob nicht eine Er⸗ 
gänzung des vorhandenen Geſetzes ſich als nothwendig heraus- 
ſtellen wird. Ein Geſetzentwurf über Rechtsverhältniß 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer liegt 
dem preußiſchen Herrn Juſtizminiſter zur Zuſtimmung vor. 
Auf ſeine Angriffe gegen den preußiſchen Herrn Handels⸗ 
miniſter möchte ich dem Herrn Vorredner bemerken, daß es 
bebenklich erſcheint, Jemanden, der in ein öffentliches Amt 
tritt, jede Aeußerung aufzurechnen, die er als Privatmann 
früher einmal gethan hat. Sie können den Herrn Handels⸗ 
miniſter nicht beurtheilen nach dem, was er als Abgeordneter 
geſagt Hat, ſondern nach dem, was er an verantwortlicher 
Stelle ſagt. Ich möchte Sie bitten, doch erſt die Thaten im 
Laufe ſeiner amtlichen Thätigkeit abzuwarten. : 

Abg. Roeſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.) plaidirt für obligatoriſche 


Faß⸗Alchung und wünſcht ſodann beharrliches Fortſchreiten 


mit der Sozialreform. Der Einwand, daß dadurch unſere 
Konkurrenzfähigkeit gegenüber dem Auslande 
beeinträchtigt werde, jet nicht ſtichhaltig, denn im Gegen⸗ 
theil, gute ſoziale Reformen ſtärken die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſerer deutſchen Arbeiter. Es bedürfe noch 
neuer organiſcher Geſetze, ſo über die Arbeit in den 
Komtoiren, über Kinderarbeit, über Schutzmaßregeln gegen 
gewerbliche Krankheiten, ferner Beſeitigung der Karrenz⸗ 


trefflichen Frau konnte nicht ohne bleibenden Einfluß 
auf ein ſo weiches, eindrucksfähiges Gemüth bleiben, 
wie es Erika beſaß. Sie ſprach nie mit ihr über 
Wolf; es wäre ihr unmöglich geweſen, ſeinen Namen 
je über ihre Lippen zu bringen. Ein Geſühl, über 
das man ſprechen kann, entbehrt meiſt der Tiefe und 
iſt oft nur eine Regung der Sinne. Aber die kluge, 
welterfahrene Frau, die ihre Menſchenkenntniß durch 
eigenes Leid gewonnen, las wie in einem offenen Buch 
in Erika's Seele und errieth mehr, als dieſe glaubte. 
Man konnte nicht mit Anna von Mühlhof näher 
bekannt ſein, ohne veredelt zu werden, ohne von ihr 
zu lernen, und ihrer jungen Verwandten nahm ſie ſich 
mit ganz beſonderer Güte und Innigkeit an. Durch 
Tante Stina hatte das kämpfende, unbefriedigte Ge⸗ 
miith Erika's die Pflicht kennen gelernt, und ſie hatte 
ſich muthig an die Erfüllung ihrer Lebensaufgabe ge⸗ 
macht. Frau von Mühlhof lehrte ſie dieſelbe lieben 
um des idealen Zieles willen, das in einer Frau 
ſteckt, ſie brachte ihr die eigenen, ſtrengen Anſichten 
über Sitte und Ehre bei, die ihr einſt Richtſchnur und 
Sporn geweſen waren. ird 
Ihr Schickſal war ein trauriges gewejen; denn ihr 
Gatte verſchwendete ſein und ihr großes Vermögen 
und erſchoß ſich zuletzt. Sie blieb mittellos mit ihren 
drei Söhnen zurück, die fie mit der oft drückenden 
Hilfe von Verwandten erzog. Baron Felskow ſtenerke 
feit Jahren in der großherzigſten, feinfühligſten Weiſe 
dazu bei, und Erika erfuhr es erſt jetzt, als fie ſich 
näher traten, durch Frau von Mühlhof. i 
„Hermann läßt nie die Rechte wiſſen, was die 
Liuke thut,“ ſchloß ſeine Kouſine bewegt, „er hilft 
immer im Stillen, fo anſpruchslos und beſcheiden, wie 
er nun einmal iſt.“ F . , 
Ein Fall, der ſich um dieſe Zeit in den höchſten 
Kreiſen zutrug, machte viel von ſich ſprechen. Eine 
reiche, vornehme Frau hatte ſich von ihrem Manne 
ſcheiden laſſen, um ſich mit einem anderen zu ver⸗ 
heirathen, der ſeit langem als ihr erklärter Liebhaber 
galt. Es kam zu einem Duell, und der betrogene Ehe⸗ 
mann wurde ſchwer verwundet; er nahm trotzdem 
edelmüthig die Schuld auf ſich, und ein Jahr ſpäter 


eit, wenn nicht anders, dann durch ein Nothgeſetz. 
or allem müſſe auch der Arbeits nachweis 
geſetzlich geregelt werden. Die. herrſchende 


Arbeitsloſigkeit jet viel umfangreicher, als der Staatsſekretär 
fie ſich vorſtelle. Letzterer verweiſe zwar die Gewerkſchaften 
naj Bildung von Fonds zur Unterſtützung Arbeitsloſer, aber 
dazu bedürften doch die Gewerkſchafken zunächſt der Rechts⸗ 
fähigkeit! Die Arbeisnachweiſe müßten, wie dies ein von 
ihm eingebrachter Antrag verlange, von den Kommunen auf 
paritätiſcher Hafis errichtet werden. Die einſeitig von Unter- 
nehmern errichteten Arbeitsnachweiſe dienten doch nur der 
Vergewaltigung der Arbeiter, wie eine dieſem Gegenſtande 
peon Unternehmer⸗Konferenz in Dortmund hinreichend 
largeſtellt habe. Mit Genugthung habe es ihn erfüllt, daß 
Graf Poſadowsky ſich gegen jede Einſchränkung der Frei⸗ 
zügigkeit erklärt habe, hoffentlich habe derſelbe dabei ſtändig 
auch die preußiſche Staatsregierung auf ſeiner Seite. 

Abg. Beth -Coburg (Bieli. Bgg.) wüunſcht, daß die 
Regierung weitere Schritte in Sachen des internationalen 
Vogelſchutzes thut; in die Maßregeln müßten insbeſondere 
einbezogen werden Iſtrien, Südtirol und die Schweiz. 
(Beifall.) 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Der deutſche 
Botſchafter in Paris hat bereits den Auftrag erhalten, die 
nöthigen Schritte einzuleiten, um der Konvention bei⸗ 
zutreten. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nüchſte Sitzung morgen 1 Uhr. Fortſetzung. 

- Schluß gegen 6 Uhr. 


Provinz. 


J. Pr. Stargard, 22. Jan. Wegen Vergehens 
gegen das Fürſorgeerziehungs⸗Geſetz wurde 
von der hieſigen Strafkammer gegen die Wittwe Anng 
Brzoskowski aus Schöneck verhandelt. Durch 
Beſchluß des Amtsgerichts Schöneck war die Fürſorge⸗ 
erziehung ihres verwahrloſten 13jährigen Sohnes Franz 
angeordnet worden, und dieſer Beſchluß wurde der 
Frau B. im Juli vorigen Jahres zugeſtellt. Als aber 
der Knabe in eine Erziehungsanſtalt gebracht werden 
ſollte, war derſelbe verſchwunden, und es wurde feft- 
geſtellt, daß Franz B. im Auguſt 1901 zuſammen mit 
einem Schmiedegeſellen nach Galizien gefahren war, um 
dort in einer polniſchen Erziehungsanſtalt 
untergebracht zu werden. Das nöthige Reiſegeld hatte 
die Mutter des B. durch Sammlungen bei ihren Ver⸗ 
wandten beſchafft. Wegen dieſes Vergehens, ihren 
Sohn Franz der Fürſorgeerziehung entzogen zu haben, 
wurde Frau B. zu 6 Mk. Geldſtrafe eventl. 2 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. ; 

z. Konitz, 22. pa gu der Generalverſammlung 
der freiwilligen Feuerwehr erhielt Herr Kunſttiſchler⸗ 
meiſter Zindler für 25;fährige treue Dienſtzeit eine 
Dekoration, ferner wurden deforirt für 15jährige 
Dienſtzeit die Herren Heinrich, Klein und Kleſcht, 
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für 10jährige Mitgliedſchaft Herr Funke. — Die 
Bettelakademie beabſichtigt, noch in dieſem Jahre 
ein Wittwen⸗ und Waiſen haus in unſerer 
Stadt zu errichten. Herr Baron von Eckardſtein 
hat der Bettelakademie zum Bau des profjektirten 
Wohnhauſes eine Beihilfe von 500 Mk. geſpendet. 

Z. Rofenberg, 22. Jan. Für unſere Stadt ift der 
Bau einer Gasanſtalt in Ausſicht genommen, Die 
im vorigen Jahre probeweiſe aufgeſtellten Spiritus 
glühlichtlampen haben ſich nicht bewährt. 
In den nächſten Tagen findet eine durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Hermsdorff einberufene Verſammlung der 
Hausbeſitzer und Intereſſenten ſtatt, in der dieſe Ange⸗ 
legenheit berathen werden ſoll. 

* Braunsberg, 22. Jan. Vor der hieſigen Straf- 
kammer hatten ſich der Privatförſter Hermann Buſch 
aus Zoppot, der Privathilfsjäger Heimlich aus 
Stadtwalde und der frühere Oekonom Rudolf Bratkus 
von hier wegen gewerbsmäßiger unberechtigter Ausübung 
der Jagd bezw. der gewerbsmäßigen Hehlerei zu ver⸗ 
antworten. Der Gerichtshof erachtete alle drei Angeklagte 
für überführt und verurtheilte den Angekl. Buſch zu 
ſechs Monaten Gefängniß, den Angekl. Heimlich zu fünf 
Monaten Gefängniß und den Angekl. Bratkus zu einem 
Jahre zwei Monaten Zuchthaus. 

k Schönſee, 22. Jan. In Neu⸗Schönſee brannte 
die Scheune des Beſitzers Gienau ab. Wagen, Schlitten, 
Heuvorräthe, ein Schwein zc. find mitverbrannt. Es 
wird Brandſtiftung angenommen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Für eine halbe Million Mk. Schreibmaſchinen hat das 
öſterreichiſche Juſtizminiſterium der Phe Smith 
Premier Typewrither Co. in Beſtellung ge: 
geben, Auf Grund einer dreimonatlichen Erprobung 
tollen dieſe ausgezeichneten Maſchinen bei ſämmtlichen 
öſterreichiſchen Gerichten in Gebrauch genommen werden. 
Die Generalvertretung der Geſellſchaft hat für Danzig 
und Weſtpreußen die hieſige Firma J. H. Jacobſohn, 
Hoflieferant. (228 


Handel und Anduſtrie. 


Berlin, 23. Jan. Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: 
Bei der geſtrigen Subſkription aufdie 186 Millionen 
Mark dreiprozeutige Preußiſche Staatsanleihe 
find rund 8 Milliarden gezeichnet worden, dies bedeutet faſt 
eine 44fache Ueber zeichnung. Bei der letzten Reichs⸗ 
anleihe im vergangenen Jahre von 300 Millionen Mark 
dreiprozentige Reichsanleihe find 4624 Millionen Mark ges 
zeichnet worden. Die Anleihe wurde damals nur um rund 
15½ Mal überzeichnel. Das Ergebniß der geſtrigen Subſkription 
kann als hoch befriedigend bezeichnet werden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börſe vom 23. Januar 1902. 
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24. Januar. 
Bremen, 23. Jan. Baumwolle: Matt. Oppland 
middl. loco 41½ Pfg. 
Hamburg, 23. Jan. i 
ver Januar 32, per März 32¼, 
September 34. 


Kaffee good average Santos 


per Mai 33, per 
Ruhig, behauptet. 
Hamburg, 23. dan. G Bu dermattt Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Jannar 6,57½, 
per Februar 6,65, per März 6,70, per Mai 6,87½, per 
Auguſt 7,10 per Oktober 7,25. Ruhig. 
Hamburg, 23. Jan. Petroleum 
white loco 6,70. 


ruhig, Standard 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
23. Januar 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worde; 


— 
| Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
Bezirk Stettin 176—179 144—150 130—134 144--152 
Stolb . 2... Ser, = a = 
Danzig 118—182 149—151 128—133 147—152 
Thorn. . | 182—184 | 152-154 | 128—128 | 148—152 
Königsberg i. P. | 170-174 | 136½ 14] 1281½ 148-152 
Allenſtein — ko -- — 
Breslau 160—173 142 —148 124—142 138—144 
Foſen « 170—189 138—148 124—135 135 148 
Sin 4 „ 181—183 153—155 — 145 —150 
„EA — 


' Ne ach privater Ermittelung: 


755 gr. v. L | 712 gy. v. 1.578 gr. p. l.] 450 gr. v.. 
Berling 174 145 = 159 
Stettin Stadt 179 147 134 148 
Röntgsberg i. P. 17414 141 p= 152 
Breslau 174 148 ‚142 144 
r 180 144 132 140 
Raps: Breslau 260 
Weltmarktpreiſe t 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, | PARE 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
Unterſchiede. 


Bon Nach | i | |28,1. Ben 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Roco 88 Cts. 177.50 177.75 
Chicago Berlin Weizen] Januar 76½ Ets. 169.80 169 25 
Stverpol Berlin Weizen ärz 6 fġ. 1s b: 180.25 180.75 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 87 Kop 167.760 169.25 
Riga Berlin Weizen bo. 94 Kop. 172.25 172.25 
Paris Weizen] Januar 21,50 Fr. 174.500 177.00 
Amſterdam | Köln | Weizen März — 01. fl, | ——| == 
New⸗ork | Berlin | Roggen oco 70 &t8. | 167.50] 158.50 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 72 Kop. 148.00 146.50 
Riga Berlin | Roggen do. 77 Kop. 149.75 149.75 
Umfterdam | Köln Roggen März 129 Gl. fl. | 143.26 

Rew⸗Hork | Berlin | Mais Mai G81jg Cts. | 136.09] 186 50 


Konkurs. Aus Dresden wird berichtet, daß über das 
Vermögen des Holzgroßhändlers Richard Weiſe in 
Wilsdruff der Konkurs verhängt worden iſt. Die Paſſiven 
betragen etwa eine Million Mark, die Aktiven ſind noch 
unbekannt. 

Baris. 23. Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Januax 21,50, per Februar 21,85, per März⸗ 
Juni 22,65, per Mai⸗Auguſt 22,95. Roggen ruhig, ver 
Januar 15,50, ver Mai⸗Auguft 15,90. Mehl ruhig, ver 


143.25 | HF 


anuar 27,55, per Februar 27,70, per März⸗Juni 28,45, ver 
Mai⸗Auguſt 28,90. Rüböl behauptet, per Januar 61, per 
Februar 60, per März⸗April 61, per Mak⸗Auguſt 61 ¼. 
Spiritus fef, per Januar iy ver Februar 28, per 
März⸗April 28½, per Mai⸗Auguſt 29, — Wetter: Bewölkt. 

Parts, 23 Jan. No Haude r ruhig, 88% neue Konditionen 
17 à 18. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für tou Kilogr., 
per Januar 21%, per Februar 21½ per Mai⸗Auguſt 22½ per 
per Oktober⸗Januar 234, 

Antwerpen, 23. Jan. Petroleum. Raffiulrtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 17½ Br., do. ner 
Februar 17%, Br. do. per März 17%, Br. Fet. — Schmalz 
per December 116,00, 

Pejt, 23. Jan. Getreidemarkt. Weizen [olo 
feft, do, per April 9,40 Gd, 9,41 Br., do. per Oktober 
— Gb, = Br. Roggen per April 7,90 Gd, 7,91 Br. 
Hafer per April 7,53 Gd., 7,54 Br. Male per Mai 
5,41 Gd., 5,42 Br. Koh lraps per Auguſt 12,25 Gd., 12,35 Br. 
Welter: Milde, bewölkt. 

Havre, 23. Jan. Kaffee in New. ork ſchloß ſtetig, 
5 Points Hauſſe. Rio 19000, Sautos 24000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Hare, 23. Jan. Kaffee good average Santos per 
. per März 39, per Mai 40, per September 41¼ 
Behauptet. 

Liverpool, 23. Jan. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhiger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Sehr ſtetig. 
Januar 4258 42% Käuferpreis, Januar -Februar 4%] D0., 
Februar⸗März 424 —425 % Verkäuferpreis, März⸗April 42% 
bis 425/% do., April-Moi 434 ,—4%/,, Käuferpreis, Mai⸗Juni 
42% Verkäuferpreis, Junt⸗Juli 42⅝4 do., Juli⸗Auguſt 425 do., 
Auguſt⸗September 49% —4½,) do., September⸗Oktober 4'2/,, 
bis 4%, d. do. 


Für Magenkraule, "ne" leiehteste Nahrung 
unsägliche Schmerzen verursacht, ist 


T E om DW 


die leiehtverdaulichste und: be- 
kömmlichste Kraftnahrung. 
Gebrauchsanweisung im Packet, 
Preis Mk. 0,60, 1,40, 2,70 per Packet. (18996 


PN 


W 


Die Schwanen ⸗Drogerie von Waldemar Gassner, 
Altſtädt. Graben 19/20, fabrizirt unter dem Namen assner’s 
chemiſche Waſchſeife eine der vollkommenſten Seifen, die zur 
Wüſche Verwendung findet. Diejelbe ift vollſtändig unſchädlich 
und hat ſich bei weißer, ſowie Wollwäſche als auch zum 
Waſchen reſp. Reinigen farbiger Stoffe vorzüglich bewährt 
und iſt ihrer großen Vorzüge anderen Seifen gegenüber von 
vielen Hausfrauen als die vorzüglichſte anerkannt worden, ſodaß 
Gassner’s chemiſche Waſchſeife vielen, die dieje Seife einmal 
gebraucht haben, unentbehrlich vorkommt. " (19245 
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und Untreue gegründet worden, und die einſt fih fo 

glühend Liebenden lebten bald nachher wie Katze und 

Hund zufammen, > 

M a (Fortſetzung folgt.) PN 

"ZEE NE ASC CZE AEO ³⁰ AA ² ET OA ESEE RTE 
Kleine Chronik. 

Während 


Eine gute Partie. eines Manövers 


ſammelten ſich, ſo erzählt man der „Straßb. Poſt“, die 
ſchwäbiſchen Krieger in großen Scharen um den Buſſen, 


den berühmten Schwabenberg, der einſt den Mittelpunkt 
Habsburgiſcher Macht in Süddeutſchland bildete, bis die 
vereinigten Württemberger und Schweden im dreißig⸗ 
jährigen Kriege ſeine gewaltigen Burgen durch Feuer 
brachen. Hoch an den Wänden des maſſigen Berges, un⸗ 
mittelbar unter den drei ſtolzen Kuppen, liegen Dörfer und 
große Einzelhöfe mit begüterter Bewohnerſchaft. In eines 
dieſer Dörfer, Aderzhofen geheißen, führte der Quartiers 
zettel den Beingen Max von Schaumburg:Qippe, den 
Bruder der Königin Charlotte von Württemberg, einen 
jovialen jungen Herrn und begeiſterten Freund des 
edlen Waidwerkes. In Aderzhofen ift, wie recht und 
billig, der reichſte Bauer auch der gebildetſte und ange⸗ 
ſehenſte Mann im Orte und umgekehrt. Der Glückliche, 
der dieſe drei Eigenſchaften in ſeiner werthen 
Perſon vereinigt, iſt mit dem echt ſchwäbiſchen 
Namen Maichel geziert. Seit uralten 
hauſten feine Vorfahren auf derſelben 
Was Wunder, daß daher auch 
ſchen Hofe die Ehre beſchieden 
Königs zu beherbergen und a a mit einer Anzahl 


Wen * 


war die Frau mit dem andern verheirathet. Es ruhte Armeeverwaltung hinſichtlich der Witterungsverhältniſſe Seit 
indeſſen kein Segen auf dem Bunde, der auf Verrath 


und vor allem der Gewitterzüge 


Umgebung. 


zwölf „Schießplatzſtationen“ in Thätigkeit geſetzt. Es 
liegen nunmehr dreijährige Beobachtungs⸗Ergebniſſe 
vor, über welche Dr. G. Lachmann foeben in der 
„Metcorol. Zeitſchrift“ berichtet. Faßt man die Ergebniſſe 
zuſammen, ſo iſt man etwa zu folgendem Schluſſe 
berechtigt: Wenn man von jedem Zweifel an der 
Vollſtändigkeit und Zuverläſſigkeit des von den 
Beobachtern gelieferten Materials abſieht, ſo deuten 
die gewonnenen Zahlenwerthe darauf hin, daß auf den 
ZORG dee Verringerung der Gewitter⸗ 
thütigkeit eintritt. Hinſichtlich der Hagelfule ſpricht ſich 
noch keine klare Beziehung aus. i i 


und Hagelfälle 
ein anderes Verhalten zu erkennen geben als ihre 
Zu dieſem Zwecke wurden außer den 
unweit der Schießplätze vorhandenen Stationen noch, 


MARN. 22 


enlage und beim ſchnell 
Liegen auf der linken Seite und langſamen e 
bie Bedingungen für die Entleerung des 


thätigkeit die Mitte ein. Dazu kommen no 
ſächlichere Befunde. Der ruſſiſche Doktor er 


kann, und eine kurze Straße ſich gleich 
A ua 2 das Din aber c) ade tb 
te ſteigende Titelſucht, die hier zu Lande 

Leute find” Erzellenzen, jeden vierzehnjährigen Bad: 
fiſch darf man nicht einmal mit 
ohne als unhöflich zu gelten, l 
tiſſima Senhora“, der man nur in der dritten 
Perſon reden darf. 
haltung verpönt. 
Exzellenz befehlen“ u. |. w. 
unter einander, wenn 


3; B.: 


mit „Euer Gnaden“ Se mereed) an. 

und er kurzweg „Euer 

Gnaden“. Mehr patant dürften fie gewiß 7 feinem 
nden. ji 


v. Bezold Unterſuchungen ausgeführt worden, ob die kommt auf Grund der Ergebniſſe zu folgendem Schluß: jährige Fritzchen, daß der Papa eines Tages zur Mama 


Artillerie ⸗Schießplätze im Bereiche 


der preußiſchen[ Die Motilität des Magens ift am ſtärkſten bei rechterſſagt: „Alles, was keine Eier legt, wird geſchlachtet!“ 


en Gehen; bei Stehen, m 

n i 
PT anfing und ihn die 
weniger günſtig und einander faft gleich; die Baud- 


und Rückenlage endli in! die Magen: 
enlage endlich nehmen in Bezug auf bey; 


iert das 


ein Haus vierundzwanzig und mehr Nummern haben 


Darob große Niedergeſchlagenheit bei Fritzchen und als 
beim Zubettgehen der kleine Kerl en zu weinen 
anfing ut Mama fragt: „Nun, jag doch, was 
ift Dir denn? da kam unter Schluchzen die Antwort: 
„Papa will alle ſchlachten, die keine Eier legen und ich 
kann doch auch keine legen.“ 

Selbſtmord eines Offiziers. Der Brigadeadſutant 
Oberleutnant v. Saliſch aus Brieg verübte auf der 
Durchreiſe in Breslau Selbſtmord, indem er ſich in 
einer Droſchke erſchoß. Der Bedauernswerthe hatte 
vor einigen Tagen feine bisherige Garniſon verlajien, 
um fih zum 112, Infanterie⸗Regiment nach Mühlhauſen 
zu begeben, wohin er verſetzt worden war. v. S. er⸗ 
freute fih bei feinen Kameraden und Untergebenen 
sober Beliebtheit. Das Motiv zu der unſeligen That 
iſt bis jetzt nicht aufgeklärt. 


Familientiſch. 


Charade. 


Nie wird das Erſte alt und wenn 
Jahrtauſende verwehen. 

Das Zweite folgt der Sonne Lauf, 
Es kommt und es muß gehen. 
Es bringt das Leben, bringt den Tod 
Und oft mehr Noth als Segen. 

Doch wenn es mit dem erſten kommt, 
Jauchzt Jeder ihm entgegen. 


Auflöſung folgt in Nr. 20. 
Auflöſung des Telegraphenräthſels aus Nr. 16: 
Ehriftbaumſchmuck (Chor, Geily Braut, Maſche, Mund, Ee.) 
Denkſyrüche. 
Gebende Hand iſt ſchön, wie ſie 
` x są 


Reiche Herzen erleben viel in kurzer Zeit. 
Spieélhagen. 


auch ſei. 
Shakeſpeare. 


R PR * 
Wer ſich ganz dem Dank entzieht 
Der erniedrigt den Beſchenkten. , 
Grillparzer. 
4 54 dh Š 
Suche nicht vergeb'ne Heilung! 
Unf'rer Krankheit ſchwer Gehelmuiß 
Schwankt zwiſchen Uebereilung 
Und zwiigen Verſäumniß. 955 Goethe. 


O nimm der Stunde wahr, eh' ſie entſchlüpft; 
So ſelten kommt der Augenblick im Leben, 
Der wahrhaft wichtig iſt und groß. Schiller. 
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